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Oitler und papcn

hervorzuheben, tu mcicfxr brr frühere Reichskanzler den offenbar
vollkommen vetgcbiiclxn Benudi unternommen !>>it. eitle "ln-
naherung zioisaxn Hitler und Sdüeichter herbeizuführen. Man
bat in Regicrungsklelt'en davon den Eindruck gelvonuen, dast
Hitler nicht gesonnen ist, sich aus irgendweldte Berhandlungen
einzulassen. Eine Zusammenkunst Hitlers mit dem RcicliH-
kan-ßler mt rb de mg cm äst heute abend sur u n w a h r s che i n *
»ichkr als je angefprodXH, rvas natürlich nicht ausschliestt, dast

eine ssichte Zusammenkunft als eine neue llpbemudiunp tu dieser
so ra sch wertn ein den Lage in letzter Stunde doch noch zustande
kommt Eine Initiative des Reichskanzlers dafür konllUt aber,
wie verstchiert wird, keinesfalls in Betracht. Ebenso tritt man

iri der Wilhelmst raste den Behauptuirgen scharf entgegen, dast
die Person des Reichspräsidenten
gen eiubezogen werden könnte

Be■prechtln
Aussicht stehen den

Perkreter der

irgendwie in die
üb die in

Besprechungen des Reilliskaiizlers mit deut
Bayerischen BolkAparlei. dem Prälaten L e i ch t. noch zu ciitem
Berlaguiigsailkiag i m Ae! testen rat fuint, gilt ebenfalls als sehr
fraglich, und inszie■am! h<ik sich durch den Berlanf des heutigen
Tages der Eindruck wieder verstärkt, dast der offene Konflikt
wohl nicht mehr zu itcrmcibe» tjt.

Zlammenreichen Zwischen Japan und USB*

Dci Konflikt im Osten

Genf, 1H. Iaituar
Ter >apaNische Berlreler Matsuoka I>n! am Blilt-vod« dem

tN'ueralsellerur des Bolkerbutiües die angekündigte Not. zu den
lehteu ztomproutistpo»schlagmi uheiueben Die japanische Note,
die dem Iller Aussetulst in der heutigen Abendslhuug vorgelegt
wurde tliid streng geheim behandelt wird hat ut Eens feine
günstige Ausnahme gesunden

Nach allgemeiner Beurteilung bleibt die jopauische Stellung

utthme weit hinter den bisherigen fur Ehiuu völlig uutrag-

baren zZaniptauiistvorschlugen zurück.

Besonders ist die sriiarfe Ablehnung der vorgeschlagenen Zu
zieh tt II g d e i a m e v i f a n i s ch e n 1){ e g i e r u u g in der
japanischen llkote aufgefallen. Mau bemerkt ferner, dast die
japtniistlie rltegieruug nttsdrücklidi jegliche Envahnnng der von

zahlreichen Regierungen geforderte» Nithtauerkeiutuug des
niandschtitlschen Staates ablehnt und die Tätigkeit des Bölker
bhudes lediglich aus eine passive BermittlungS
tätig kett zloischen Japan und E hi na beschränken will.

starken Eindriick hat hier die offiziöse Stelljingnahme der
amerikanischen Regierung hervorgernseu die tu Inst,tiktionen
an ihre Parise» lind Lmidotier Botschaft auf ei» energisches
B o r g e h e ii des Bölkei bttndeS drängen soll.

5tolin >oN verantworNich sein

Trohki uitd der Selbstmord fritier Tvchlrr

BnUn IH, Jaguar.

Leo T r obti hat sich in einem Schreiben an das Zentral-

koinllee der ruffifilKit koulMtiniftische» Partei zn den wirkliettrn

Estt'ndeit fill den kstizlich luvn tîus berichteten) iti Berlin er-

folgien Selbst mold leinet Dodger St na Ida W o l k o »u ge

»ttstett. Ttvstli etlpl'l til diesen, Schreiben gegen öle Sowst'l

Union den ^Bolwtlrs. d«ist sie Sotojetlegieuiiig die Schuld an

dem Selbstmord seiner Tochter trage Zwar glaubt Trob!>

nach der dentsdwn Polizei sagen zu müssen, das; sie Zufolge

bon Int■iguen der Stalinsrlien Ageitlen" hZchlossen batte, seine

Tochter anszuiveisen dock! gibt Trohtl selbst zn dnst die brutsche

Regierung in erheblid,,. polizeiliche Eituvierigkeiten dadurch ge-

taten fei»

Keine Drohung?

Tokio. 18. ZaI,mir.

Die Buroruume der omerikanischen Singer Nähmaschinen
fabrtf iu ^jo■ohaunt wurden am Niutwodi von einer grusten
Meuschcnmenae anaegrisfen und teilweise zerstört, io Personen
wurdet» verleht uuü .m Personen verhaftet.

Der Vorfall soll tudit als eine ainerikafeindliche Drohung
a ns zufassen sein, (!) sondern als Shmpathiekundgebuiig jiir japa
nische Angestellte der Eiesellschast, die seit längerer Zeit streiken.
Wegen des Vorfalls Hut die amerikanische Botschaft beim japa
nischen Vluftcu ministerfiutt protestiert it tt b erklärt, dast dieser Zall
iu Amerika besonders graste Erregung bervorrnfen werde. Die
ninerikantsche Botschaft verlangt strenge Bestrafung der
Schuldigen. Das japanische Austelimliiisteriuni hat eine Unter-
snchung zugesagt.

Von nicht japaitischer Seite wird erklärt, dast sich die japa-
nische Polizei bei den Vorgängen sehr zurückgehalten
l»abe und nicht genügend eingeschritten sei. Iapanisdie Stellen
erklären, bas; der 'lall kein austenpolitischer Vorgang sei. sondern
einen sozialen Konflikt darstelle, ni>d nicht vom japanischen
Austenministeriuul, sondern voil ben zliständigen nnbeieu japa
Hisst) ii Behärbeit lulteruilbt werdeil nliisse. And) die j,iwuiisd>en

siöewerkschasteii haben beschlossen, die Angelegenheit z»l unter-
suchen. Von ihnen wiid behauptet, duj; die Leitung der Singer
Zasirik iu Tokio ungerecht gehandelt habe.

dast die Sowjetreairruua seiner Tochter das Recht der

Smvjetbttrgerschaft abgesprocheu Hube.

'Da sid) seine Tochter ii» Alislaiid politisch schon »oegeit ihrer

erlisten Erkranknnzt gar lischt l-abe betätigen köllnerr. sei die

Aberkennung der Staatstingehorigteil „eil» pnrer rmd fihi»-

lose» R a di e a kt" gegen itni, Trostki. gewesen

Tropki sag! dann weiter, dust seilte Berfolgrulg dnrdi die

Sotojetltnton tinlnethin ein Politiscktes Ziel habe Die Perfol-

gtlttg feine» Xim1>Ui eilt best»c aber so»;gl des SdkiUens ei> es

pol>ltschen Silllls. Die ,Hgge dieser Etleiuilnis sei ihr Tod

pul k>. Zuiumr getvesell. S l a ! i ,, ha b e i h » d t e j e n T o d

a n s g e z w n n g e n Er begnüge sich mit dieser Erklärung,

ohtie weitere D>tPillstfol>zerumze» Ilit ■eigtistsoigernllgell lverde

die Zeit kolnnren. Diese Tehsnstfolgernngett werde tue wieder

t'rjratàwe Partei «teheu.

Kusbttck auf die Abrüstung

Die rNiUionen der Kanonenhändler
Retdjsfagsauflöfung nicht zu vermeiden

Popens versuch gescheitert

E i g e n c D rahtmcld u n g

0 Bcrltn. 18. Januar.

,1c naher bir entfdM'iöenbe Freitaqssihuug des Aol teste n-
rates hc rau kommt, um so intenstuer gestalten ltd) in Berlin die
Be'prechli,igelt, Verhtindiutlge», Verständigungen, Versuch und
>1 »in t>, mit tonen über eoentueüe Ausivege aus der drohenden
.Krisis, um so deutlicher wird aber and) sowohl Ixt der iHeqtr-
rung wie bei den Nationalsozialisten ine Tendenz

seht auf jeden 71«fl eine Entscheidung lwrbeizusübrrn
und deut.HonHist nicht mebr auszuweichen.

Lu must dabei dahingestellt bleiben, iinvieweit die nach austen
sehe stark lnlterstnànc Bekundung des beiderieikigett Willens
zur Entscheidung als ein taktischer 2 dm d> z n g luzuseheu
ist. der dazu bestimmt sein könnte, den Berh.indluilgsb.ittner
etnzu■chtidlleril und ihn znni ersten Tck'riki nur deni Wege einer
Verständigung zu veranlassen. „!m ciQsleme'mcit gewinnt man
alvr doch den Eindruck. das; die Entwicklung tatfhiiiiidi auf den
Bru ch Hill treibt. Hitler zeigt nicîlt die geringste Neigutig.
einen 'Betnand'gnngsvenitrb zu rinternehmen und der Reich-
kanzler. dessen mit so groster OVebttl5 unternommene, monate-
lang dauernde Vcrsta»digu ngsoers uckv lwl den Nattvna!-
svZlalisteu keine Erwiderung gesunden Ixiben, scheint nun eben*
falls entschlossen zu sein, den Notwendigkeiten Reckmuua zu
tragen. So ergibt sich als tKestimtbild der innenpolimchu
Lage am Mutigen Abend die stetig zunehmende Wahrscheinlich-
set r. da st es am Freitag bei der Elnberlkfimg des Reiclrstags für
den 21. Januar bleibt.

und dost beim Zusammentritt de« Plenum» die Mißtrauens-
antrüge zur Abstimmung gesteUr werden was die Auslösung

des Reichstages zur Folge km den würde.

Neben dieser an sich cniffachn und klaren Linie besteheri
natitrlich nock' eine ganze Reihe von nebenher gehenden Be-

sprechungen. Bestrebnngen und Beiiudwn So ist die Frage
einer eventuellen Kobinettsumbildutstf noeli nid'! rnìig■ttkig er-
ledigt, weder im vositiben nrxlt negativen Sinne, oliwvhl keines-
wegs klar zu erkennen ist. in welchr Wecke eine soldie Umbildung
vorgenommen werden sollte Zn dieser F age hak sich jedoch in
der Willwlmstraste die Nkeinung berailsgebildet. dast eilte
Kabinettsnmbildling wohl nur v o r d e m Z u ■ a in m e n t r i t t
des R-stchstages in Frage ko,innen könnte, öcutt und» dem eociiti

Sturz würden fur ein geschntsfûhrcà's Kabinett Eckstvierlg-

fcitrti für eine llmlnlöumi vorhanden sein. Der Reichskakizler
durfte aber mir man annimmt, überhaupt nidn die ^1 bückst
haben, seine Regierung in den Zustand einer nur geschästs-
fuhrenden Regierung versetzen zu lassen, ländern er wird
zweifellos, ehe cs durch bic Annahme eines Misttrauensantrages
imveit kommt.

genau wie rs sein Amtsvarganger bei der Auflösung des
vorigen Reichstags getan hat. schon vor einer Abstimmung

auch diesmal wieder zur Auflösung schreiten.

Jedenfalls geht gegenwärtig die Abfielst der Regierung in dieser
Richtung. Tatrci wird and) mit aller Entschiedenlxnt betont,
dast an der Erteilung der Aufföffingsorder durd) den Reill>s-

prasidenten kein Zweifel sein könne. Nur wird diesmal
die Ermächtigung nicht im voraus als Blankovollmacht gegeben,
wie seinerzeit, als der Reichprandenk sick, in 9tcttberf aufhielt.
Diesmal befindet sich der Reich-präsident dauernd in Berlin,
und ist jederzeit in der Lage, einzugreifen. Der Reichskanzler
legt jedenfalls Wert darati■, dast fein Kabinett in voller voliki-
scher Aktionsfähigkeit weiterreglcrt. und er dlirrte sich darulx'r
Mit dem Reichspräsidenten in ilelx'relnsiiiiiinuiig befinden.

Don den verschiedenen Unterredungen des heutigen Tages
ist die Besprechung zwisitien

Bott * * *

Als die amerikanische Regierung bei Beginn der Abrüst im gs-

kon■ercnz deren Dauer auf " bis l<> Monate sdrähte. erregte das

aufsehen. Der Verlauf der .Konferenz hat gezeigt.^ dast die
Sdmstung noch zu niedrig iuar. Es sind jetzt 11 Monate ■eE
ihrer Eröffnung am 2. Februar vergangen, und ein Ende ist
noch nicht allzu when.

Bei der Bedeutung der Abrüstungsfrage nickst nur ■ur die
Sicherheit Deutschlands, sondern aurli für die Ueberwindung der

WeUwirtsckxiftskrise crfdK’im es angebracht, einen Rückblick auf

bon bisherigen Verlauf und eitlen Ausblick auf die weitere Ent-

nustlung zu tun. Schott lx'i der am >. Februar IR»--' beginnenden
Eie n era i de batte ergab sich eine sckmrte Abzeichnung zwischen den

abriistu'.igswilligell Staaten Italien. England, Amerika und
denen, die eine positive Abrüstung verhindern wollen, Frank-
reich usw. Die deutsche Forderung lautete: ..Al ige-

ln eine A b r u sr tt n g n a d) d e n E) r u tt d f a tz c u des
Versailler Vertrage s." Sic ist bis ans den hentigen

Tag die gtcidle' geblieben.
Ein am 12. Avril unterncnniiK'ttcr amerikanischer Vorstoß

zur Abschaffung der A n g r i f f s w a f fc n blieb ohne

Erfolg. Denn es wurden als Gegenzug ^Kommissionen und
Sonderkommipiciren eingcbradst. iu denen über den spezifisckien

Augriffs-Eharakter der einzelnen Waffen endlos geredet wurde,
ohlic diist irgendibelà einmütigen Vorschläge zustande kamen.

Jeder Staat will gerade seine Waffen txchalten. Nur den
dteniischen, bakteriologisetzen und Lrandtvassc», wurde mit itt-

stimmig kalt Angriffs-Eharaktcr zuge■pràn. Der Leser er-

innert sich noch der allgemeinen Entrüstung in Deutschland, atS
in Genf festgestellt wurde, dast Tanks und Bmnben■l■■

keine „Angrifss"-Waffen feien.

Am 22. Juni erfolgte der zweite amerikanische Vorstost durch
Vorlage eines klar umrissrneu Prograutms betreffs Land-, See-
uud Luftabrüstuirg. E-.> sei daraus erwähnt: Abschaffung der
ranks uiid der gesamten beu»eglichen schweren Artillerie; Herab-

setzung der Tonnage aller Flotten um U bis H; Abschaffung
der Bomttensiilgzellge imb liueingesdnauktes Bomlwnabwurf»-
Verbot. Auch dieser amerikanischen Vorlage erging es mic der

ersten und dem deutidten Porfdilag. F>i Genf war es immer
dasselbe Spiel: Dies «so ä«- rusintte, dies Verschütten und Zer-

reden klarer Fragen durch raffinierte Phrasen und ihr Zer-
mahlen tu der Konferenzimihle. Demgemast enthielt die Scchluch.

resolution vom 2t. Juli keine positive A b r tt st n u g S-
mast na Hute. Sie wurde daher von Detiffchiand abgelehrt,

das seine Forderung aus Gleichheit aller Staaten Hit,sichtlich der
nationalen Tichcrt>eit noch einmal klar herausstellte.

Es folgte dann ein englisckter und sranzösisdzer Noten--
lvecksel. Da aber die Klärung der G l e i dt l> e r e d> t i ,i tt n g s-

frage burd) Die Antwortnoten dieser Rüden Länder nickst er«

reicht war, wurde deu!sel>er■eits die Teilnahme an der Tagung
des .KonferenzbiiroS abgelehnt. Infolge der Zrvecklosigkeit dt'r

Abrilstnugserörternilge» ohne Deutschland wurden die Ver-
htindlungen wieder ausgenommen, und am >>. Dezeiuber kam
die Geiiser Erklärung zustande, in der die deiltsckze Gleich-

bereckstiguiig a in* v sa n nt nun be. Tie beutfdn* Regierung htit sich
daraufhin zill Rückkehr ln die .Konferenz bereitet flint.

Es kommt nun darauf au, ob nun auckt eine Abkehr dt'»

Konferenz von ihrer hisherigen Berhand1uttgsmethz>de, durch

die alle praktisckzeu Ergebnisse verhindert wurden, erfolgt. Ferner
werdeil die bout feiten Vertreter berhinberti muffen, dast über der

Beratung von Eluzelsragen die Totalität der Gleichberechtigung

nicht in Vergessenheit gerät und ferner, dast die Realität
der j e h i g e n b e u t Î ch e n U n s l et» e r beit als utahneitdeö

Driitgüchkeilsmonieut allen Versrhleppungsversuchett entgeg■-
gehalten tvird. ..Die ■prackie von Gens", mit der Deutsckàud

seit Jahren genarrt tvird, darf iiickit wieder einsehen. Es haiàÄ
sick» lint die praktisch* Auswirkutig der aut 11. Dezember aa*
eiftinuleti Gleickjbelechtigtiiig. Hierbei ist DeutscktiaiidS Forde-

rung immer wieder die gleiche: Abrüstung aller
Staate u e it lspt e ck» e n d d e ni B e v f a i 11 e r 'B e rtra g.
Wenlt atwr die UebermUime dieser Besìiuliiiungen durck» die
anderen Staaten itul>t einlebt,, kann bad Verbot auch nickst mehr

für Deutschland geltet!! In Zutunst müssen alle Verbote und

Zulassungen für alle Staaten unt gletch'r Wirkung gelten.
Ii in D«t'titjck)ln»ds Sichrhìit geht es; sie fehlt itock» ganz!

TX'V Kampf wird schwer sein. 'Denn ein hr'imltch'r. ab«*r
vielleicht der stärkste Gegner der Abrüftn>tgskoiiferenz, die

f ranzösts ck» e llt ü st n » gsi » d tt ft» i e, ist sehr in licht ig.

lieber sie verösfetttlichl bu* „Ttampa" unter dein Titet „Die
Kationenhclndler" eine Reihe von Attikeln. der-'» ztveiter sick»

mit dem PropagandasondS des Eonnt, des Forges beschiftigt
El tvträgt dnnach IU Mllliotiett FUS lährtjch Die „Stnn■pa"

jcknetbt: Blätter wie der ..Teuips", „Ivnrnat dc's Dstmts",

„Echo de Paris", „Etdte" kvimen sick» titcktt jelbg erhtite,,. Der

„Tentps" allein mit seiner uiaiu Stück Aufläge füllet dem

Eomtt> des Forges jährlich an Ick Millionen Frrs, dos »Journal
des D'-bots" mit tutnh» täglicher Auflage sogar Id Millionen.

Diesel Prupagalida.Fonds von et-nm lä Miitivnen etholn stä»
nock» ilitt weitere bis A> Mill tone» lahrlich die an Polt liker.

PaUaltttptchurr Benpiteu geh»*»« Dicje pich tww
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Hamburgîfcher Correspondent Domneràg, V. Ja»■»ar NW

trieft verklagt Mtto Straffer
Atün'he», 18. Januar.

Staatsminister a D. Dr. Frick stellt gegenirber eiirer Be-
hauptung der «Schioarzen Front". Dr. Frick habe kernen Straf-
antrag gegen Dr. Otto Straffer gestellt, in einer Erklä-
rung im „Völkischen Beobachter" fest, bis; er die angekündigte
Strafanzeige gegen Dr. Otto Straffer und den verantwortlickren
Schriftleiter Dr. Franke-Gricksch ivegen Zuwiderhandlung gegen
^ 19, Abs. 2 und $ 11 des Reiàpressegesetzes am Ì. Januar 19:13
mit Einschreibebrief an die Staatsa>>waltsck)aft beim Land-
gericht l Berlin-Mrmbit erstattet habe'.

Wegen dcw Behauptung, die Feststellungen Dr. Fricks m
einer der „Schwarzen Front" gesandten Berichtigung zu der
„Hün'dcku'nszene" sei erlogen, lmt Dr. Frick weiter am Dienstag
Strafantrag gegen Otto Straffer und den veraulworiUch-u

A. Frauke-Gricksch (Hildebrand) wegen Beleidigung
gestellt und die Osüzialklage durch deii St a a t s a n )u st 11
beaut raat.

Ablehnung der ■derschîffahrtsal■te

Berlin. 18. Januar.

^lon der dniit» Artikel 341 des Versailler Vertrages ein«
gesetzten Internationalen O d e r k o m in i ss ì o n ist nach lang»
sirhrlgen Verhairdttingen am 29. Jtili 1032 eine Oderschissahrls-

akte sertiggestellt und von der, Delegierten der beteiligten
Staaten gezeichnet wor den. Die dc'utghe» Delegier len hatwii
sich jedoch an der Zeichnung »i i t!»1 tu* t e 11 i fl t Das Zeich,
nungsprotokoll ist vmhrend einer Frist von ll Bkvnaten, d. h
also bis zum iw. Januar d I . zur Zeichnung durch die in der
Kommission vertretenen Lstächte offen gelassen worden.

Die denlntce Regtevung hat die Haltung ihrer Delegation
gebilligt und den leieiugten fremden Regierungen am
tt Januar d I. eine Ocote ülwrmittelu lassen, in der die
Gründe für die Ablehnung der Ode» schaff ahttSakte ausführlich
dargelegt finb.

4» spanische Manarchtsten vor de»»» Stnntöftk, ichtshof Nach '
einer Havasnielduug aus Madrid gitu das Jiliieili»i>uisieiinni^be-
kannt, daß ein spaiftf'tws Kliegsschifs mit den in Spanisch-
Marokko INI Fort Villa EisiieroS internierten Moiiarchisit'n
ttuterior'gs sei. Die Drchortierten seien vom SlaatSgerichtshos
arqjeforchert worden. i

vereinheitlichte Arbeitslosenhilfe7

rZerntimgen im Sozialpolitischen Ansschntz -es Aeichstags

Berlin. 18. Janrrar. I

Jin Sozialvoltttschen Ausschuß wiederholte mn
Mittwoch Reichsarbeitsminister Dr. Syrup seine bereits vor '
dem Haushcklàlsschub àegcbenen Mitteilungen über de»
Stand der Sozialversicherung. Er erklärte dartiber
hinaus. »

baß bic Rki■rrgiernng in den nächsten Tagen ihre ■nt»
slt-eibnnaen zur Frage einer Vereinheitlichung der Arbeits-

lose nfürsorge treffen werbe.

In Ergänzung dieser Ausführungen erklärte ein Regie-
rungsvcrtrctcr, das; >der Mitgliederbestand in der Kranken-
versicherung seit 1920 von 22.6 auf etwas iilrer 18 Milli-
onen gesunken sei. Am höchsten gefährdet sei die Lage der
Invalidenversicherung. Sehr schwere Sorgen bereite
auch die Knappschastsverfickrerung. In der Arbeiierpensions-
kaffe sei die Mitgliederzahl auf fast die -Hälfte gesunken. Im
vergangenen Jahr seien R e i ch s zu sch üs s e in Hölx' von
05 Mill. M notwendig gewesen.

?u einer dann vorgenommenen Ausspraà über die Ar»slosenhilfe wurde von mehreren Seiten mit ernster
Sorge ans die im Gange befindlichen Bestrebungen hingewiesen,
die gesirnite Arbeitslosenhilfe zu verciuheitlickien. Es vmrdc er-
klärt, daß durch eine Beseitigung der Bersiàrung die ganze
bisherige Entwicklung wieder umgekehrt tverde. Sieben Jahre
lang habe der ReiclBtag am Aufbau dieser Berkickiernng gear-
beitet und dann àstimmig diese Regelung besckilossen.

Wenn man jetzt ein so wichtiges Recht der Arbeiterschaft
beseitige, wie den Rechtsanspruch aus Arbeitslosenunter,
stützung. so öffne man dem Radikalismus Tür und Tor.

Sckffiehlich tmirde ein gemeinsamer Antrag des Zentrums,
der Vaycrrschen Volkspartci. der Christstch-Sozialen und der

Nationalsozialisten angenonnneu. wonach bei den Diaßuahme«
zur SichersteÜling einer geordnclen Arbeitslosenhilfe unter

allen Umständen der grundsätzliche Charakter einer sclbstän-»
digen Arbeitslosenversicherung swvie auch eine
orgainsckte Verbindung der Arbeits losenhilfe mit der Arbeits-
vermittlung aufrecht crlmlte» inerden soll. Bei der Abstim-
mung hierzu enthielten sich die Deukschnationalen der Stimme.
Uicil sie ihre Entscheidung nicht treffen wollten, ohne die ge-
nauen Absichten der Regierung zu kennen.

Notlage der Künstlerfchaft

Berlin. 18. Januar.

Der Amsfckniß des vorläufigen Reicliswirtschafisrats zur
wirtschastllctMn Förderung der geistigen Arbeit nahm in
seiner Sitzung am Mittinorh cinstimmia die nackfftehc-ude
Entschließung au:

„Der Rci■wirtschaftsrat weist die Reichsregierung erneut
auf die große Äkotlage der Künstlcrfchaft hin. die im Interesse
der Beteiligten, die insbesondere um die deutsche küiistlerisclic
Kultur nicht in Gefahr geraten zu lassen, der Abhilfe
bedarf. Der ReichÄvirtsclraftsrat ersucht die Reichsregierung
zu prüfen, ob durch Zuführung besonderer Ostittel und durch
andere geeignete Maßnahmen dc'r Okotlage abgeholfen werden
kann oder im Rahmen des Arbeitsbesàfsnngsprogrannns die
Befckmftignng braästiegender stinstlerisckicr Kräfte zu sickern.

Die Anistellimg eines Planes für die praktistlie Ducckv
fiihrimg soletier Arbeiten und ihre Abgrenzung gegen aniwn.
Fordernngsmaßnahmen oder ihre Eingliederung in solche ststaß-
nahmen ircäre in einem Aussckmß zu klären, der ans den Re-
gierungsstellen und aus den Vertretern der beteiligten Berufs»
gruppen so»vie der Gcwcrksck)astcn zu bestehen hätte."

Lchwarr-wciß-rot

Berlin, iß. Januar.

Präsiüeni Kerrl eröffnete die heutige Plenarsitzung des
Preußischen Landtages mit einer C.st'dc'nkallspra»lüe zum Tage der
R e i ch s g r ü n d u n g, wobei er u. ex. ausführte, zum Gedenken
der Millionen Telltlckmr, die unter der Fahne schwarz»
weiß-rot für Deutschlands Einheit ibr .Herzblut Hingaben,
Imbe er veranlaßt, an dem lieutigen Rcick>sgrüiidnngsgedcuktage
die Flagge sch>var.z-weiß-rot auf dem Landtagsgebäude zu hissen.
Kommunisten und Sozialdemokraten lmtten wahrerrd der An-
sprach des Präsidenten den Saal verlassen und es kam
zir Lärmszcnen, als anschließend Abg. Jürgensen (SPD.)

die Be■■aggung des Landtagsgcbäudes m,t den schivarz-
weitz roten Farben eine verfassungswidrige Tat nannte.

Sein Verlangen, sofort den sozialdenwkrarisàn Antrcvi auf
Beseitigung der Fahne vom Larrdtags^zebäude zu verl>andcln,
scheiterte am Widerspruch der 1st a t i o n a I s o z i a I i st e n.
Die sodann von den Sozialdemokraten ge■orderte sofortiji«
Unterbrechung der Sitzung und Lst-sprechung der Flaggeickrage
im Aeltestenrat sand nickst die Mehrheit des Hauses, da die An-
tragsteller. die Kommunisten. daS Zentrum smvie die Staats-
partei nicht vostjählig vertreten waren.

Das .Haris erledigie dann dilrch ?lbstimmnngen eine große
Anzahl Mm Ansfchußbeschlüssen und EiiMlauträgen. An-

gemrmnnen wnàn Au■nffankräge, stwnach eine Prüfung der
Wirtschaftsführung der Staatstheater erfolgen
und dem Landtag eine Aufstellung über die bei diesen Unter-

nehmungen besthnstigten Ausländer vorgelegt tverden soll. An-
nahme fand ferner ein Antrag, die der pnurstisch« Landes-
bühne zur Verfügung stehende Summe von 200000 3t* so zu
erhöhen, daß die Grenztheater in Sckil e sw i g « H o I st e i n,
Ostpreußen, S<i>lesien und ini Rbemlande sowie die Wander-
bühnen ihren Betrieb aufrecksterlxüten können.

Zur Nachprüfung der Zustände in de» Fürsorgeerziehungs-
anstalten wurde au? krnnniunistisckies Verlangen ein Unter-

suchungsausschuß eingesetzt. Auf Eintrag des Zentrums nmrde
ein tveiterer Untersuchungsausschuß gebildet, der feichellen soll,
welche Zcchnstilleguugen seit 1925 erfolgten und welches die
sozialen Konseguewzen der Stillcgimgeu waren. Zahlreickze tmi-
tere angenommene Anträge enthalten Einzclmaßnahmen zu-
gunsten der Reick^stmhnarbeiter. zugunsten der Landinirtsà■t
und Fischerei, zitzrunsben der Landarbeiter und im Interesse deS
Siedlungswesens. — Die Dontschnationalen Txxttcn sich an den
Llbstimmungen nicht beteiligt, weil, wie sie erklärten, der ss■ei■-
kmnmissar die Landtagsbefchlüsse doch nicht beachte.

An der dann fortgesetzten Aussprack>e zu den Sckmlanträgen
kwtelligten sch Redner der Sozialdemokraten, der Liatioual-
sozial inen, des Zentrum? und des Volksdienstes.

<Kegen 17'- Uhr wurde die Weiterberatung aur Donners-
tag 12 Uhr iHTtoflt.

Die Nöte der Landw1rtj:?;aft

Berti». 17. Januar.

In der Stttdiengesellschaft für Geld- und Kreditwirtschaft
hielt Staatssekretär a. D. Prof. Dr. August Äiüiler einen
Vortrag über das Thema „Der laudwirtschastlickm Kredit in der
Krise". Wie der Redner ausführte, bilde die Kreditkrise ein

Teilgebiet der allgemeinen Agrarkrise, die dadurch hervor-
gerufen ivordeu sei, daß die überseeischen Erzeugergebiete eine

starke Ausweitung erfahren haben, ivodurch die Produktions-
kosten in außerordentlicheni Ästasie gesenkt werden konnten. D'r
Versuch, durch Zölle dem inländischen Ästarkt einen Schutz zu
geben, sei nicht gelungen. Den gestiegenen verbilligten
Prvdnktionsnwglichkeiten stünden geringere Absatzmöglichkeiten
gegeiulber. Die bisherigen agrarpolitischeii Ästethoden hätten die
Folge gelzabt, das; die Produktion sich auskveitete und diiS An-
gebot eine starke Zunahme erfahren habe. Der Vortragende be-
tonte, daß neben ivirtsckMftliüxn und agrartechusschen Zusuminen-
hängen auch politische und soziale Grün-de die Aus-
breitung des bäuerlühen Betriebes erforderten. In einem über-
völkerten Land sei der Großgrilndbesitz nicht zu halten. Die

ivichtigsten Ziele der deutschen Agrarpolitik müßten Produk-
tiv n s k o st e n s e n k n u g in Verbindung mit einer Aende-
r u il g der B e s i tz v e r h ä l t » ì s s e seil». Llus den Land-
wirteii müßten Unternehmer werden, die geistig den An■orde»

rnngen eilisprechen, ivt'lche von den Bewegunasgesetzen des Wirt-
schittslelwns an eine» erfolgreichen Wirtschaftler gestellt ivürden.
Die Ptestrebungen müßten sich in der Richtiing der ■chiffun-g von
uliitel- und grvßlxruerlicheu Betriebe!« geltend urachen.

Staatssekretär Äliüller wendete sich gegell die von Prof. Beck-
mann. Bonn, vertretene Allsicht. d,,s; in der Laildivirtschift nur

wellige Arten von Krediten zulässig seieii und d«rsj als oberster
Gruildsatz die S ch n I d e n f r e t h e i t betrachtet werden müsse.
Der Kredit sei im Gegeuteil dr'r fruchtbare Strom dt'S Eräverbs-
lebenS. Bon besondrrec Bedeutung in der Landwirtschaft sei

das Problem der siren Kosten. Aaßerordenllich wichtig für die
Äst'urteilnng der Lage in der Landwirtsck-aft sei d«'r Ansiall an
Absatziilüglichkeiten, den die Berrinaerung der Kaufkraft der Be-
völkeriing Mit sich gebracht habe Zit den Produkt iviiSkosten der
Landlvirtschast, die uiiler allen Uiiistaitden gesenkt werde»»

müßten, gehörten auch die K r e d i t k o st e il^ Die Verschrildung
der Landivirtschast

mache, entfalle itt
der Personal kl edit
auf Kredite für mittlere Zeit verteile.

Die Agrarpolitik »lüsse sich zur Aufgabe machen, den
01 i a il e il ui arkt z u st a r k e » und die K a u f k r a s t des
Volkes zu er Höllen; dies sei nur zu erreichen durä> Förderung
des bänellichen Besitzes. Senkung der Produkttonskosten der
Landwirtschaft, rationale Absatzgestaltung und durch Besihafsung
billiger gild zweckeiitsprechi'iider Ärodite.

. »,e insgesamt etwa ii,7 Mniiarben m.» aus-

Höht' von 7,3 Bkilliardel» auf drni Oimlkredit,
betrage 3,2 Milliardeli. während sich der stiest

Städten hat der RelihKstä-dtebund de! den zuständigen stellen
beantragt, den Darlehnsbetrag erIjeblidi herabzusetzen, da
sonst kleinere Städte Arstwitcn im Rahmen des Arbeits-
1>esck)assungsprogramms kau»n würd»'» durct,fuhren können.

Kolumbien appelliert

an sen völlrcrbund

Genf. 18. Januar.

Zu dem Streit zwischen Kolumbien und Peru traget' des
Gebiets voii Le t icla teilte der Außenminister vol, K oi u In-
dien. Arbelaez, dem Völkerbund in einer Orvte mit, das; die
Entsendung von kotilnibiallisckstn Trllppeii in das <R"biet ledig-
lich zu Verteidlgiingszwecken erfolgte. Wenn Peru Kvillnibien
mit llst'Nmlt au der Dlnchiühruilg seiner Rerhte verhindere, so
müßte ei» Bruch d e s 'B ö i k e r b u n d s v e r t r a g e s dilrch
Peru festgestellt tverdeu.

In einer gleichzeitig eingetrofsenen Note erlxbt der Außen-

minister von Peru. D■ar>z«rttila. schuwre Vvrtvüne gegen die
sitegiermig vo» Kolumbien, die die Bermittlungsvorschläge
Brasiliens und anderer Staate»» durch die Entsendung von
Truppen und Kriegsschiffen unnlögiick» gemacht habe Die Re-
gierung von Peru münsllte lediglich eiue Abäudeluiig des Ver-
trages mit Koluiirbieu und sei zu gewissen gebietsmäßi-
gen Z il g e st n n d i» i s s e n bereit, um die lahrhunderteiallge
Freulidschaft mit Kvltunbieu ausrecht erhalte»» zu können.

Nene deutsche îN■tgl■eder

der rlbriistungskonferenz

Berlin. 18. Januar.

Ein Berliner A■Eirdblatt berichtet, das; Botschaftsrat Dr.
v. Tivarboivski von der denlsct>ei, Botschaft in Moskau zu»tt
Pfttlftied der Avriistungskol»lll»issiou eruatiitt worbe»» sei. Diese
pstilteilung dürft«' zutreffe»».

Wie wir allßeideili erfahre»», sind auel» zwei weitere neue
Biitglieder in die Abrusttlugskoiiimissivn Ih*rufen »norden »i»»d
zvmr Reichsminlster a. D. Pros. Dr. Bk v l d e » ha u e» sitr die
mit der Abrilstuiig zusammenhängenden wiìtsckmstlicheii »>»d
sluauzielleu Frage»» und der fruoere Staatssekretär Fischer.
Prof, pstoidenhatier hat bekaiintlicki aitch der deut scheu D«ste-
gatiou bei de»» schivierigen llteparuftvtisverhandttliige» im Haag
angehört.

Starke Opposition gegen den französisitn'N Fi»innzfanler»n'gs-
vlnn. Der Finunz-Agsschuß der Kammer hil sich »nt Ch> rous
Fi■railzsaiiieruugsptaii MgübuNigt Die Opposition gegen die
RlmieruttaGvorlage i»u»erhalb des F i i ia i l z -A r» ssck)»i ss es kam
wieoerholt uiiverhohlel» zum Llnsdruck. Tsu Pensions.Ausschuß
der Kammer hak sich eunnütig gegen Chorous Plan ul■sge-
sprockie»».

Kein belptsche- Soadeeregtiitk in Eupen-Üstal»»»edy. J>« der
deutschen Oeffentlichkeit ist »vlede»hvtl die Beftlechtuiig geäußert
»vorbeu, die twlgisckze Rei^ierullg beabsichtige, »n Cupeu-Mailuedv
e»»l So» der real iite eìtt#uf »il>reii. Deingegrnübi'r kaun nutgeletli
»ue»den, das; die belgische Regirruug im Ausirsttiftgen Amt hat
vt'tstckwrn lassen d,»ß derartige Befttrckitungeu nntb'glüiidi" seien.

«mm Bombe»» iit SP«»»ten beschlagnahmt. In Guaiaba
wurde duich Gxplvstvu ellu's Sprengstvs>körpees eine gehe»»»»e
Vorubrufablik eiltürckt. 3000 Boiiàu wurdru» beschlagnahmt.

d■N'àr bei einem kolossalen Reinertrag, den die un-

unterbrochenen StaatSanftrüge bringen; Monsieur Engen
Schneider konnte in der Generalversammlung daher auch von
einem „sehr befriedigenden GesckBftAgMlg" sprechen! Kein
Wunder, wenn M à eigenen Leuten Herr Tardien und andere
gi-■ren . . .

Die Arti■e-I der „Stampa" werden in gai^ Italien nach-
gedrrnît inch sind überall der Gegenstand lebhafter Ansmcrksam-

leit. Wenn dann dem „Temps" eine tendenziöse Unwahrheit

über die italienische Politik nachgewiesen wird, kann man sich
die Wirkung bei den italienischen Lesern denken. Auch in

Deutselstand ist eS vielleicht angebacht, das; man bc. den fran-

zösischen Pressestimmen, die die Abrüstung sabotieren wollen,
sich der Veröffentlichungen der „Stampa" erinnert!

*

90% Dividende

Die Auden düngen der „Stampa" tverden noch durch folgende
TatsackMi beleuchtet:

Die fran-ösisckie Rüstungsindustrie verdient nach wie vor

glänzend. Sic hat die Vasallenstaaten Frankreichs ausgerüstet,
sie hat dafür gesorgt, daß im fernen Osten die Waffen nicht aus-

gingeir, sic l>at die in die franzbsifchc Aufrüstung hinein«

gesteckten Refmrationsmillìarden geschluckt und sie hält auch l>eute
wieder Ausschau nach gewinnbringenden Geschäften. Wohin sie

liefert, wieviel sie ail Waffen und Muniton hinausschickt, ver-

schweigt sie fthanrhaft, weil sie es für unzweckmäßig hält, daß
allzu viel darüber in die Oeffentlichkeit dringt, nachdem schon
längst bekannt geworden ist, das; die Sckmeider-Ereuzot und
Hotchkltz et Eie. fast die gesamten Waffenfabriken

Europas kontrollieren. Aber die Höhe der Dividenden

lässt sich nun doch nicht verheimllck-en. Schneider lxft von 1923
ab ständig steigende Reingewinne erzielt und bis zu

25% ausgeschüttet; Hotchkis; aber hat im letzten Jahrzehnt urster
6lz% Dividende nicht gemacht. 1930 sind sogar 90% Divìden de
an die Mtionäre verteilt worden. Enorm sind die Gewinne,

die Frankreich an der Aufrüstung Europas erzielt hat. Trotz-
dem scheuen sich die Franzosen, äußerst besàidcne Betrage an

ihren amerikanischen Gläubiger abzuführen. Schon ciu

Jndnstriezlveig wäre in der Lage, Amerika zufrieden zu stellen
rtnd damit wesentliche Schwierigkeiten, die der Milderung der

Weltwi r tsckm f t sk r isc im Wege stcl-en, auszuräumen.

Zur die Kleinrentner

Berlin, 18. Januar.

Ter Kommissar des Reiches für das preußische Jnnenmini-

stcrium hat, wie der Amtliche PreußisclM Pressedienst mitteilt,

die Beseitigung einer Reihe von Mitzständrn in der Klein-

rentnerfürsorge angeordnet. Die Fürsorgeverbände wer-

den in dem Erlaß darauf hingewiesen, die größere Bewegungs-

freiheit, die ihnen in der Frage der Anrechnung von Borzugs-

renten und Aufwertungseinkommen durch die Verordnung vom

8. Dezenlber 1031 zugestanden wurde, nicht schematisch und zu

Ungunsten der Kleinrentner zu gebrauchen.

Bei der Durchführung des Ersatzanspruches und der Forde-
rung auf Sicherstellung für Fürsorgekosten soll geprüft werden,
ob der finanzielle Erfolg die Beunruhigung und Erbitterung
rechtfertigt, die dadurch in den Kreisen der Kleinrentner ent-
steht. Könnten auch die Kleinrentner prinzipiell nicht von der
Ersatzpslicht ausgenommen werden, so sei cs airdererseits nick*!,
gerechtfertigt, wenn Fürsorgeverbände formale Sckmldanerkennt -
nisse als Voraussetzung der Fürsovgegewährung forderten. Noch
iueniger sei es stattliaft, nachträglich und womöglich kurzfristig
Sicherstellungen für Fürsorgck osten za verlangen und
damit die Kleinrentner zur Verpfändung letzter Vennogews-
reste zu zwingen. Da das Vermögen der Kleinrentner vielfach
sehr gering si-i, sollte es von der Heranziehung zur Sicherstel-
lung ausgeschlossen sein.

Die sinngemäße Anwendung der mrsorgerecht lichen Bestim-
Mttttgen über Verbrauch und Benvertung kleinerer Vermögen
verpflichte zur sorgfältigen Prüsuilg im EinzelfaÜ. was als
kleineres Vermögen anzusehen sei. Es sei z. B. dmrck-aus ge-

rechtfertigt, Grundbesitz von geringem Wert und nur noch ge-
ringer Velastungsfähigkeit freizulassen, damit der Hilfsbedürf-
tige zur nutzbaren Verwertung der ihm verbliebmien Ver-
mag enslx'st ä ilk»' ftir besondere Bedürfnisse ruvstauüe sei.

Marttm so grosze Summen?

Berlin. 18. Januar.

Wie dem Nachrichteuhsiro des Vereins Dt'utsckwr fteituugS-
verleger erklärt wird, soll seitens der Deulsrt-en Cst'setlbtxftt ftir
ösfeiftiiüw Arbei'eu. jener Dach-îDrganisattou. die die Darlehen
f u r die önetiunbe Albeilsbesckmsfuug nach dem Ge re ke -Plan ßü
vergelvn l»i. bestiiniiit rvordeu sein, das; nur 'Tarlehi oanträge
über id 0 0 0 dis 20 (MM) R »/ bei dein komnutuaien Arbeit»»
iieschaffiingAprog raunn Berücksichtigniig filideu bürsen Im
Hinblick aus die Berhiriliiisse ln deii tietneteu un-d uulllstrvt»
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Rund um die Grippe

Sie tritt nur Verhältnismäßig harmlos auf

Tagesneuigkeiten

Ein tiberlebender

der „Limbria"-rratasti'ophe in Not

Am 19. Januar 1883, also vor M Jahren, wurde der Hapag-
damplcr „Eintbria", Kapitän H. Hansen, im starken ptebel
in der Nordsee bei Borkum von dem cnnlifdx'u Dampfer „S n l-
tan" gerammt und ging in wenigen Minuten unter. Der
Kapitän und 68 Mann sonne 366 Passagiere sind ertrunken.
Bon den wenigen Geretteten war der Obersteward Gustav
Harrer der einzige der Unterbecksmannscktaft. Infolge schöne-
rer Verletzungen mußte Harrer die Seefahrt aufgeben. Er über-
nahm zunächst den Ansscktank der Eckschloß-Branerei in Nien-
stedten und später den Aussànk der Tenselsbrsick-Branerei in
Tcufclshriick Er gründete dann das Etablissement „Elbschlnckt"
an der Elkàilssee. Später erbaute er daS Nerrmühlener Fähr-
haus. Er verkaufte dann beide Gewese und erwarb in Nissen
ein großes Stück Heideland, das ibm nach unendlicher Mülle ein
hülstckies Heim einbrachte. Sein bnrgartig gebautes .smus. daS
„Storelw-Heim". dessen innerer Ban scksisisarttg eingerichtet ist,
wurde die Zierde Rissens und wurde von zahlreichen Jennern
sehr oft besichtigt. Nachdem die ganzen Ergebnisse seiner sabre-
langen schweren Arbeit sowie sein großes Vermögen der In-
flation zum Opfer gefallen sind. lebt .swrrer jetzt fast m i t t e l-
los als ■ilfäbriger in Tornesch bei Netersen.. .Harrer war
auch einer der wenigen Geretteten des HaìmgdamP'erS „Pom--
m crania", der im englischen Kanal im Giebel am 26. stèovevt-
lvr 1878 mit einem Legelsckstsf zusarnmengestosien und unter-
gegangen war.

Aus dem Neîch -er Slacl-elpflanzen

Iin Verein für n a t u r w t s s e n s cka f t l i cke H e i -
matsvrschnng zn Hamburg sprach .Herr Earl Ansorge
über Kakteen. Er führte n. a. aus: Die Pflanzeniamilie der
Knkteeu tst in allen ihren Gattungen und Arten ausschließlich
aus Amerika ^schränkt. Die Verbreitung der Kakteen in
Amerika erstreckt sich über das ganze trovEcke. Htbtropi■ck'e und
gemäßigte ■iielstet. Bon den Opuntien gibt eS weit im Norden
und im Süden Winterhärte Arten, aber auch ?n den Zwistlten-
gelneten finden sich in hohen Lagen Kakteen alis anderen (Gü-
tungen, die sel■tst bei starker nächtlicher Kälte am Tage im Son-
nenschein ibre Blüten ent'alten. Auch sind die Kakteen nicht
n u r Bewohner trockener Oöeöiete In sumpfigen Ufer-
gebieten der Flüsse Südamerikas, in lind aus den Urwäldern, in
sencksten nebltnen Tälern, ant weiten Steppen, den Llanos und
PamlaS. in Aenmeriko. Arizona und TeraS. ant den Anden in

Bolivien, Perlt und Eoltimbien. in den^ Ebenen Uruguays und
Patagoniens, iilteriall findet man — außer dem als Kakteerckand
am meisten bekannten Diexiko — diese Lieblinge unserer Pflan-
zen lie Ambe r.

Wianktm Kakteen sind Baumbewobner. ohne jedoch

eigen fl idH' Setnn a rosier zu sein. Die — ol»glcich sie nlir unan-
sehn lickte Blüten haben wegen stirer grotesken Viichüonnen
sehr beliebten R h i p s a l i S - Wirten, die Eckiebten sckönblüw'n-
den Blaltkaktceu. auch manche Sch l a » g e n c e r c e n gehören
zu diesen.

Die gärtnerische Kirnst besaßt sich mit Krenzttngen versckstede-
uer Arten. Reue garden lmd Formen sind so entstanden. Be-
sonders bevorzugt rverden Bastarde. beten Blütedauer reckn
!ana ist. Kreuzungen und Neuzückstungen wachsen meist
besser als eingeführte Pflanzen und werden diese im .Handel
allmählich verdrängen. Die Warzen-, Kugel- und Sterilkakteen
sind tont verbreitet nni> b'x'geustand vieler Brrsuà getvorden.
Bon den Peircskien zieht man Stämmckien. au- die andere
Arten veredelt werden, trie der bekannte BBi'onastste.- oder
GUederkaltuS, Diele tzlr! gebärt in ihrer .Heiinat zu beu Ur-
waldbewohnern uns kann starke Sonileut-estlatüung nicht ver-

tragen.
Auch Früchte vieler Arten, besonders al-er die der Owrntia

tievs iil■kea. werden gegessen nstakluv-eigen). In den n,eri-
kanischlm Steppen »verbell die Pstnnwukörper von deal Vieh
gesresien. da» dann oft die ganzeil Mäuler voll Star!-ein lmt.
Um in grasarmen Gegenden auch sa■treiàs Futter zu lmlwii,
lat sich die Züchtung mit Erzielung möglickstt stachelloser
P f t a ll z e n befaßt.

Lin ruf an die Neichsrcaicrnng

Im ,.G r II ll d e i g e il t ü m e r - V e r e i ll G roß- H i m -
barg vorl Nt32 e. V." »vurde die folgende Entschließung ge-

faßt lind zur Keil itiiisnahiiie der Reichvtegieruilg übermittelt,
in der cs heisst:

..Das Arbeitsbesà■■uilgsplogranlm mH Hilfe des Grund-
eigentums hat für die deutsche Wirtscktast vollständig versagt.
Die Arbeitslosenziser im Baugewerbe nevst Nebengewerben ist
l,ach tvie vor gestiegen. Otstcktou inan dem .sxiiisbesisier 20 Pro-
zellt seiner Ausbesseruilgskosten zur Verfügung stellte, ivar der
.ixuiStx'sisi dennoch nistn in der Lage, die restlick-ei, M Prozent
aus eigener Kulst nnfznbringen.

So steht z. B. von der dem Hanilmeger Staat seit zirka vier
Monaten zur Verfügung gegebenen Slinime »ocki der vierte

Teil zur Verfügung. Dl» ist ei» Zeiàn Nif it r, daß nur noch
wenige Grundeigentümer in der Lage sind unter diesen Bedin-
gungen AusE'ssernligsarbi'iteil vornehme» zn Utffcu liegen Ih'*
rests eingetretener Verarmung.

Der Grund- »nd Hanovesisi !>edars keiner stieickssniittel. muH
keines Moral min ms, dtirch wrtcktes die yiat nur auf einen
weiteren Zeitpunkt hinanSgescktotxm würde, sondern er fordert
unverzügliche Beseitigung der unsittlìàn, Hauszinssteuer nub
geiwrelle Zinssenkung der Hvpvtlwkenziilsen vis auf den Vor-
kriegsstand. Der HlUstwsisi ist dann in der Lage, si,st selbst zu
helfen, die Mieten de», heutigen ArbeitSeinkvmiiien anzz-passeil
«ich Tausenden von Haildlverkern Arbeit zu gelx-u"

^atsà Nentenmarbseheinc im Umlauf

In den letzte«! Tagen sind in Hamburg snische kìu Nenten-

«»arkscheine der Ausgabe Pont so, Ästät z IW5 in d,n Verkehr

grbrnliit worden. Tns Plipirr ist etlvns diintter als dos der

rchien 'state«!. Das 'Wasietzeiche«» ist ausgepeeßi uird schärfer als

dos echte. Dir Faserung fclilt fast vollständig und sofern ste

Vorhände,I ist. sind die Faser«, aufgepreßt und dnrch Farvslrtihe

vorgetäuscht. Ter KanteaUsieinpel ist uur «ngedeuiel.

Aus der 8stlck!'eite der Ltote sehst in« St rastert hinter beul
Wort ,.t> r > tt g i" das Komnla Der Druck der Note ist fetter als
tH»r der echten. Die hier misgetaiieisten Zalsstvioteu tragen die
.stontrollnnnlinei,, dl. u Ivs, .'ifi.'i iutb M. n!il"2w.

Die Kriininalpolizet eu«psiehst >»ei Eutgegeniiahme von
ànkiwien grösste istovsiistt. Verba,lUi,>e Sch,iue ivotle «nan nicht
nur <»liickio, isen sondern an,h de-ren Berausgaher dem iinchu»
erreistànen Post.eUx-niute» iitvigeveli.

S<l,schie»Iilhe Mitieili»>,ge» i, rinnen die Polst,eiiog.sx'n.
Krimi na! revtere und bie ■rimiualii■spekiio» 7 i m Wadthu us

eU stIegen

tKrIotst«e»»e Matriket In der Matrikel d,^r hambtstgischen
Aerzte ist dio Eurtragu,,» kxc, ans .Haniviilg verzogk«.e>i Arztes

Otto Ferdluttaö Zohtlilàs Äicttuer» wwjchl WorDeu.

Die Witterungsumschläge der letzten Zeit haben einen uu-

cbetcnen und eiirularidfrei Ullwillkommcmen Gast nach Deutsili-
lud gelllckt: die Grippe. Als wollte sie damit alleil zur nach"

drücklickie»! Erinnerung gebracht hat>en, daß sie noch lange nicht
ganz verschwunden oder gar ansgeftorben sei. Sie ist freilich
erheblich harmloser geworden, es ist gar kein Ver-
gleich mehr mit der bösartigen und unheimlichen Dame, die sie
noch vor zehn Jahren war.

Aber immerhin, wer heute eine Grippe lwkommt. darf es ia
nickst Mts die leichte Schnlter nehmen. Wenn auch die Grippe
selbst nur verhältnisniäßig leicht sein mag: ste tritt sa nie oder
doch nur höchst selten allein ans. fast immer komint sie in B e-
glci tunn anderer Erkrankungen, unter deneir die
sogenannten ErkältungskrankheHen bei weitem übenviegen.

Wer also jetzt einen gehörigen Schn npsen, eine Hals-
entzündung oder gar eine leichte Lungeilasfektion bckonnnt.
tut gut daran sofort einen Arzt zu Rate zu ziehen. Lieber zu
früh, als zu spät. Rechtzeitige, richtige Behandlung verhütet in
den allermeisten Fällen Komplikationen, die dann längere Bett-
lägerigkeit tnit sich bringen. Das muß gerade in unserer Zeit

ausdrücklich eillgeschärft werden, wo die meisten geneigt^ sind,
einer leichten ErkrankiMg wegen, wie sie weinen, die Tern■s-
tätigkeit niwt zu unterbrechen. Schon allein das Belvußtseill,
aildere anstecken zu können, sollte jedermann ablockten, mich mit
der leichtesten Grippe ins Büro oder an den Arbeitsplatz
zu gel>en.

Wie man weiß, ill man sich in medizinischen Fachkreisen
sicher bad eigentlich Wesen der Grippe nock; immer nicht ganz

Im Heft Nr. 10 der Monatsschrift „Aus Hamburgs Ver-
waltung und Wirtschaft" vervffentticht das Statistische
Landesamt die Ergebnisse einer Untersuchung über den
Altersaufbau der Hamburgischen Bevölkerung im Jahre

st'32. Daraus ergibt sich, daß iir den letzten Jahren sich eine reckt
beträchtliche Verschiebung im Altersaufbau der ham-
burgisckieli Bevölkerung vollzogen bat.

Während von 192.', bis 1932 die Cöcsamtbevötkerung um etwa
7 v. H. zugenommen hat, ist die Zahl der Iuyeridlichen geger--
wärti,) um fast 11 (W oder rb. 5 v. H. zurückgegangen:
gegenüber 1010 ergibt sich sogar eine A b n a h in e d e r I u a c n d-
lichen um rund 64000 oder fall ein Viertel, ^obgleich damals
die Gesanitbevölkeruiig noch uni mehr als ein Fünftel geriilger
war nîs 1032. Dieses Zusammenschrumpfen der jüngsten Alters-
klassen ill eilie Folge des fortgesetzten Geburten-
rückgangs. Die Llbnahme der Jugendlichen^ ill in Hamburg
verhältnisniäßig größer als im Reich, wo die Besetzung der
Altersklonen voii,0 bis td Jahren feil 1025 uut um rd. 3 ». H.
zurückgegüiigen ist.

Ein weiteres, vielleicht noch bedentnngsvollereS Merkmal der
Bevötkerungsentivicklung während der letzten 7 Jahre ill die
rasch wachsende ll e b e r a l t e r u n g der hamvurgischen
Bevölkerung.

Tie Zahl der über 6.7 Jahre alten Leute bat nw in Ham-

burg ,'cit 1V2.'» um nicht weniger als 17 OOO oder rd. 20 v H.

vcrlnebrt, seit 1010 iß sie sogar um faß ooo oder um

mehr als das Doppelte des damaligen Bestandes gewachsen.

îNehr Selbstmorde in Hamburg

als in Berlin '

Es gibt kaum einen Vorgang im Leben des Volk,^, der uuS
in seiner individueUen Tragik so siaick berührt wie die Selbll-
niordstatiftlk. Plan deukl unwiilkürlirh an s,Innere wirtsàrst-
lietw und seetisrlv Schicksale, die denjenigen betroffen haben
nulsseu, der nunmehr selbst dazu schreitet, seinen Lebensiadeu
abzuschneiden und all die ■r■wuheiten dieser Erde' zu verlästert,
Ei sie für ihn nur ein endloses Jammertal bedvilten. Eö ist
vornehmlich der Arzt, dann aller auch der Psychologe und Sozio-
lostt', >>>,bl zuletzt der Statistiker, der sich mit diesen Fragen Lx';
schattigen muß.

Wodurch entsteht der Selbstmord. v«er greift zu diesem letz
teu Blitket im Lebenskampf? Dr. Rickmd Detlev Lörven-

berg t)at irun eine ausführliche Ilntersnchnng über d<gi Selbst,
word in Hamburg in deir letzten fünfzig Jahren (ltzech bis 1930)
angestellt.

Die soziutogisstu Betrachtung ergibt, daß Hamburg eine

typische K o l o n i a > st a d t ist. Jeder zsorite Einluohncr ist

außerhalb geboren. tzi««e Znnabine der mit«lNliche« Lribstinard--

ziffern ist in Hamburg erst ustihrend des alirrletzten Jahrfünfts

zu beobachten während die lueidliche ■rlbstmordzifser und ihr

Verhütt,its zu den màunlist■■n ■elbstmorden seit Jahrzehnten

in« Anstieg ist. In de», letzte» Iahrfünkt übertrifft die Selbst-

murdzifser Hamburgs die Höhr der Teldstmardzitter Berlins.

Früher gal, es besonders im Frühling »i,b im Herbst einen

Gipset in der ■elhstulordstaiis■ik Jetzt verteilen sich die Sìstbst-
morde mehr gleichmäßig aus vie Monate. Eine vesandere
Zunahme kv'r at'solnien .stahlen tii de>» höheren Altersstufen
ist für Hamburg seit 1929 deutlich imckizniveiseit.

Da sich unter den S-rstbsimordkat»didaten tnnner eine grafse
Zahl von nervösen u ii b ge m il 11 i ,i> zerrütteteu
At e n s cki e n I^flnde», so ist eine Sslbstmordverhütnng bei die-
sen, Persoi■enkreis d u r cki a u S mög lickt. Die oben angege-
bene Untersuchung kennzeichnet im einzelnen die Mittel und

Wege zu einer SelvjimordHirsorge und Borbengnilg. Sie kann
daher tun angelegentlicher Bel ruckst uug einpfählen ilwrdett

Hmei rlttsìn'echcr nach Hamburg

unterwegs

I» der 9tacht sind ans dem Ugfsuiuer v>staicknegefaniwls
zivel Gefangene ausgvvrv>,1>it, die ivezien fchwerer Elraftaleit

j miau»eit geno>n>»,n leareu. Die P,rsonaiien der Ansd,e,R't.
' die sich vermutlich nackt Haut bürg oder Bremen gezvei,d■t

litvlH ji, s,»d folgende! Arbeiter Georg Brünig, ge>l' an, ib. Jan
Mfui in Echfverin, 1,K4 Mel,r groß, tvkleidet mit Aasial■èklei- |

duug und Sckkislfliefeln; er Ni ohne Kr'psbedeckuag > er toll »»ib ^
Nicker deg, 9t,' neu Struck anslreten. Der zu'kite tft de. Heize, j
Peiersen, geb. am 3. März 190.' in 9t e u m ii »sie >.?a Meter

groß, blondes j tzleklewung; AnfüHlÄteldnng. graue Sir,ck- !
tziür, jehtvaiKe Srhaàsi-U ieh *

im klaren. Ia, es wird sogar vielfach bestritten, daß auch mrc
der eigentliche Erreger bekannt sei.

Ebensowenig ist es bis ltente gelungen, ein Grippe-
serum herzustellen, wie das bei vielen anderen Erregern so
ausgezeichnet gelungen ist. Es gibt auch Stimmen, bic der
Meinung sind, daß es sich bei der Grippe gar nicht um einen
einzigen Erreger handelt, sondern um eine Art komplizierter
Mischinfektion.

Wie dem auch sei, die Gottesgeißel, die die „spanische"
Grippe, wie man sie damals nannte, in der crsün Nach-
kriegszeit in Enrolte, war, ist sie gottllch nickt mehr. Sie
tritt zwar fast jedes Jahre noch da und dort aus. aber in bc-
deutend zahmerer und harmloserer Form als damals. Ob das
'twroa liegt, daß inzwisàn der Bazillus viel non seiner anfäng-
licken Virulenz verloren bat oder ob die Menschen immuner
geworden sind, läßt sich srhiver sagen. Wahrscheinlich sind beide
Faktor",, wirksam.

Man darf natürlich nickst in den umgekehrten Fehler ver-
fallen und jede Erkältungskrankheit füreinen Gripireansall halten.
Ein scknverer Erkältungsanfall muß noch dnrcktaus keine Grippe
sein, wenn keine Benommenheit des Kopfes, kein Fieber usw,
vorl egt. Zu jeder solchen Erkältungskrankheit kann aber die
Okupe als zusnblickte Komplikation hinzutreten. Erkältungs-
kran/Heiken schassen anscheinend getvisse Vorbedingungen für dia
eigentliche Grippennfälligfeit.

9l!so: beim Verdacht einer vorliegenden Grippe zum Arzt.
Nur der Arzt ist imstande, die richtige Diagnose zu stellen und
die richtigen Vcrbaltungsntaßregeln anzugeben. Je ■rirher das
geschieht, umso größer ist die Aussicht, daß es bei einem ieicksten
Anfall bleibt, der nach ein paar Tagen restlos überwunden ist.

Diese Zunahme der alten Leute ist nicht mir auf einen weiteren

Rückgang der Sterblichkeit, sondern vor allem auf das Hinein-
wachfcn stark besetzter Vorkrlegsjahrgängc in das nicht mehr cr-
werbsfähige 9llter zurückzuführen. Die Ueberalterung hat in
Hamburg ebenfalls weit größere Fortschritte gemacht als im
Reich, denn dort beträgt die Zunahme der alten Leute nach den
Berechnungen des Statistischen Reichsamts seit l925i nur 21 v.H.
und seit 1910 nur die Halste des damaligen Bestandes.

Eine beträchtliche Zunahme bat die hawbnrgische Bevölke-
rung auch unter den erwerbsfähigen Altersklassen von,, 15. bis
zum 65. Lebensjahr zu verzeichnen; die Zunahme beträgt hier
feit 1925 rd. 08 000 oder etwas mehr als 8 v. H., feit 1910 aber
über 29kl000 oder mehr als ein Drittel des damaligen Bestandes.
Diese Zunahme ist in der Hauptsache aus W a n d e rungs-
gewinn zurückzuführen, denn auch nach 1925 sind weiligste"s
ins 1990 nach Hamburg jährlich mehr Personen zugewandert als
abgewandert. Durch diesen Wanderungsgewinn ist namentlich
der Bestand der sterbtlassen vom 15. bis znm 15. Lebensjahre
vermehrt worden.

Die Verschiebungen, die sich im Lause der letzten 7 Jahre im
Altersaufbau dop hamburgischen Bevölkerung vollzogen haben,
sind also recht beträchtlich gewesen. Sie sind sowohl fiir die Ver-
waltung als auch für d'.e Wirtschaft von weittragender Be-
deutung

Ta die Zahl der alten Leute stärker gestiegen ist. ak»
bte Zahl der Jugendlichen abgenommen dat, hat vor allem
die wirtschaftliche und soziale Belastung der erwerbstätigen

Bevölkerung betrüchkli.it zugenommen.

Ho —■ini - Pc -i}ci

Unter diesem Titel veranstaltet auch in diesem Jahre wieder
die H a nt b ii r gische U n i v e r s 11 ä t * • G efel Ifctiaft ihr
wiiiterl'ckn'S Laufest an, Sonnabend, 21. Januar, abends 8H Uhr,
in sauMichen Räumen des Uhlentzorller Fährhauses. Der Rein»
ertrag wird der S t ,t d e n t e u h i 1 f e Hamburgs zur Ver-
fügung gestellt.

Nach der Begvüßungsa11sprackte Seiner Magnifizenz des
.Herrn NieklorS der Hautbnrger Universität, Pro'essor Dr.
Raape. unrd ein Kabarett geboten, an dem sich eine ganze Reihe
prominenter .Hamburger Kunstter beteiligeit tvied. il^ a. haben
ihre Mittvirkung zugesagt: Josef Degler. Kart Wuste»h-tge,i.
Hertlta Wiudschild, Greta Biohr, Ennnp Perev. Ewa Bischofs,
EU,) Burgmer, Fritz Wagner, Robert Mehii. Willi) Fervart und
Werner Hiuz; ferner Marianne Grote. .Hildegard» Hausier.

Et!,) Tiedemann. EUsaRnh Lopez tuid Margot Savoie, sowie
die Thsk svensk FvlksdanSlag init sckHvedisicken Volkstänzen.
Einige Never rasch, in gen stehen noch in AuSsicku.

Wer nicht in GesellsckastSrà, Frack oder Smoking erscktel-
nen teilt, kann auckt >>> einem Kostüm kommen, d<ts in dtînter
und leimt hesck-fvingtor Hetienkeit dem Leitgelxmkem des ,fo1te»
mtgepaßt ist.

Teilnehmerkarten zum Preise von 1 sih■, fstx jtlz,endlickte
Angehörige sowie für Studierende zum Preise von l,5o pickt,
betöe etnschl. Tanzkaiie, sind >>n Gesiitäftsztimner der Hauckurgi.
sitzen Ilnivetsita,s.E>efel!!ckta■t Pairiorisit^'s Gebäude, IV. ■t^tckh
kkn» GesihaftSziumu'r der Unwvrsitat - Ebinnnd-S\emers-VIlief)
sowie de,,, Geichästszinewer kx's Studentetilgnsis (Vieue Racken-
straße 13) und an der Ali'ndkasse in, Ilckle»horsier Fährhaus rr^

hüllickt. In Anbe■rack-■ des wohltätigen Zu<ckes darf den, Fest
tvrfdUe ausgezriOtuete Besuch wie im vorigen „tzthr gewünscht
werden.

Prof WUIiam 3frr*i spricht it, Rotterdam Der Einladung
itstsienlckiasîiiUtee tvesellschaitw, >m v^u>u und >n Ro■îrànu îol
gelid, tzali Prof William Stern ton de, Ha»ibu,gisckten Um.
vetsität in dt'ii Tagen vom r». p,s 21. Januar do,■ Voriräga
über die familiäre Weil des Kindes und über die Pshetzoiogte
he, gesiorieu Familie.

Die Träger der Teuttcktea tjhrrndentmuiize de» Weilkriegs

sind ln Hamburg tu, Lnndesvertmnd Groß-Hamvurg der 'Drni-
silk',, Etzteuiegion e. B. zusau,mrngesMosseu. Für Ham
I» n r g - ■ u d stt die Gründung dee Riktersàsti ,,H '« b e t i u »"
ikscktlpssen. Be, lrtzretzeu» „.ìwnsatzo■e!, Hpg l Kloster,nr 6".
Kai». Wilhelm Blöcke,. Kameraden, Frvnikämpser, die bereits
cktäger der Deuisck,e» Ehtendeuktistinze des AVickriegrD sind
lruv. es iveedtn wolle» uerden gebeten der neiizugrtiudenden
Rn■ersitzasi «Huberîns' als Mitglied beizulreken und ihre Ai>.
lckn'ilt dem Kam tzstEk,,, Kiostetlor '1, mil.zuieilen Ivziv. an Lag«
dergeickktusi Niger Kain. Hubert Jaenisck» Hckg ist Salisten
st raste to, l. zu senden, weicher au cki welkere Auskünfte mtv.
fi teilt.

In Hamburg:

weniger Zugendliche — mehr Htte

Verlagerungen innerhalb der Vevölkernngsstruktur
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Donnersàg. W. Ja»«ar 1S9S

Zunahme -er Zwangsversteigerungen

in -er Hamburger Marsch

In den Monaten Januar und Februar findet eine
Reihe bon Zwangsversteigerungen mm lanbivirtschaftlichcit und
gärtnerischen Betrieben in Vierlanden und in der «tttirtbuvflcr
Älarsch statt. Es handelt sich um Gärtnereien und Bauernhöfe,
die viele Geschlechter hindurch in einer F a m i l i e
lagen und immer ibren Eigentümern ein gutes Auskomme»
ja, einen gewissen Wohlstand brachten. Jetzt aber liegen die
Dinge ganz anders. Die Auslandskonkurrenz, die zu hohe»
Steuern und Lasten und schließlich die geschwindene Kaufkraft
der Konsumenten lasten einen Bauernhof nach dem andern
veramnen.

Berufung

-es Polizeil-auptwachmeisters Votz

Am 12. Oktober tvurde Polizeihauptmachtnteister Voß
wogen Körperverletzung und Beleidigung im Dienst — auf der
Wach OlwraltcnaUee — z u sechs Monaten Gefängnis
verurteilt.

Es handelte sich um die Beleidigung und Verletzung eines
bei der Wache eingebrachten SA.-Mannes, den man t*ci
einer Flnghlattverteilung sistiert und nach Waffen untersucht
hatte und bei dorn man Schulterriemen und Karabinerliakcn
gefunden hatte.

Gegen das Urteil legte Voß Berufung ein. Die Große
Strafkammer ll verhandelte mit dem Ergebnis, daß sie
das UrteU des Amtsgericksts aufhob und den Angeklagten nur
zu fünfzig Mark Geld ft rase verurteilte.

Die Strafkammer sieht den Umfang der Schuld des Be-
amten weit geringer an.

KSrherverlehrmg liege zwar vor 0), indes sei die Schioel-

lung so gering gewesen, hast keiner sic erkannt haben
würde, wenn nicht darauf hingewiesen worden wäre.

Bon Schlägen könne keine Rede sein, wag sein. daß heim Hin-
setzen der Beamte unsanft angefaßt habe.

Wenn ein anderer Beamter gehört haben würde, daß mehr
als dieses vor fid) ging. hätte er eingegriffen bzw. eingreifen
wüsten.

Hätte Voß wirklich geschlagen, so hätte das Gericht au■

erne sckfwere Strafe erkennen müssen
Mildernd für chu sprach ferner, daß der Distat sich auf der

Wach? ungehörig benommen hat und den Beamten gereizt hat.
Man könne daher nur sagen, daß Boß etwas zu weit

gegangen sei, und das Gericht hält die genannte Geldstrafe
daher für ausreichend. r«n.

Immer das gleiche Lied. Unter dem Verdarbt des Hei-
ratsbetrugs wurde der 32jährige Reisende Willi H. fest-
genommen Der Bbann hat einem von außerhalb run Kreitz en
jungen Mädrlicn. dem er die Ehe versprach, nach und nach einen
MercNj von 2700 abgeschwindelt. Er gab sich dem
Mädchn gegenüber als Gewerbelehrer aus, der seinen
„Studienrat" machn wolle und ließ sich zum angeblichen Stu-
dium den Betrag aushändigen. Der Festgenommene gibt an.
das ganze (chld im Spiel verwettet zu haben.

Arbeitsohfer im Hafen Auf seiner Arbeitsstelle am Sckmv-

Pen 80 im .Hafen zog^sich der 45jährige Hafenarbeiter Karl K e h
beim Bedienen einer Eckapelwinde Quetsckmngen am rechten Unter-
arm zu. Er wurde in ein Krankenhaus übergeführt.

In der Deutsch Israelitischen Gemeinde ist für den ver-
storbenen Rechtsanwalt Dr. B. Tannenwald Dr. Mar. Plaut
zum zweiten Beamten gewählt worden. Dr. Plaut war bis-
her Syndikus der Firma M. M. Warburg «h E o. und hat sich
auch vielfach in der Gemeindebewegung betätigt.

Amtliche Butterpreise. Die gestrige Butterauktion der
Meierei Verbände von Schleswig-Holstein erzielte im Durch-
schnitt für Markenbutter 97,44 M, für Nichtmarkenbutter 92,89
Mark. Hinzu kom irren 5 v. H. Kavelingsgeld und Verpackungs-
kosten mit 2,29 bzw. 1,85 À je Zentner. Die Butterkommission
des Feinkosthändler-Vercins setzt den Ladenpreis für allerfeinste
und prämiierte Meiereibntter auf 120 bis 125 JL fest. Abfallende
Sorten billiger

tMona.

Religion uns unsere zeit

Der unerwartet grosse Widerhall, den der Gottesdienst am
11. Januar in der Hauptkirche zu Altona und das in
ihni verlesene Bekenntnis gefunden haben, veranlaßt die dahin-
terstehenden 21 Altonaer Pastoren, in vier großen erläutern-
den Vorträgen das Bekenntnis im Einzelnen zar besp'echn.
Diese Vorträge finden vom 21. bis 26. Januar. 20 Uhr. im
großen Saat des Kaiserhof in Altona statt. Cs werden sprechen:

Montag, 23. Januar: Pastor Hasselmann. Altona-
Bahrenseld. über „Auftrag und Kampf der Kirche (Artikel I).

Menstag. 2t. Januar: Pastor Thomsen, Altona - St.
Petri, über „Biblische Nüchternheit wider politisch Schvarm-
geisterei" (Artikel 2).

Mittwock). 25. Januar: Pastor Tonnesen Altona-Ot-
tensen. über „Gottes Anspruch an Obrigkeit und Untertan"
(Artikel 3 und 4).

Donnerstag 20. Januar: Pastor Asmussen Altona-
.Hauptkirch. abet- ..Gottes Gebote im öffentlichen Leben der
lstegìmwart" (Artikel 5).

Es ist daran gedacht, späterhin die naher interessierten
Hörer zu einem anderen, noel, festzusetzenden Termin, zu ein-
gehender Auseinandersetzung zusammenznrnfen.

Erweiterung -er Rönlgstratze

Naä-di'in erst kürzlich ein Gebäude des sogenannten
Flaschenhalses der Hacke zum Opfer gefallen und der Erde

gleich gemacht ist, kommen nur noch drei von bon noch stehenden
i)ü*r Häuser», für die Erweiterung in Frage. Das vierte Hans
soll mit einer Arkade versehen werden und stehen bleiben. Ist
dieses Bauvorhaben durchgeführt, dann ist der untere Teil der
Königstraße von 9 ans 2» Meter ertveitert worden und wird so-
dann jeglicheni Durckgaugsverkehr geivackffen sein

Ei» leben-er Hirsch gestohlen

Man soll es nicht für nuiglich Iwlteii. aber die Zeit itribt
beute seltsame Blüten. Wir ionndrrn uns schon gar nicht mehr,
»nenn große und grüßte Gegend,,,,d' d s >>>a>los ver-
schwinden. sei es ein RiesenMàststnck oder selbst ein Gstd-

schrank. Wenn mm, aber erfährt, daß die Diebe selbst nicht
eininol vor einen, l.-bendei, Hirsch hnlniin 'vn d,n>> kann
man sich svir-kltch ivuiidern. tote so etioas möglich ist. Der Fall

iß eingetreten und uu<n im H i r t cki p e» i f i n Blankenese.
Dort erfreute sich ein vierjähriger Damhirsch mit einem

Prächtige,, Schauselgeweth d« r Zuneigung aller Parkbes.àr.
Mau r»eiuwt>>,ie de,, Bemobo.-r der Walde, ">,d l»atte seine
Auguloelde an den edlen Fonnen des Tieres. Jetzt habe» euch,

lose Hände fu1* an Milei Kreatur vergriffen und das Tier ge»
stöhlen Cs ist verschmnnde,' und kein In,„erzeig deutet nnk
seinen Ausinithait ist» '

Eine Untersuchung ist eingeleitet, und man kann nur dem

Wunsch Ausdruck geben d«iß es geiuuwn mint, das Tier
HtW tzeàì■chaGe». ,

Die Brwnsbütteler Slacken ln Balje

In früheren Zeiten hatte das Dithmarschncr Land in
Schleswig-Holstein viel unter Uebcrschnemmungen zu leiden.
Einstmals — so wird erzählt — als das wilde Wasser den Ort
Brunsbüttel und die Umgegend überflutet batte, benutzten
die Kehdinger jenseits des Elbstroms den Augenblick und
stahlen den Brunsüüttlern die Glocken aus dem Turm, die weit
und breit wegen ihres schrien Klanges berühmt waren. Da
soll ein Brnnsbnttler ihnen diese Verwünschung nachgerufen
haben:

„Ban nun an schöllen si sülos verklären.

Wer tom billigen Decnst in hefst erkaren:

Bet de Kchdinger ehr Land ünner Water sehn

lln int Kehdinger Land de. Dithmarschen streit,

Schöllen it jammern um zagen,

Schölle ji stöhnen tin klagen:

9k a Brunsbüttel!

Ra B rit n sbü tt cl t" —

Die Kehdinger hängten die Glocken im Kirchturm zu Balfe
auf, und wenn sie geläutet wurden und der Ton über das breite
Wasser herüberhallte, hörte man deutlich vernehmchr, wie sie

riesen: „N a Brunsbüttel!" —- Viele Jahre hat man deu
Rm gehört, und inaner war es ein Zeichen von Sturm xmfr
Unwetter, und die Brnnsbnttler warnten dann einander oft
mit den Worten: „Wahr di. dat .Haff klimmt! De Baljer
Klocken ropt!"

Nun kam die Flut von 1825 — vom 3. auf den 4. Februar —
und die Deiche der Kehdinger brach» durch: das ganze Land
stand unter Wasser. Keine Hilse konnte den Leuten vmn
inneren Lande ans kommen. Frost trat ein und Not und Elend
stiegen anrs höchste, den» Brot und Kleider fehlten. Da rüstete»
die Brnnsbüttler ihre Schiffe ans und fuhren hinüber ins Land
Kchdingen, aber nicht um die Glocken von Balje zu holen: sie
brachten nur, ivas den Kehdinger» mangelte. — Seit der Zeit
will man den Glochcnrnf nickst mehr gebort haben, und die
Proschzeinng soll crsüllk sein. J» H—I.

vorarbeiten in tzannovrr

Hannover, 18. Januar.

Aäckldem bei der Reichbahn in letzter Zelt umfangreich Ar-

beiten vorgenommen wurden zur Verbesserung des Oberbaues
des Bahittörpers, über die wir unlängst berichteten, lind ferner
zur Feststellung derjenigen Stellen, die infolge des Vorbanden-
seins voll Kurven und Brücken eitle Verlaltgfamung des Fahr-
tempos der Sckmellzüge bedingeit, flnden in diesen Tagen int
Bezirk der Reichsbahndirektron Hannover r>-Zng-Fahrtcn
mit einer Geschvindigkcit statt, die älter die planmäßigen Fabr-
zeiten hinausgeht.

Sie sind, wie wir hören, in erster Linie dazu bestimmt, das
Funktionieren des Oberlmues der Strecken zu beobackstcn und
festzustellen, ob er überall den zu stellenden Anforderungen ent-
spricht.

Tie durchschnittliche Geschwindigkeit der V-Zügc auf den
großen Strecken Berlin—Köln, .Hamburg—Frankfurt Bk..
Stendal Bremen usw. beträgt jetzt too Stundenkilometer:
stk erhöbt sich jedoch beim Durchfahren von Teilstrecken
auf 12b .Kilometer, während die Maschinen an sich imstande
sind, eine Geschwindigkeit von iao bis 135 Kilometer in

der Stunde zu entwickeln.

Das Streben der Reichsbahn ist naturgemäß darauf gerichtet.

ihre E'mrichtltngcu so sti gestalten, daß eine sich mehr und utebr
steigende Gescknvindigleit erzielt tvird. was sich auch aus der un-
längst erfolgten Einstellung des „Fliegenden .Hamburgers" er-
gibt. Es ist anzunehmen, daß dieser auch in unserem Bazirk
Proltefahrten nnternehmen wird, dock, steht darülter tstälu'res
nockl nicht fest. Bmn sahrtcckmiscklen Standpunkt betrackstet,

lrürdc das die Möglichkeit ergeben, festzustellen, welckte Mast
nabnien ans d-cn in Mtrackst kommenden Strecken int Interesse

einer gesteigerten Fahrgeschwiitdigkeit zur Sûlu'tuttg dos Ver-
kehrs zu treffen wären.

Die augenblicklich mit den verschiedenen Strecken des Be-
zirks der Reicklsbahndirektion .Hannover stattfindenden Fahrten
mit einer über die Fahrplawzciten InnanSgànden Geschwind-ig-
ke,t llaltei', wie uns mitgeteilt wird, lediglich internen und im
formaloritckten Elmrakter und können als Vorarbeiten für
eine Verbesserung des O-Zlig-Verkebrs gelErtet werden. Zu
diesen Versuckts'ahrten teilt die Retchsbahiidirektivu mit:

„Es haridelt sich linl Fahrten der zuständigen Direktions-
dezernenten. um ansznproben. ob mail mit den bisher im Per-
sonen uigsabrplan vvrgeteilenen HöcktstgesckmilNdigkeiten bts zu
110 Kilometer in der Stunde älter wicküigerc Strecken des
Dirckkionsbezirks möglickstt ruhig fahren kann. Um dieses mit
einiger Sickrerlteit feststellen z>t können, müssen etivas lwbere
Fahrgesckrwindigkeiten bis zik 12u Kilometer in der Stunde ge-
wählt werden. Weitere Sckstllßsolgerumgc'n sind aus diesen
Probcsahrteu niM zu ziehcit."

Nächtliches Zeuer bei Nammelsloh

.Harburg Wildelmsburg, 18. Januar.

In der Nack)t brannte das alte weick>ged,'ckte Geiveie des An-
bauers Kart Hartmann in Ram meist oh bis aus die
Grundmauern nieder, .wahrend das neue Gebäude gerettet wer-
den konnte. In den Flanimen sind vier Kühe und eine Starke
linigckomnicn. Außerdem sind Fnttorvorrätc mitverbrannt. Die
Entstehungsursache des Feuers ist tttxl> nicht bekannt.

Lastkraftwagen vom Zuge ersaht

Ottersdcrg. 1^. Januar.

Am Bahnübergang in Ettersberg ereignete sich am Diens-
tag ein schwerer KraftwagenunfaU. Ein Lastkrakitvagen aus
D■lmenborst fuhr gegen eine geschloffene Sck»ranke. als ein
Güterzug die Strecke panierte. Der Kraftvmgen wurde über-

fahren und vollständig ■rtrûnnncrt; der Führer erlitt so
schwere llterletzungen. daß er an den Folgen starb. Ein SIJü»
sah rer wurde scknver verletzt. Zwei auf dem Anhänger mit.
fahrende .Handwerksbllrsckmn kamen mit dem Scklreckcn davon.
Die Lokomotive des t^üterzuges wurde so stark besckmdigt, daß
der Zug die Fahrt nicht fortsetzen konnte.

Wyk auf Föhr. 18. Januar. Die Bad'werwaltnng hat be-
fehl offen, oud) in der kommenden Saison den Posten des Badc-
kommisiars wiederum mit Oscar Eras nt. Lübeck, zu besetzcit.

Nanbüborfall in cünebnrg

Lüneburg, iv Januar.

Ein hiesiger Esttstwiri wurde in der Nacht, als er von einer
Bersantvttnng heimkehrte, vott ztoei Männern, die ihn sckwn

längere Zeit verfolgt txltten. durch einen Sckstag illter den Kopf
betäubt und durch einen Stich in den Hals verletzt.
Die Räuber natzmen ihm dann Uhr und Brieftasche mit einem
größeren Geldbetrag ab und entkarnan unerkamtl.

Line Napitalkul?

Oldenburg i. H.. lst Januar.

Eine Rekordkuh besitzt der Landwirt Sereck in Gruber»
diecken. Sie erzielte 1931 M19 Kilo Milchleistung mit et item
Durchschnittsfettgelialt von 3.51 v. H.. 1932 alter eine Biilcki-
leistung vott 7170 Kilo mit einem Durchschnitts■ettgohalt von
3.17 v. H. Die höckfste Tagesleistung erzielte das Tier ant
t9. Dezember 1932 mit einer Mtlchleisning von 43.6 Kilo und
einem Fettgehitlt von 2.70 v. H.

Neue -eutsclte prlvatschulc

ln Nor-schleswig

Flensburg. 18. Jovnar.

Jrn Kufa n. dem ersten danisckx'ii Ort nördlich Ftensbuvgs,
ist rnn Dienstag die 31. dentstlw Privatschule in sstordschleswsg
gegründet worden. Sie mtmtU ibren Unterricht zunäckch mit
16 Sckiullindern aus.

Die Erhöhung der D 2ug-6eschwlndlgkelt

Hamburger veranffaltunoen

Das Winterhilfswerk Bezirk llhlenhorst veranstaltet am

Svmttag. 22. Jaitnar, in der Zeit von 9 bis 16 Uhr. unterstützt
durch die Kapelle des Waisenhallses. eine Haus- und Strußen-
fatnmlung z>N'isck>en WinterhudeNveg lind Uhlenhorstenoeg.
Oeffnet den mit Armbinde und Ausweis versehenen Satnm-
ierit bereitwilligst die Türen, um die überreichten Atisrufe ent«
gegeiizunehineti und die Spetide» it, die Sammelbüchsen zu
stecken! Größere zngedackite Geldspendeit »ehineit entgegeti die
Hamburger Sparrasse von 1KJ7, i'oiute deren Zweigstellen, Win-
terhudenveg 110 und Hofweg 24. aus das Konto: Winterhilfs-
»verk. Bezirk Uhlenhorst. Auch die kleinste Gabe irirgi d.tzu bei,
stdot und Elend zu liudern.

Abendkurse im Jugendheim Utagelsmea 71/73. Die Bk»
svrechung über dh> neuen Abendkurse für Holz-, Papp- uiib
Webearbeiten findet am Freitag. 20 Januar. 20 Uhr. im Heim
statt. Zu deu Kursen rverden noch Teilnehmer angenommen.
Interessenten wollen sick) z» der Besprerlmng im .Heim ein-
sinden. Die Kurse sind besonders für solckie Personen gedacht,
die das Gelernte an Kinder und Jugeiidiiche int Jugendbuwd
und in der Familie weitergeben können. Es soll den
Aursusteilnehinern ermöglicht inerden, sich .Haudfertig^iteu
anzneignen die sie befähigt ihre Schützlinge pädagogisch zu \w-
schüfthtzn. Die Unkosten >neiden etwa 25 bis 30 Pjg. die Sttuà'
oetragen.

Dtutsck-er Gymnusialverein Montag. 30. Januar. 20 llhr.
wird ìlnioersltätspro■essor Dr. Ernst Hofsina» n. Heidelberg,
in der Kultnrivisselrsck».iftlickien Bibliothek Warburg Heilwig-
straße l>6 (Hockstm hit Haltestelle Kellinghuseiistiaßel einen Vor-
trag halte» über das Tln-ina: „Antike Philosophie und die
Anfänge bei christlich-» Mystik".

Gesell,chosis Zirkel von l«21 t. B (Vereinslokal: Ei langer
Iiierhaus Eckernförderstraße 3t.) Sonntag. 22 Januar. Aus-
flug nnck, Harburg -- ■ottors Hausb ruck). Ab Hl>g Hptbh.
>2 21 Uh, bis Harburg. Mit Postauto 13.25 Uhr bis Sottorf.

Auf h, erlichen Waldwege» nnck) Huisbrnck) Führung: Frau
Elaia Wotiers (Ztoei Zonenkalten lösen)

Hamburger Turnerschuft von IMti. Wanderungen am
Son a lag 22 Januar: Allgemeine Asti »de rung: Annintste
Gr Hansdorf etwa 25 Km Fäh, »ng Fritz Zeller Abfahi i
8.00 Uhr ab Bei liner tor nach Anmühle Fahrgeld l >H. Gäue

hitiilammeu, — Kneip« B: Harburg — Aoiertgarleir — Fisch.

beker ,Hei-dc. Führung Joackiim Lauer. Abfahrt 8.23 Uhr ad
.sxnnburg .Haupt bahn hos nach .Harburg. »jwei Zonenkarten
Harburg lösen. -- Schuinim.Abteilung: Reinbek — Sackrsen-
wald — Bergedorf. Abfährt 8.18 Uhr narb Reinbek. Fahrgeld
30 Psa.

Tie Plattdeutsche Arbeitsgrineinschaft. Näckffte Zrisammeu-
fünft (der 3. Ausspracheabend) am Donnerstag. 19. Januar,
20 Uhr. in der Aula der Klosterschule.

Hamburger Märkte

Amtlickrer Marktbericht über die Großliundelstzreise auf dem

Haniburger.'fentrul-Frucht- und Owinuskmarkt vom 18. Januar

Früchte: Aepfel, Schöner von Boskop Pfd. 10-18.
Prinz» 10-16, Koch- 8 -15. ausländ. 16—28. Ananas Pfid. 40
bis 65. Sö>felfiiien Stück 3 7, Jaffa 4-10, Mandarinen 2 5.
Bananen. Kameruner Pjd. 12-15. kananßl»«' 2l> 28, west-
indisch' 16- 2). Birnen, Bürgermeister Pfd. 25 30. »UnO- l0
bis 12, ausländ. 23 35. Tomaten, kanar. Pfb. 40—47. Klein*

tmuben. Almeria Pfd. HO 35. Zitronen Stück 1,75 4. — Ge«
in üse: Ehiiuipiguons, Edel- Psd. I till-160. Katotten. ohne
Kraut Psd. 2-5, Kartoffel», gelbe hinge Pfd. 26 2.8, gellte
runde 1I—2, gellte Eier- 3.2 3,5 Kohl. Bluiuen- arrsl. Kops
22,5--37. Wirsing- inl. Pich. 3—4 SVeiß- in!. Pfd. 1.2 1,8. Rist-
iiil. Pfd. 2 3, Rosen- ini. I Pfd. '20 25. ll 10-15, Grün-
Psd. 2 st. Meerrettich Stange 5 - 12,5. Möhren (Wurzeln) -
rote Psd. 2 3. Ausn. bis 4. Petersilie Pfd. 30 40. PeterfUien-
ivuizeln tistind t 7. Porree Psd. 5 10. Radiesch n 20 Stilck
5 7. Rapunzel Pfd. 30—35. Rettich Stück 2,5-10. sttt-adar»
Her, Treibt, I Pfd l0 15. II 5 7,5. Uioteilete Pfd. 15 3.
Rüben, Mark. Pjd. H - 5 Steck- 1.2- 2. Salat, allst. Kopf 9 bis
23. Endivien 20 45, Eskarol 35 45. Sckmargniirastn Pfd. 17,5
bis °.K Schnittlauch Topf 20 25. Sellerie Stück 3 15, Pich.
5—10. Zwiebeln, jnl. (fstfftueife) brutto Psd 5/» 6,5, int. (aus»
geioog ) Psd. bis ?.

PeiaimoorNich tur PoliNk ui« ALaemNns»: Dr H M0li«■: (imn>
duio«ià«! Hein» Rave: ftoiiiUi»»»: E> nv ü u t) lt; Handel L>,.
P ■ iti ll a b t; DSrieu niü> itvarenailtrkie: îr t> ■ ch io a I i i n z;
■Mftatzk!: »iapi H Bai i e I i: Vtn »eigen „ M < „ ■k Beniner
Wài■iio■ Berlin stiinmerNr 8; cheruipiechrr! glora » 2 it>rri«■

und Druck Haindurger Borseninuie iH m d H, Äitenvag 7v7v Ràkn«-
»elie Aui■risn■ nur an die 8tàai■■v■. nick)! UN ■lnjrîn« OteîiUNeur«.
UàltuiNM« p>tuz»,«>N»Nt» u e^ue l'ei.uili^ieS Stluw—«» i«■«« »Atz«
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Deibehaltung der Leldrustellung

Berlin, 14. Januar.

Wie wir von der.Hautstverwaltnng der RerchsPost erfahren,
haben sämtliche \ 5 O b e r p o st d i r e k t i o n c n Deutsch-

lands einschließlich der acht Itayrischcn die vor einigen Wochen
vom Reick)spostministerium angeregte Rechnn der lH'Iöznstcl-
lnna durch die Est'ldbriefträger, die die Lldholung durch die
lvetdcnnpianger selbst vorsah, nach eingehenden Bespreckiungcn
mit WirtsckxrstSvertretent sowie mit Vertretern der Beamlen-

organisationen abgelehnt und sind f ii r ö t e Beibeh aI: u ii g
der G e l d z u st e l l n n g durch Go Briestrchzer eingetreten.
Voraussichtlich wird de.s Reicltsvostministenum den Oberoost-
direkrionen anheimstellen, die Geldbric-fträger. die zum Teil fchoil
mit Gummiknüppeln, Schlagringen oder Alarmpiskoten aus-
g«wüstet sind. in gefährdeten Gegenden mit richtig eit
Schußwaffen zu versehen. Darütvr hinaus soll dcm
Oberpostdirektionen gestattet tverden, den EZeldbriefträgern. die
ii, mrsichren Gegenden oder in mehreren hintereinander liegen
den dunklen Höfen ihre Bestellgänge auszuführen Arbeit, noch
einen zweiten Mann als LKnvack'uiig mitzugeben.

Brand îm Ncu-eär

N e u d c rf «Ostpreußenf. 1< Januar.

Da auf Schloß Rrudeck. dem «stpreußischen Herrensitz
des R e i ch s p r ä s i d e u t e anläßlich des Vearabniffcs der
Kusine des ReicktSprästdenten Besuch ertvartrt wurde, mußten
am Dienstna die e i n n e f r o r e n e n Heizunasrötiren
an f n r t o n t norden. Hierbei muß dir hinter dein Putz be-
findlicke Holzwand in Br«„d neraten sein. AIs die ersten
Lölnoel st eilen entdeckt wurden, avif reu der Oberiilsvektor und

der Zimmermann energisch ein und er nickten das Feuer
Bald machte sich aber auch au anderen Stellen Brandgeruch
bemerkbar, io daß die Frebstädter Feuerwehr alarmiert wurde
Zunächst versuchte nmn mit Hilfe von Handfrucrlüscheru des
Feuers Herr zu pterden. Bald über brackxn »ach starker Ranch-
rntwickluna. die d,e Arbeit mit ill a u ch m a s k e n nonveudia
niachik. ö f I c n f FlaNI NIe n durch so daß die Frebstädter
Feuerwehr mit einer Motorspritze zur Hilke kommen mußte.
Ikiir den der Freviladter Feuerwehr zur Berfüquna stehenden
Schltluchmenaen ist es zu danken, daß das Feuer nicht weiter
um stch »triff.

„Zag- vorbei"

Tic Beisetzung des Fürsten Hatzfeld

Drache,,bcrg lr Januar

Am Äkittwock) wurde Fürst von Hctzscld, Herzog zu Tcackuai -
l>erg. in der kathoiisck>c'n Stadtp■arrtirclte zu Trockteooerg bei-
gesetzt. Al-, Vertreter der Renhsregielung waren Lßunsterml-
dnigent Riàrd Metier riiiv Legalioiisrat v. Lie cs er-
schienen, ferner waren die beiden Lberprandenieu von Otter-
und 9iiederschlesieil. der Breslauer Regierungspräsident, der
Konunandeur der '2. Kavalleriedivision und der Laudeshnipl
mann von 9cjedcwscküesien. soivie der Bresbruer Oberltuiger-
meister und viele Vereine zu der Trauerfeier erschieue».

Erzbischof Bert ram zelebrierte in der Kircktc' ein R anieni,
borttz'r ltzitte Erzpriester eich et in einer Est'dirchiiiisrede die
Tätigkeit des Fürsten als Oberpräfideirt von Schlesien, sein
Wirken fttv Vaterland und .Hcünmt und als Wohl later der

Mensihl^it geschildert. Er wies daraus hi», daß der 'Verstorbene
ein treuer S»cthn der kathoiisckwn Kirckre geivesen sei.

Als der Sarg in die Gruft gesenkt nnube. ertönte als letzter
Abschiedsilruß das Jagersignal „Jagd vorbc't.

Wie ein Sltife aus Sibiriens Eis wüste sieht die ^pree M'-'

Mil tzt»lchà« bbcepu. ztkht du thau Wt« hêtch Vtzttu».

Von den Parteien mißbraucht

Eine Run-funkre-e Dr. vrachts

dem Botte gegeben wurden, damit es auf dem Wege über das
Parlament seinen Willen beim Neubau des Reichs zur Geltung

bringe, sind von Parteien mißbraucht worden. Aus

dem Geist der Verneinung jeder Zusammenarbeit ist auch der

Versuch entstanden, in kleinlichem Parteistreit die (Gedenktage

des 18. Januar und des 11. August gegeneinander auszuspielen.
Diesen Streit lehne ich ab. Wir verlieren den Bliek für die

entscheidenden Aufgaben, die uns gestellt sind, wenn wir ledig-

lich die (Epoche nationaler Grosze und wirtschaftlichen Anstiegs

dem Zusammenbruch und der Not der Gegenwart entgegen-
lmlten, — oder gar das Werk der eigenen Generation durch

Bescistmpfung der Vergangenheit zu verteidigen suchen. ES

kaun nach den Erfahrungen der vergangenen zehn Jahre kein

Zweifel mehr bestehen.

tzände weg von tzindenburg

Vor einigen Tagen lmt General Listmann auf einer Ver-
anstaltung der 3HSTAP. in Wolfenbüttel seine Angriffe gegen
den Reichspräsidenten v. Hindenburg erneuert. Er sagte u. a.:

„Ich habe mick» von Herrn v. Hindenburg innerlich schon ab-
gewendet. als er am 2*. Ektober 1918 feinen ■istnieralguartier-
meister. den (veneral Lu den dor ff, in die Wüste schicken
lies;, ohne auch nur den kleinsten Singer zu rühren für den
Mann, dem er seinen ganzen Kriegsrnhm verdankt, denn Luden-
dorsf ist einer der größten Feldherren aller Zeiten und Völker,
als Politiker ist er leider verrannt. Ich babe mich altgewendet
von Herrn v. Hindenburg innerlich schon, als er seinen
Kaiser in den schwersten Stunden, in der flacht zum 10. No-
vember 1918, im Stiche tief;. Der Kaiser sehnte sich danach,
daß ihm sein (veneralfeldmarschall den Rücken steckte. Dar aber
wußte nichts anderes, als chm zur Flucht ins Ausland zu raken.
Ich babe mich abgewender von Herrn o. Hindenburg, als er sich
vor Jaliren von seinen Wablern. den vaterländisch denkenden
Deutschten almmndre. um sich den Roten u r: d d e n Schwär-
z e n zu ergelten."

»

Gegen die■e nngnalin zierten Aug risse auf der, verdienten
Heerführer nimmt die ,Ftrcu.;-Zei:ung" entschieden Stei-
lung und erklärt u. a. inbezug auf die Rolle Hindenburgs im
November 1918:

„Der .Herr Reichsprästdent liat in seiner bekannten groß-
herzigen dirt von vornherein volle Klarheit über die
Ereignisse der kritckàn N o v c nt b e r t a g e 1918 geschaffen.
Er trat am 27. 7. 1919 in der „Kreuz-Zeitung" eine Darstellung
veröffentlicht, für deren Inhalt er gemeinsam mit Generaloberst
von Plesten. Staatssekretär a. D. Hinstc, General Freiherr von
Marsätaü rrnd General Graf Schnlenburg dre Bürgschaft über-

daß wir eine dem deutschen Volk gemäße Form für den

inneren Ausbau des Reiches noch nicht gefunden haben.

Den Weg nach besseren For inen zu suchen, bleibt stülkdige
Pflickst aller berufenen Organe des Staates, aber die Eriune»

rung an das Werk Bismarcks soll rrns auch wieder mahnen, das;
die Konstruktion eines neuen Gebäudes, in dem sich Reich «nd

Länder, Staatssührung und Volk einrichten sollen, nur dann
Bestand habeit kann, wenn es auf festen Pfeilern gegri■

det ist. Wir müssen lernen, auch in die einzelnen Aufgaben der

Gegenwart den Willen zu einem nationalpolitischen Ziel
pflanzen.

Dieses Ziel kann nicht in der Rückkehr zur alten inonarchi-

schen Verfassung liegen. Es bildet sich ans dem Zukunfts-
Willen des deutschen Volkes

und aus den. Söhnen, das Jahrhunderte deutscher Geschlickte

durchlebt. Dieses Ziel ist das Reich.

Reühsminister Tr. Bracht schloß ntit den Worten: Fm

Geiste dieser Aufgabe der Gegenwart rufe ich die Deutschert in
allen Landschaften am, am Bau des Werkes der deutschen

Stämme mitzul-elsen: dem freien starken deutschen Reich.

nomrncn hat. Jarre Darstellung der unmittelbar M'teiligtcn ■st
die cdjtc Geschiehtsqnellc fur jene Ereignisse iinb als solche im
natio taten Lager iiiiangcfocl,tcn.

Die tllollc des jetzigen Reichspräsidenten ist darin in einer
Weise klargestellt, die auch nicht den geringsten Zweifel an
seinem bis ins letzte getreuen Verhalten gegenüber feinem

Obersten Kriegsherrn alifkmnmen läßt.

Dementsprechend sind auch die Beziehungen des Generalselö-
marschalls zu den übrigen Führern der alten Armee stets unge-
trübt geblieben, und das gilt auch für die Person des hßmerals
Litzmann. Es ist nicht richtig, wenn Litznrann sagt, daß er
sich seit jenein giovenilter I9l^ von dem pseneraltellmiart'Äall ab-
gelvandr ltabc. Dagegen svricht die Tatsache, daß er noch ,ahre-
lang lit einem kameradschaftlichen, sa herzlichen Briefwechsel mit
ihm gestanden hat. Diese Beziehungen halten erst ein (stnde er
reichst. als General Litzmann cs für richtig hielt, sich parter-

politisch zu betätigen."
Die Veröffentlichung der „Kreuz-Zeitung" bringt sodann

eine anthLntisà Darstellung der Ereignisse des Novembers
1918 und stellt zum Scküuß fest. daß der Präsident sich niemals
von dear vaterländisch denkenden Deutschen ahgeevandt und kn'n
„Roteil" und „S-cknnarzen" ergeben habe. Der .?>err Reichsprä-
sident, so heißt es in der Ve rosse ntliccktung ineiter, hat stch nie
irgendeiner Partei ergeben, sondern stets die Linie
eiug alten, die ihm sein Gewissen zum Wohl des deutschen
Bo.:, s vorschreibt.

*

Bon dieser politckclfen Wertung abgesehen, muß aber

die Persönlichkeit des Feldmarfckmlls und Reichspräsidenten
für alle guten Deutsckten unantastbar

über alleii periönlicknm Angriffen stalten: denn er ist gerade in
den Stunden scknventer Entick'e'dungen das Vorbild eines
cktaraktervollen und verantwortlich handelnden deutschten Nc'annes
gcnwsen.

Vismarctrs werk und Weimar —

Berlin, 18. Januar.

Int Rahmen einer Reichsgrnirdnng-sfeier des Deutschland-

senders hielt heute altend Reich sinnen mini st er Dr.
Bracht eine Rede. in der er u. a. ausführte:

Vor wenigen Tagen haben wir uns der Stunde erinnert, in

der vor zehn Jahren fremde Trupbcit vertragswidrig das Ruhr-
gebiet besetzten Lebendig stehen vor uns jene aufwühlenden

Monate des Jahres 1923, in denen eine von unbedingter

Hingabe ou Heimat und Vaterland erfüllte Bevölkerung ein
Beispiel dafür gab,

das; bewaffnete Willkür nichts gegen entschlossenen Selbst-
lxlinttptungswillen vermag.

Aber wir lvollen nickst vergessen, daß am Eitde jenes heroischen

Abschnittes der Nacht riegsgesrhichte dràmd die (Kefahr des

Reichszerfalls stand. Damals ist noch einmal fern lebcn-

îx*n Generation Sinn ltnb Wert des Ncitthes bewußt geworden,

damals hatten wir erfahren, daß das Reich kein selMändiger Be-
sitz, kein verftflichknngsloses Fwschtenk ist,

sondrrn ein Gut der Nation, das sie immer wieder van

neuem erobern nuis;.

Darum ist der 18. Januar kein Tag der lauten Feier, son-
dern ein Tag der Besinnung und Erinnerung. .Heute vor

<>2 Jahren ist dem deutschen Volle das Reich wiedergegeben wor-

den, nach dem es sich Jahrzehnte lang in allen seinen ScktickNen
gesehnt hatte. Der starke wehrhafte Staat, unter dessen Schutz

das deutschte Volk seinen Wirt schart lickten und politischen AuH
stieg erlebte, brach mil dem Kriegsende zusammen. Wir wollen

unter dem Druck der Sorge der Gegemrart nickst vergessen, aus
v'elckter tiefen Niederlage sich das denlickte Volk wieder empor-
gearbeitet ltat. Uns war nichts geblieben, als das Reick). An

dem Get^riktage der Reichsgründ-ung wollen wir deshalb in

Dankbarkeit auch der Talsacka gedenken, daß in den Tagen des

Znsavnnonbrlicks, in britrn das Werk Bismarcks in der höchsten

Gefahr rmrr. und das Reick) ousainander.zusallrn drohte,

der Genernlsrldmarsckmll von Hindenburg und der ver.
storbrne Reichspräsident Friedrich Ebert — über alle

Gegensätze und Vorurteile tzinweg den Mut zn dem
Bekenntnis fanden: Wir find ein Volk.

und dctniit ihrem Volk das Reich gerettet halten.

Das alte Kaiserreich, aus denn solch' Männer aus den ver-

schiedensten Sck>ick)teii ltervorgegangen sind, konnte nickst so volks-
fremd sein. n»ic nwii es beule manchmal hinzustellen sucht.

Drei Grundgedanken

der Bismarcksckten Reiàrersassung kann kein, wie auch unmer

gearteter Reicktsausttau entbel)ren. Zum enten den Einheits-
ge danken er ist die Voraussetzung für den Bestand des
deutsckten Volkes überitaupt. Nur durch die Einlteit der deut-

scheu Stämme „mH innen und außen kann der Staat, können

deutsck)es Volkstum und deutsche Kultur gegen iremde llelter-
griffe odcw nolksiremde Zersetzung im Innern rterteckrgl wer-

den. Wir gedenken tit duster S'undc mit hklsstm Herzen und
kühlem Hirn

der Milliouktt von Deutschen, die durch Zchickwi oder

Gewalt frenide Stuuisbürger geworden sind.

Zum zweiten tverden wir ans Bismarcks Werk heute und in
alle Zukunft die M i t w i r k u n g des V o ■ k s mill e n s Rn

der WillenBildung d-?S Reicktes festltalten. Die A r t dc'r ÄNit-

tvirkliiig ina»; Wandlungen unterliegen. Die Vielseitigkeit der
Erlnneriiiigs- und Klnsdruck-.-soiinen incserer Zeit mag dazu fuh-

ren, nicht alles llc-lmekoinmene und Vorhandene als letzten
stciedc'!(ckilag gesck)ick)t!ickk'r Entwicklung anzusehen, ober alle

künstigln Gesttilechter inerden die seit der Frühzeit deutsckier Ge-

schichte in Bismarcks Werk zum ersten Plate vrnwirklickste Er-
kenntnis bevtabicm,

daß nur der Staat stark ist. den sein Volk trägt.

Es war ein Meisteriverk Bismarcks, in den staatsrechtlickstn

ViiifiHiu des llieicktes die deut schm Bnudesstaateti als Hüter der
Ueberliefernng einziischtalten. Dies ist der dritte Leit-

gedanke seines Werkes. Bismarck stellte neben den Willep

des Estsamtvolkes ixn Willen des bundesstaattick) gegliederten
Volkes. Die Vertretung der tzlatioir in der Weit kann »nr mit

gesammelter Kraft durch die eine llleicktegeivatt erchlgen. der die

ftaaNickftm Mactjtmittcl uueingeschränkt zur Versagung stehen
müssen.

Bei der Bildung des lliejchsivillens kommt aber den Kfäs-

tt'ii dc'r Landschaft entstch-idente Bedeutung zu. Ohne eine
wirksame Einschaltung der Erlebniswerte und dc-r Estdcrnkerr-

well von.Hc'iwat und Volkstum ist l>d der Vielgt-staltigkeit und

Eigenart der dentsckstn Stamme ein lebendiges inneres Leben

des Retches ,i',d die staalsfrendige Mitarbeit dc-s Volkes nicht

vorstellbar. Bismarcks Werk ruiue aus einem gesellsckmstliich'n
Untergrund, den Adel, Bürger und Lstmern bildeten. Die Ein-

schaltung des Arbeiters i» den Staat war zur Zeit der Rcstck-s-

grüudtiug als Ausgabe noch nicht gestellt. Erst mit der fort-
schreitenden I n d u st r i a t i s i e r u ii g bildete sich aus brr

Arbeiterbeoötkeruiig ein neuer Stand. Sc'iiie Verbindung «nit

dem Polksgauzen ist i» der spateieu Zeit nur zu einem geringen
Teil gelungen.

Sie liälte gelingen können, wen« der Geist von Bisma■

Wert lebendig geblieben nnd von den Nuchsahren in nette»
Forme,, fortentwickelt worden unirr.

Niemmrd, als Bismarck selbst. iKit stärker empfunden, daß sei»

Werk »ick»t Endgültiges l>edeutet, sonder,\ dg iw»!) iijnu
kan,inenden CRiiemtioiren zum Huidc'ln verp stickst et.

Wir verchlleu leicht der Berslichnng, im Rückblick auf eine

ltl)o,c historisch gewoàne Vergangenheit die vüstfaltigeu Kräfte
zu pergesseu. die eingesetzt )ver den inußlen. mn deil Reichs-

gedankt'» mit lebendigem Jtchalt zu erfüllen. Wenn heute

loiederum die Frage linch d«'m iimereu AuSttau des Reiches als■

eine lioct» ungelöste Auffmbe vor luis steht, dann »oolleu wir an

diesem (KeDeiiltage Nicht verzlesseu. dtffi das Werk Bisuturcks

nicht mit t<r Durckqtlhl »ng einer ftaatsrcchtlichut Konstrukuo»,

sondern in der Dnrchdrtitgnng de» vorluinbene,, polti»s«1»en

Kräfte mit einen, Grundgedanke« seine Form gefunden Hot.

Die Der fass «ng uoii Weimar,

die Nack) dem Zusaurmendruch anstelle der alten biSUtarckschen

Lstrfctssultg tint hat c<m Volke, das im Kriege ln allen seinen
Slaniineu und Echickiten seiiie Reichstreue beirieseit hc,t sou->

be r ä u e lll e ck> l e gegeben Wir stehen gegelUvartig unter deut

Eittdruck des Verjusteus dieser Vcrjalluiiqz. Die Re»hLe. d»F
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Die bunte Welt Des Spotts

Pîng pong-Turnier mit 400 Teilnehmern
llTonte Lorlo Fahrer passieren

Hamburg

Kontrolle dein» NAC. am kommende« Montan

Trotz scharfer Konkurrenz fast aller autonwbilsport-trciben-
den Länder hat fiel) die nun schon zum 12, Male ftatifinbenöc
Sternfahrt nach Monte Carlo unstreitig den Borrann
gesichert, und wird ihn mit Erfolg auch die nächsten Jahre ver-
teidigen. Glicht weniger als 129 Wagen aller Nationalitäten
werden sich am kommenden Sonnàndin den frühen Movgenstnn'-

den ans die überaus schwierige Reise begeben, nicht alle werden
das Ziel sehen, und nur wenige Ausertvählte werden mit Stolz,
und mit kostbaren Gaben belohnt. aus der Roulettestadt wieder
von dannen ziehen. Zwölf Startorte l»at diesmal die Ausschrei-

bung vorgesehen, aber gegenüber den beiden Vorjahren hat sich
eine vollständige Verschiebung in der Bevorzugung der Stand-
orte bemerkbar gemacht. Die einst im Mittelpunkt des Inter-
esses stehenden nördlichen Startplätze wie Stavanger in Nor-
wegen rind Um ca in Schweden, mutzten ihre Vormachtstellung
in diesem Jahre in Tallin n in Estland, an das kleine, sonst
kaum bekannte Nest John O'Groats in England abgäben-,
nnd außerdem wurden diesmal auch Athen (das mit 1000 Gut-
lmnkten am besten in der Wertung abschneidet, sofern die Teil-
nehmer die Sàierigkeiten der Balkanstrecke zu überwinde»

vermögen), Bukarest undBalencia bevorzugt.
Aber immerhin haben sich noch 19 Teilnehmer fiir den.

Norden entschieden, und diese sind es mich. die Hamburg
am Montag der nächsten Woche wird begrüßen können. Sie
leaden ihren Weg von Umea über Stockholm, oder die in Sta-
vanger ^Gestarteten über Oslo, dann bunter über Kopenhagen-
FlenÄmrg - Hamburg - Brüssel - Paris nach MorrteEarlo
M nehmen. In Brüssel vereinige!, sie sich mit den ans Tallinn
und Riga kommenden Fahrern, die in Berlin kontrolliert
werden (beim Autmnobilclub von Deutschland) und mit denen
aus Amsterdam, die sedoch wegen der Kürze der Strecke keiner-
lei Aussicht ans eineu Preis habeu. In Hamburg wird der
Norddeutsche A u t o in o b i l E l u b (A. v. D.) wieder die
Sternsahrcr in seinem Mstcrglacis gelegenen Hans enjpfan.zen,
nnd zwar in der Zeit von 9 Uhr 48 bis 15 Uhr 18 am Montag.
23. Januar. In Monte Earlo müssen die Fahrer am 25. Ja-
nuar zwischen 10 und 16 Uhr eintressen.

Die neuartige Wertung, die auch den Kleinwagen volle
Siegesckgneen eingeräumt bat, hatte das erfreulich' Ergebnis
zur Folge. turß austerordentlich viele der in letzter Zeit so
leistungsfähig gewordenen Kleinwagen deutscher, englischer und
französischer Herkunft im Wettbewerb sind.

Hamburg wird folgende Fahrer an der Kontrolle sehen:

Slart-Rr.: 8 Major D. E. M. Douglas-Morris (Jnvicta).

, TI Ce de Cortanee (Peugeot).

» 27 G. F. Dennison (Riley),

■ 40 Mrs. R. Gough (Riley).

, 58 Mlle. E. Stakel.berg (Hupmobile).

■ 69 G. und I. Larue (Peugeot).

m 76 P. T. Eckersley (Juvieta).

, 80 F. S. Hutchens (Wolseley).

. 87 N. Black (Hudson-Essex).

. 90 I. W. WHalley (Ford).

. 95 X. B. G. Selby (Ford).

. 96 I. G. Smithson (M. G.)

, 97 Mrs K. Petre und Mis; Richmond (Riley).

, 104 Blow Ete. non Heiden (Panhard).

„ 112 K. Bryde inn. (Dtudebakcr).

» 123 Per W. Schenke (Bnickk

„ 125 Per Mrgan (Austin).

„ 126 W. Björset (Auburn).

. 129 H. Hansen Morian (Ford).

Da der A n t o in o b i l c l u b von Deutschland soeben
einen Grenzpassier-Bertrag mit lltußland algeschlosteii hat (bis-
her mußte der doppelte Zoll an der Grenze in turr deponiert
werden), so ìoird man vielleicht zukünftig noch noch ■uw große,
für die meisten Automobilisten nntnckannte, Rußland in den Be-
reich der internationalen Sternfahrten einbeziehen, da Eurosm
allmählich zu klein geworden ist. Also neue Aussichten für die
Rallye Monte Earlo nnd ähnlich Wettbeiverde 1934!

Wenige Tage nach der Beendigung der Deutsechn Tisch-
tennismeiitersehaften wird in .Hamburg ein neues Großturnicr
durchgeführt, das die Sportbereinigung Rama im Angestcll-
ten-kasino -der Rama-Werke in Bahrcnsold durchführt. Zu den
verschiedenen Konkurrenzen haben insgesamt ca. 400 Teil-
nehmer gemeldet, so daß die Turnierleitnng vor einer sehr
schueren Aufgabe steht. Die Spiele finden von chute bis
Sonnabend statt und vereinen, mit Ausnahme von Benthien
und Deisler, alle prominenten Spieler und Spielerinnen
Grotz-Hamburgs, zu denen noch die Süddeutschen W ö b k e,
Schardt und Vloch kommen.

Norddeutsche Runstturnmeisterschaft

Unter d,mi Vorsitz von Luer (Hamburg 1816) trat der
Männerturnanssckmß des Kreises IV Norden der DT. in Ham-
burg zur Festlegung des Architsprogramms zusammen.

Erfreulich ist dabei, das; die Förderung des reinen Ge-
räteturnens dem Kreis IV Norden im Sommer (11. Juni
in Hamburg) erstmalig die norddeutsche Kunsttu rn-

meisterschast bringen wird. die man mutmaßlich an die
Ausschreibung der chutschen Gerätemeisterschaft anlehnt.

Der Kreis IV Norden. wird in Stuttgart an Sonder-

yorführungen die allgemeinen Pflichtsreiübungen, Sondersrei-
übnngcn. die Luer ausgearbeitet hat, ein Turnen an 40 Barren
und eine Kreismnstcrriege am .Hockweck stellen. Diese aus-
gedehnte Mitarbeit am Stuttgarter Turnfest bedingt für den
Kreis IV Norden naturgemäß eine ausgedehnte und sorgfältige
Vorarbeit während der zur Verfügung stellenden sechs Monate
bis zum Deutschen Turnfest, so daß es erfreulich ist. daß der
Ausschuß so energisch die Vorarbeiten bon sich aus erledigt und
gefördert bat.

*

Die norddeutschen Akademiker Meisterschaften

bringen als zweite Vorrunde den Kampf Hamburg - Kiel mt
Handball. Für den Kaustst ist als Termin der 19. Januar in

Hamburg vorgesehen. > • •

Lin tüchtiger Internationale»:

Der holländische Fußball-Internationale Law Adam. der
in dem letzten Länderspiel Deutschland- Holland in Düsseldorf
der dcutsckxm Mannschaft schwer zu schaffen mackste und die
treil»ende Kraft des holländischen Angriffs war. hat sein
Studium in Zürich beendet. Adam erwarb an der Technisck»en
HockLchule sein Ingenieur-Diplom.

Kleines Feuilleton.

„Die rNarneschlacht" als Bühnenstück

Sonderbcricht.

Lllannbeim. 18. Januar.

Das Mannheimer N a t i o n a l t h e a t e r bat die Reibe
seiner Premieren mit Paul Iosevy Eremers deutfrlx'r Tra-
gödie ...D i e Vi a r II e > ch t a ch t" fortgesetzt und mit diesem
Kriegsstück, das eine Sondcrgattuna für sich tieausp ruckst. seinen
Ruf als instinktsicheres Uraufiührungstl-eater erneut bekundet.

Der dramatii'à; Bearbeitung des spröden. in vieler Hin-
sicht schwer zu betmiidelndcn Sichres stand dem Verfasser das

einschlägige, von Dr. Karl Bartz eigens zu diesem Zwecke zu-
sammengestellte Quellenmaterial zur Verfügung. Unpathetisth
und tendeuzloo U*i1t sich der Autor eng an die hiüorisch-lstraieal-
scl«n Erlebnisse jener August- und Scptembertaae von 1911.
die so glückverheißend eingeleitet ivurden. doch durch eine ver-
fehlte. kurzsichtige Strategie der Obersten Heeresleitung und
das unselige Eiligreiieu des zur Orientierung an die Armee-
oberkommandos entsandten Stabsoffiziers Hentsch, zu jenem ver-
hängnisvollen Ergebnis führte, daß selbst unsere Gegner über
die Preisgal« unserer siegreichen Stellungen von Je miracle
de la Marne" sprechen konnten.

In sieben organisch aneinnnderacreibten Bildern rekonstru-
iert der Autor eindrucksvoll ;ene Geschehnisse. weit einer
knêp lunrissencn Sachlichkeit der Dialogiubrung. mit der.dies
geschieht, und der allerdings nicht leicht zu verfolgenden, fastuii-
übersehtxireu Fülle sich üt.xbstrzender Ereignisse reißt der Fadem
der Spannung keinen Augenblick ab. svndern verdichtet sich von
Szeiie zu Szene, ie mehr sich der Breunvunkt der Ntarnetraaö-
die nähert. Zweifellos übermittelt die überwiegende Nèehrzahl
der Bilder überzeugende Erlebnisse.

Bon ganz unmittelbarer Eindrnckskrgft ist d,rs 7 Bild.
Der Führer der ersten Armee bat sick, dew Umzingelung seines
Ciegrrers entzcxien. Die Lücke zwisckwn der ersten und zweiten
Armee kariu ieicht geschlossen werden. Iii diesem Augenblick
crsäfeint Lberstteutuaut Hcnisch und besiclstt Kluck voreilig den
Ztiickzua. Unoer■olat vom Gegner, fast ohne Verluste marschie-
ren die drei tatsächlich siegreichen Armeen nach Norden ab.
Damit nxu- die Entscheidung gefallen. Das Verlräugnis nahm
seinen Laus.

In dieser Szene leisten Hans Finohr Co. Kluck) und Willy
Birgel (Henvsckf) Uebcwra schm des. Unter der Regie des In-
tendanten Herbert Maisch, der klug disponierte. wurde' ein
stiinuisch'r Erfolg erzielt.

Kurl Schaffer-Mannheim.

Ein Denkuial für das Telephon. Wir find gervöhut,
alle inöglickkm Ereignisse. Gestalten und Ent-
deck 11II (l e 11 durch Denkmäler zu ehren und der Verggugeii-
ln'it zu überlieseru. Das Telephon war bislrer noch uuver-

elvigt in diesem Sinne. Um einem dringenden Bediirsnis ab-
zuhclscn. ist mau jetzt in 9le>v Bork. der ^tadl der meisten
Telephone, daraus verfallen, dem Tclevdon selbst ein Denkmal
zu errichten. Dieses Deukmal stellt nicht ekn>a den Erfinder
des Telephons dar oder symbolische Gestalten, es ist niclNs
wc'iter als ein simples, allerdings ül'erlebensgrofvs Telephon.
5 Bieter hc>b nnd aus -<otahl und Nickel ausgeführt. Lin seinem
Socke! iverden sich Hinweise aus seine Bedeutung nnd ^Krhrei-
tnng im ersten Drittel des 20. Jahrhunderts linden, — zur ge-
ßilliaen Kenntnisnahme für künftige Cwschlechter. demm aus
irgendeiiiein undurchsichtigen Grunde die Erinnerung an das
Telephon gcsck^vunden sein sollte.

Das leuchtende Thermometer erfunden! Eine neue Er-
findung der ì h u r i n g i s ch e u Glashütten stAlt das
leuchtende Thennometcr i>n. Durch einen Sviegel-
cii'ekt wird bewirkt, daß die Quecksilbersäule in kräftigem lllot
ausleuchtet. 3)kan wird sich also in Zukunst nicht mehr den
llops zu perdrelicn vrauckxm. wenn man ein Thermometer ab-
lesen will. Besonders wertvoll ist das Thermometer mit dem
besagten Lenckitefielt für die Krankenirausvraris. Kranke
können nun auch im Dunkeln auf ihre Temperatur hin unter-
sucht werden.

Es gibt 55 Kreds...yrreger"! Es vergeht kaum ein Viertel-
jahr. ohne daß die Zeitungen von der Aussehen erregeirden
Entdiwsung irgendeines Forsckiers berichte», dem es angcblick»
gelungen >ei, den Erreger des Krebses, diesmal aber wirklich
etniwmbfrci, zu sin den. Bed-merlick^nveise find aber bisln'r
diejenigen, die ihre Hofsnnug auf eine dieser Meldnngen gesetzt
haben, immer wieder enttäuscht worden., 9iini gibt endlich eine
sckmedische Statisiik an. Ivieviel Krebs-Erreger man im Laus
der letzten 20 ^lahre „entdeckt" hat. Die Statistik kommt
zu dem Ergebnis, daß die Zahl der Krebs-,,Erreger" mit 55 etwr
zu nieditg als zu hoch gegrifsen fei. Der .echt c" ist leider
immer noch nicht darunter.

Kleine Mitteilungen. Am 26. Januar feiert die Dichterin
Anna Hil. v. Eck bet ihren 60. Geburtstag. Die aus Oc'stcr-
reich stammende jetzt in Eisenach lebende Verfasserin schrieb die
Romane ^Llanni Gsck«stll>uber". ..Die sieben Geier". ^D'ie
Königreiche der Trine .Hnisen". Ilne Werke sind im Berg-
stadtverlag, Breslau, in einer Gesamtauflage von 76 000 Exem-
plaren erschienen.

Am Dor1rag;p»ilt

Gotzler-Haiis-VeransMltungen zu Altona - Blankenese:
Martin Sck-leusoa sprickft Freitag. 20. Januar 20 llhr. zu
amüsanten Karikaturen der Blaterin Susan Marie Kiesie-
Schlensog über das Thema „Vertrante itzestaiteii aus dc'r Vor-
ortöbatm und der Llleinbahu dr's Lebens".

DasMürchenvom neuen Lebewesen

Nttckksotaer des Mensäien in GOOOOO Jahren? — Gelehrte auf

Sensationslnud. - Ist bas noch Wiffensckwft?

Alljährlick) findet ie. Atlantic Eity die Iahresiaguug
Gco'ellsüflUst zur Förderung der Wnseuschrjt statt, aus dt'r stets
sensationelle Ltzlknivluiigeu ülwr vergangeiie àr künftige Ent-
Wicklungen ausgestellt zu iverbeu Pflegen, die die Tagung immer
zu einer iveuigsloiis fiVr den Llußenstelwiiden etrvas grotesken

Angelegeiitküt machen, ivennuleich die M.ilgtieder, der Eknellstljaft
selbst zu glauben sa-r'inen, daß dort die weitesltrageiideu und
indenttainsten Eröffnungen gemacht lor'rden.

M'i der diesjährigen Tagung stand drw Bortrag dr's Pro-
fessors William G Gregory vom Amerikanischen Museuur
für diatiirgesckuchte tnt Vordr'rgrund deS Interesses. Dieser Ge-
lehrte l>»it schon mehr als einmal die Welt mit erstaunlinren
Behauptungen überrascht und es gibt ketzerisckie Menschen, die
den braven Mann drw nichts anderes als seine Forschungen

keimt, drs SrtmwihsjiiiiS bezickstigen.
Dieses Mal stellte Gregory eine ganz neue Enkioickinngs»

fin'ìnie dr'S Meiifckîen auf Er mackste die sensationelle Mit-
teiln ml, daß drw Brensch in genau flOÖOOO Jahren prstlkommeu
ansnesi o r d e u sein werde. Run werde aber die Weit nicht
etir^r yollkoiinuen ol»ne denkende Börsteii sein sondern bis dahin
lxilw d»'l Bdensckf ihm körstierlich imd geistig >mstt überlegene
R rachfolg er erlaiiiea die aus die Leistungen der Biensrlfrm ver«
sichtlich taualstrstfr'ii Der Berkelfk von Planet zu Planet iverdr'
dtinn lkild eine Selhstveisttäiidlickfkeit sein.

Professor OKegorr, hat leider nicht verraten, auf weickse
Wrstse er ui seiner foachrlmst kiihnen Ttworie gekommen ist die
chste eine Bombe tu die Versammlung einschlug.

Alle anderen ^wrtväge verchlaßteu natürlich vor diesen' seit»
sat lone lie II Eröünnngen So erregte zum Beispiel die Pro«
phezeign» von Professor Oetteking von der Eolgmbw lliii»
versität. daß in aistelàrer steil die Frauen vollkommen
behaart sein toürdeu nlckit das Interesse drrö diele seltsame
Etüffiiiimi eigenili'ch l>eedie>«> iuit*e Protestor Oetteking bat
sr■mr br'rei■s ein fix und fertiges Ezenipsar seiner wie eine
Arstsjn twimarte» Fran aris einem Kolollalgemälde vorgeführt,
ìîbeun der gelehrte Manu recht mit seinen Prophezeiung >n
Ixtll loerdiui die Männe, späterer Generationen, die merk*
toürdigetweise nickst von d.-e ytehriariingsewdemte befalleir sein
sollen nichts zu larcheii lroben

Mcht■ àche P.tMch»c>e.U'■« den Eu-c■er «ssvVMMa

anmuten und ihm einer ìoissensckfastlià'n Tagung als in jeder.
Weise unwürdig erstckxstnen. der sie selbstverständlich ernul>cster
wissenschaftllckwr Prüfung in keiner Ph>ise standhalten können,
und nicksts anderes als Sr'»sationst>tsck>ereien darstellen, können

andere Mitieilmigeu auf der Tagung das Interesse der Welt
bcwiispriichen.

So hielt ein cknnesisckwr Professor, der an der .Harvard llni«
versität lehrt, einen Vortrag, ui drin er an Hand gnthentisck-r'n
Materüits uackmstes ditz bei den Ehimsten bereits vor mehr als
2000 Jahren die ZihnHeilknud«' entwickelter Iva,- als fetzt bei
uns. Der Forscher wies auf Grund alter Schriften nach, daß
die Ehimsten damals bereits Biethoden des Zihuplogibierens

kannte» die derartig e^akt waren, daß mau heute vor einem
llüitstst stehe. Als Füllmaterial verwendete m.t■i istotd.

Der chinesisch' Eststehrte verkündete ferner, daß man in
Iiidie» bereits vor 2000 Jahren Betäubungsmittel bei
Operationen angeitmndt h>ibe, die die moderne Wissensckkift tw-

kanutlich erst seit dem Jahre 181? benutzt. Der ckstnesisckx' Pro-
zessor silhrte «r»>S. es sei ncxli unerforscht wodurch es mö«ftlch
geworden sei, hiß mau in China selbst diese großen Errungen-
schaften der Wisseiisck>ast vollkommen wieder vergessen hile.
obgleich d»iS chinesisckfe llleich nicht, »uie die groswn Kuiturreiche
des Westens, llntergegangen sei.

Man muß sich nur darüber wundern, wie es möglich ist,
daß auf der gleickwii Tagung wisseusck-aftliche Vorträge von
höchster rlwdt'uinug und das unsinnigste und kindischste Gerede
wie die Lehre von der hctariaen Frau oder dem uenen denken,
den Lebeiveß'u von der gleichen Hörerschaft ohne Protest an«
gehört wurden. Rols Doß.

„V'ttelarm wie ein Maler"

WaS Künstler früher per dien ten

Die Künstler befinde» si«l» heute in eliier hì■ouderen stlot-

hrge und das alte Wort ..tnstielarm wie ein Maler", das eine
Zeitlang seine Geltung verloren zu Eiben schien, besteh! hm re
wieder zu 9ìe«tzt.

Daß eS aber den großen Meistern des Mittelalters, w«is deil
trdtßhen Lolm aubelaimt. nickst viel bester ging als ihre» plack»,
ftchren von hmte d«is ist triut* Tatsache die Dr. Kan Karl

Eberlein in einem Aussatz „Zur büstchickiie des Kunst«
Marktes" im ..Ptintheun" hrtvorh-dt Wan bezahlte in früheren
Jahrhunderten h'i» malende» Haudiverker. d«'> d-nuals kms
Künstlerltim vertrat sehr scksteckii. oft wie den Hiindiverker im

Lauloh» u«d uuht oaut'tzll Lwch auch Lue pnutzlâ E"b

lohnnng war gering wenn anck» nack» dem Wohlstaiid d«'s
Laitdes in vertzhiedeueu .hrhrhunderten ganz verschieden.

Erst im 14. und 15. Iahrhuàrt. als sich den Künstler vom
kleinen Handwerker zum fleinen Kaufinauu entwickelte und be-
sonders seine Holzschnitte und Kupsentiche selbst vertrieb, gl)
in d«'r italieuißhetl Hock»-Re»gissauce eine hohe Wertschätzung
der Kunst »nt hlüheudem Wohlstand Hrud in L>«t"d ging.
besserten ful» die Verimttniste für die Bkater etioas Im Jahre
1502 erhielten der Maler EimabuS, dessen Gestalt am Anfang
d«r itatieiiischeii Kiii>stgesck»ichte steht, lind fein Gehilfe taglick)
18,40 Mark wobei die Preise stet# auf de» Stand der ttzoldmatk
von 11113 umgerechnet sind Ui01 bekam (stiotio vom Papst für
fünf Szenen aus dem Christnsiebeit und siir ein tziUd in Ausser-
farlie» für die Sakristei von St Peter ll lOO Biark: aber von
Privatleuten erhielt er. der dock» ein hvchberühmter Meister irmr.

für ein Bildnis nur zwiscku'n 72 und 900 Bta»k Der Blaler
Rerussio empfing fiir die Eamposanto Fresken nur 8 Blaik lag-
lich. Fra Angelico der fromme Ordettsbruher. evbnu in
Orrieto monatlich mit Kofi 576 Mark, aber die Verpflegung
war oft so schleck»t, daß z. B. Ghirlaudajo im Kloster Passignuna
dem bedienenden Klosterbruder die Teller Nit den Kopf lvars
und ihn ßhmer tterletzte Uceello entfloh, vwil er immer »>ur
Käse bekam, denn er lmtte den Speisezettel vorher naht ver«
eiiivart. ivas vorstcksttge Btaler in de» Klöstern taten.

Die Künstler des Btosaiks der Capella Chigi ln S«i»ta
Warta bei Popolo bekamen 1520 vertraglich Brot. SìWìh OfL
Walz, monatlich 7o,mo M»rk.und jährlich ein neues Kleid, niffl
arbeiteten unter diesen Bedingungen vier Jahre lang.
norß aber lvl diesen Honorare» stets bedenken, daß die Künstler
die Fart'eu selbst zu stellen lmtten; nur die kostbaren wie B«>u
ugd Gold wiilden thue» meist gelieferl. Die Farbe» nnm*»
damals seh, viel teurer als heute und der Bleister mußte auch
ifroO» die Gehilfen und die ganze Werkstatt erhalten.

Befände' s schlecht dran umr der kleine Bflcker. zumal in
Frankreich Biel teurer als die Bilder waren die (Glas-

malereien Im 16, und 16, Jahrhundert wurden in Frank-
reich Bilder fiir 2. 4 oder ft Maik bei Gelege»heilskäuseu -
gegeben denn Nrichlaste and tlKrsteigernmien brachten ei»
llelieiongelwt '{Vr miklelalie■ljtlce Handwerker verdiente durch
feine Blalerei auf ■ihilbern Bannern Decken und Wavtvn h»g-
IWQt rUnft'uii'I wie der 1 ■! F*» nute Kiln nie i. 9lur ganz wellige
Pflüster trachte» es «u Wohlstand wie Menilina der mehrere
Häuser i» Brügge besah während der ihm ebenbürtige dentsckre

Bin!er ■teptran Ävchrrer ohiw sedes VermÄtlen im Kölner
■iMbiuU iàà
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Beilage zum Hamburgiaohen Correspondent©«

Nr. 31 Donnerstag, 19. Januar 1933 203. Jahrgang

Seeschiffsverkehr im Hafen Hamburg

Tn der Woche von 8. bi« 14. Januar 1933 bat der Seeecbi ffe-
vnrkehr einkommend an Zahl und auegehend zugenommem. I>er
einkonnmende Schifferaum fei zurückgegangen. Es wurden ab-
Màli■■î:

Eftafemwnead: 37b Seeschiffe mit 323127 NRT., dav. bei. 257 Schüfe

Vorwoche: 35b „ 370 045 „ „ „ ‘256 „
Ausgehend: 379 „ 360 520 „ „ „ 352

Vorwoche: 309 „ „ 344 949 „ „ „ 333 ,.

IVer Küsten- und Wochen dampferverkehr war
normal. Ferner sind angekommen: aus England 9 Kohlendampfer.
6 Teilladungen mit Kohlen und 5 Dampfer mit Heringen, aus
Le. mgrad 2 Getretdeindringen, ans Rotter lam 2 Kokslad ringen,
aus Portugal und Marokko 2 Stückgut!amps *r, ans Onanien erne
Ladung Schwefel und Schwefelkies und 2 Dampfer mit Apfel-
sinen. vom Mittelmeer und vor >1 >r Levante 10 Stückgutdampfer
und 1 Dampfer mit Apfelsinen, vom Schwarzen Meer 2 Tanker mit
Mineralöl und 3 Ladungen Getreide und Futtermittel, von den
Kanarischen Inseln 1 Dampfer mit Bananen und Tomaten, aus
.Afrika 1 Stückgutdampfer, ans Ostin Ihm 4 Stückgutladungen und
2 Tanker mit Mineralölen, aus Cfetasien 3 Stückgutdampfer und 2
Ladungen Sojabohnen, aus Australien 2 Stürkgutdatnofer, aus Nord-
amerika 16 Stückgutdampfer, aus Mittelamerika und WestIndien
2 Stückgutladungern und au« Südamerika 7 Stückgutdampfer und
1 Tanker mit Mineralöl.

Die Zufuhren im einkommenden Güterverkehr
hielten eich im Umfang der Vorwoche. Eine Steigerung trat je-
doch ein bei Mineralölen (36 000 t), Getreide (50 000 t), Oefeaat
(245 000 Sack und 37 000 Bu«hefe), Fischen (52 000 Kolli), Futter-
mitteln (238 000 Sack), Schnittholz (27 000 Stück). Kolonialwaren
(137 000 Kolli), Mehl (11000 Sack). Ohrt und Südfrüchten (354 000
Kolli) und Schmalz (68 000 Kolli). Schwaches waren die Eingänge
bei Kohlen (37 000 t), Düngemitteln (1000 t). Gerbstoffen
(30000 Sack), Gummi (11 <100 Kolli). Fellen und Häuten (103000
Stück). Hob. in Blöcken (1000 Stück). Metallen (20 000 Blöcke),
Spinnstoffen (27 000 Ballen) und Tabak (14 000 Ballen). Die Zu-
fuhren von Erzen hielten sich in der Höhe der Vorwoche (21 000
Sack und 2000 t).

Die Einfuhr von Getreide brachte 15 000 t Mais und 29 000

Tonnen Weizen. An Oelfrüchten wurden gelöscht: 119 000 Sack
und 37 000 Bushel Sojabohnen, 15000 Sack Erdnüese, 14 000 Sack
Kopra und 92 000 Sack Leinsaat. Die Ffechzufuhren bestanden
au« 43 000 Kisten frischen Heringen, 2000 Fässern Salzheringen
und 6000 Ballen getrockneten Fischen. Die Futtermittelsendun-
gen ergaben 19 000 Sack Fischmehl. 48 000 Sack Futtermehl, 26 000
Sack Kleie und 145 000 Sack Oelkuchen.

Bei den Kolonialwaren stiegen die Zufuhren von
Kaffee auf 38 000 Sack, Kakao auf 24 000 Sack und Rosinen auf
31000 Kolli. Schwächer war die Reiseinfuhr mit 36000 Sack. Die

Metalle ingänge beliefen sich auf 15 000 Blöcke Kupfer, 3000 Blöcke
Zink. Die Zufuhren von Obst und Südfrüchten ergaben 152 000
Kolli Aepfel, 166 000 Kolli Apfelsinen, 5000 Kolli Bananen und
25 000 Kissen Zitronen. An Spinnstoffen gingen ein: 6000 Ballen
Baumwolle, 12000 Ballen Jute und 8000 Ballen Wolle.

Kollision im Kaiser Wilhelm-Kanal

MS. Karl—D. Erika Fritaen.

P. Das Soeamt Flensburg vorhandeke am Î7, Januar
unter Vorsitz von Amtsgericlitgrad a D. B a r | e 1 s, Protokollführer:
Büroinspektor Rath je und Reichskomtnissar; Konteradmiral a. D
Beel am, über den Zusammenstoß des deutschen Motorseglers
Karl, Unterscheidungssigiial BGKQ, Kapitän und Eigner Johan-
nes Steffens, mit dem deutschen Dampfer Erika Fritzen,
KQiRN, Kapitän Fr Pewoldt, am 14 April 1032, bei km 32,5 im
K a teer Wilhelm-Kanal.

Der in Hamburg beheimatete MS. Karl befand sich mit einer
Ladung Gerste auf der Reise von Hamburg nach Horsens. Um
4,35 Usw trat Karl die. Reise ostwärts an. Vor ihm befand sich
der WeicLemdampfer Erika Fritzen Da Karl den langsamer fah-
renden Dampfer gern id erholen wollte, gab er zweimal da« Ueber-
hrylunßssignal, das aber vom Dampfer nicht beantwortet wurde
Trotzdem versuchte Karl mit erhöhter Fahrt vorbei zu kommen,
wurde ai>er, als er näher kam, vom Sog des Erika Fri.zen erfaßt,
stieß mit »einem KlüverU'ium gegen das Heek des Dampfers, brach
deu Raum, darauf den Vordersteven in der Wasserlinie und er-
litt an heulen Seilen Bugplattenschaden. Der Zusammenstoß fand
um 7,20 Uhr statt

Der R e i c h s k o m m i s s a r führte u a aus: The Schuld an
dem Zusammenstoß trifft den MB. Karl, weil er sich nicht vorher
mit dein Erika Fritzen verständigt hat Erika Fritzen hat die Er-
laubnis /um l'ebcrholen erst vor der Weiche Fischerhude gaben
wollen Dem Dampfer Erika Fritzen könne keinerlei Schuld lau-
gemessen vonlen

Do.« Beeamt gab darauf fo1g,mden Spruch ab:

km 14. April 1932 ist dar «8. Karl mit dem Dampfer Erika
Prttaen im Kaiser Wilhelm-Kanal cuaauamengeatoßsn. Dar Zuaam-
twsnstoB ist dadurch verursacht, daß der Kapitän des Karl, ver-
leitet durch ein von ihm beobachteten, tatsächlich aber vom Lot-
se» de» Erika Fritstfn nicht peiiebenes Winksiunal, den Versuch
machte, da» Weichenschitt ohne vorautpeyaneene Verständigung

*n überholen, und dabei in den Sog de, großen tiefgehenden
Dampfers geriet. Ein Verschulden soll den beiden Schiffsfühnm.
gen nicht nur Last gelegt werden.

Die vielen Schiffsbrände im Jahre 1932

Die großen Fisiken der Assekuradeure

In der Jahresübersirht über das Seeversicherungsgeschäft im
Jahre 1932 schreibt ein englischer Assekuradeur, dal,) die Schiffs-
brände z. ZL zu d«n größten Risiken der Assekuradeure gehörten,
dabei war der Rückblick geschrieben, bevor das große Brand-
unglück auf dem französischen Passagierdampfer „L’Atlantique“
passierte und auf dem französischen Passagierdampfer „France“,
durch Ausbruch eines Feuers nicht unerheblicher Schaden ent-
standen war. Durch diese beiden letzten Brände und besonders

durch den konstruktiven Totalverlust des Dampfers „L’Atlantique“
wird die Behauptung des genannten Assekuradeurs zweifellos als
durchaus richtig bestätigt.

Sieht man sich die lange Liste der schweren Feuerschäden
an Bord von Schiffen im Jahre 1932 an, so findet man dort als
erstes den Totalverlust des im Jahre 1930 erbauten, 17359 Reg.-
Tons vermessenen französischen Passagierdampfers „Georges
Philippar“, der auf offener See total ausbrannte, wobei auch
eine ganze Reihe von Menschenleben verloren gingen. Darauf
folgte das holländische Motorschiff „Pieter Corneliszoon
Hoof t“, 1925 erbaut und 14 729 Reg.-Tons groß, und ferner
der 1911 erbaute 6359 Br.-Reg.-Tons große britische Tankdanipfer
„Saragossa“, der auf der Reise vom südlichen Eismeer mit
einer T-adung Walöl im März 1932 auf 62 Gr. S 56 Gr. W. von der
Besatzung verlassen werden mußte. Das Schiff war angeblich mit
80 000 £ unnd die Ladung mit ca. 90 000 £ versichert.

Ferner waren eine ganze Reihe schwerer Feuerschäden auf
Schiffen zu verzeichnen, die sich noch im Ban befanden bzw. die
zur Reparatur oder Ueberholung im Dock lagen. TT. a. auf dem
Tankdampfer „C y m b e 1 i n e“, der mit schweren Bodenschäden
nach Grundstoß bei Anticosti, in Montreal gedockt wurde und dort
in Brand geriet. Der in Newport News im Bau befindliche Dampfer
Segovia ging durch Feuer total verloren. Das in Amsterdam
im Bau befindliche norwegische Motorschiff Moldanger und
der in Nakskov im Bau befindliche Tankdampfer Nr. 48
wurden beide durch Feuer schwer beschädigt. Das amerikanische
Motorschiff M n n c o V e batte, in Norfolk im Dock, Feuer im
Maschinenraum und der französische Dampfer Azay-le-
Rideau erlitt schweren Feuerschaden im Trockendock in Mar-

seille. Der britische Dampfer Oregon Star hatte im Hafen
von Hebburn ein ernstes Feuer an Bord. — ln anderen Fällen
brach Feuer aus wenn sich das Schiff im Hafen oder nicht weit
von einem Hafen befand, den es ohne viel Zeitverlust erreichen
konnte, meistenteils handelte es sieb in diesen Fällen um erheb-
liche Ladungsschäden. So ging z. B. der Dampfer Alameda in
Seattle total verloren. Bedeutende Schäden entstanden ferner auf

dem Dampfer Port Fremantle in Wellington, auf dem Motor-
schiff Win ton in Hull, dem deutschen Dampfer A r gen fei s
in Malta, dem holländischen Dampfer Serooskerk in Shanghai,
dem britischen Dampfer Yoma in Marseille und auf dem schwe-
dischen Motorschiff Sveadrott auf der Themse.

Allein der Verlust des „Georges P h i 1 i p p a r" und des
„Pieter Corneliszoon Hoof t“ brachten den Assekura-
deuren größere Verluste als am Schluß des Jahres 1931. Der
Verlust de« britischen Dampfers Bermuda, hinzu kamen dann
aber noch die übrigen schweren Feuerschäden im Jahr« 1932. so
daß die Assekuradeure unbedingt schlechter abgeschlossen haben
wie im Jahre 193L

Tschechischer Elbeschiffahrts-

protektionismus

• 7,'i der Meldung Be-liner Blatter filler Verletzungen der Elbe-
akte durch die Tschechoslowakei erfährt das „Prager Tageblatt“
aus maßgebenden Prager Kreisen, daß bisher weiter bei den Pra-
ger Regierungsstellen noch bei der Elbekommissirm eine Be-
schwerde der Reichsregierung eingegangen sei. Die Tschechoslo-
wakei sei seit jeher bestrebt, die Elbeakte strikt einzuhalten und
befolge streng den Grundsatz, daß Ausladen und Einlagerung kei-
nem fremden Schiff verweigert werden dürfen Sollte sich daher
ergeben, daß diese Beschwerden insofern sie sich auf die Schiff-
fahrt beziehen, der Wahrheit eiiLirec hen, so wären sie begründet,
weil darin eine Verletzung der Elbeakte enthalten wär© Die Be-
schwerden wegen der Handhabung der Devisenbestimmungen oder
Erstellung von Eisenbahnumschlag-darifen hingen mit der Schiff-
fahrt nicht, zusammen und fielen deshalb nicht unter die Elbeakte,
weil sie die Ware zu einem Zeitpunkt treffen, wo sie bereits aus-
geladen oder eingelagert, sei, also sich bereits im Inland befinde
Man halt es nicht für ausgeschlossen, daß vielleicht ein Zollorgnn
in falscher Auffassung der Bestimmungen im Sinne der Devisenvor-
schriften noch vor der Einlagerung vorgegangen sei. Ein solcher
Fall sei allerdings bisher nicht bekannt geworden und auch von
deutscher Seite sei eine solche Beschwerde nicht eingelaufen

»

Dazu wird von deutscher rechtskundiger Seite mitgeteilt. Die
deutschen Kreise der EMwschiffahrt haben m der letzten Zeis in
der Presse mehrfach Klage darüber geführt, daß von tschechoslo-
wakischer Seite di« international verbürgte Parität der Elbeschiff-
fahrt zugunsten der tschechoslowakischen ETbaschiffahrtsgeaell-
whaft einseitig durchbrochen worden ist Die Tschechoslowakei
bedient «ich dazu «i sen balms a rdariseher und devj seni»> I, ii «c.I> er
Bevorzugung solcher Waren, die mit Schiffen der genannten

Staatsreederei befördert werden Die Tschechoslowakei setzt, sich
damit in Gegensatz zu dem internationalen Verkehrsrecht

ln Artikel 4 des Internationalen Eisenbahnstatuts verpflichten
sich die Vertragsstaaten, dem internationalen Verkehr angemessene
Erleichterungen zu gewähren und sich jeder unterschiedlichen Be-
handlung zu enthalten,, die ein Uebelwollen gegen die anderen
Vertragsstaaten, gegen ihre Staatsangehörigen oder gegen ihre
Schiffe darstellen könnte.

In Artikel 20 desselben Dokuments ist die gleiche Verpflich-
tung in Bezug auf die Eisenbahntarife ausdrücklich wiederholt.
Im Zeichnungsprotokoll zu diesem Staatsvertrage ist, festgelegt, daß
jede Verschiedenheit in der Behandlung der Flaggen als unter-
schiedliche Behandlung angesehen wird, die ein Uebelwollea im
Sinne des Artikels 4 und 20 des Statuts darstellt,

Die gleiche Verpflichtung mit der gleichen authentischen Inter-
pretation des Uebolwollens findet sich im Internationalen See-
hafen-Statut Diese beiden Verträge bringen einen Recht»Grund-
satz zmn Ausdruck der als Grundlage des wirtschaftlichen Ver-
kehrs zwischen zivilisierten Staaten unentbehrlich und allgemein
anerkannt ist.

Auch der Umweg über die Devisenbewirtschaftung muß als mit
solchen internationalen Verpflichtungen unvereinbar bezeichnet
werden.

Radiooerkeht über Jlorddeidi

am 19. und 20. Jamia r.

Ueber Norddeich-Radio können die nachstehenden Seeschiffe
an die**® beiden Tagen erreicht werden:

h) telegraphisch:

Adolph von Raeyer, Albert Ballm, Aruca«, Arundel Castle,
Balmoral Castle, Baloeran, Rorengaria, Berlin, Bremen, Britannic,

Cap Arrona. Carl Regien. Carnarvon Castle, Carthage, Cathay,
Chitral, Christ. Huygens. City of Baltimore, City of Havre,
City of Newport News, Coblenz, Columbus, Corfu, Champlain.
Dempo, Deutschland, Duchess of At boll. Duchess of York.
Duitio.

Edinburgh Castle. Europa.
Flandria, Franconia, Frida Horn.
Georgia, General Artigas. General San Martin.
Hamburg. Heinz Horn, Homeric,
fndrapoera. Ingrid Horn,
Kaisar-i-Hind. Kenilworth Castle,

Lafayette, Leverkusen, Leviathan,
Manhattan, Madrid, Maloja, Milwaukee. Mimi Horn. Mongolia.

Monte Olivia, Monte Pascoa 1. Mooltan.
Naldera, Narkunda. New York. Nj.msa.
Oakland, Orama. Ormonde, Oronsay, Orolova, Orinoco, Onwowa,

Otranto,
Paris, Pres. Adams. Pros. Cleveland, Pres. Garfield, Pres Har-

ding. Pres. Harrison, Pres. Hayes, Pres. Lincoln, Pre«. Mon-
roe, Pres. Pierce, Pres. Polk, Pres. Roosevelt, Pre« Taft,
Pres, van Buren, Pres. Cool idge. Pres. Hoover.

Rajputana. Rangitane, Rangitata, Ranpura. Rawalpindi. Reliance,
Rio Panuco, Rocbambe.au.

San Francisco, Saarbrücken, Sibaiak, Sierra Salvada. Strathaird.
Stuttgart,

Tacoma, Trier.
Ubena, Usambara, Usaraono,
Victoria,
Wahehe, Waldtraut Horn, Warwick Castle, Winchester Cassis,

Windsor Castle;
b) telephonisch:

Albert Ball in. Bremen, Cap Arcona, Columbus, Deutsch laud,
Europa, New York, Resolute.

fdiifts Unfälle

Koefia, ital D, London, 17 Januar, ist in der letzten Nacht
in der .Nahe von Gran gesunken. Die Besatzung ist gerettet.

Oud-Beyerland, holl Motorseh , London, 17 Januar, ist auf
der Themse mit einem anderen Fahrzeug an Kollision gewesen und
am Steuerbordbug beschädigt worden

Ceylon, sehwed. IV, Bombay, 16 Januar hat auf seiner Reise
nach Karachi einen Schraubenflügel verloren Das Schiff geht in
Karachi ins Dock

Grena, norw IV. Bergen, 11 Januar, von VIaardingen nach
Wabana, hat wahrend der Reise sehr schlechtes Wetter gehabt, «o
daß sieh die Ankunft des Schiffe© um zehn Tage verzögern wird
Das Schiff wird am 14 Januar in Wabana erwartet

Evandros, griech IV, o. Kiel, 18. Januar, von Poti nach
Königsberg i. Pr. mit 1335 t Erbsen und Linsen und weiter nach
Porsgrund mit 3699 t Magnesiaera, ist gestern mittag in dichtem
Schneetreiben bei d>*r Markefedorfer Huk auf der Irwd Fehmarn
an Grund geraten. Reim Versuch, mit eigener Kraft wieder vom
Grund freizukommen, fet die Welle gebrochen. Die in Kiel auf
Station liegenden Bergungsdampfer Stein und Ja« on liefen
nach der JTi fallet idle au« und luden ihre Hilf« an Inzwischen
hatte der Kapitän an Lloyd« Agenten in Kiel telegraphiert und
ihre A react« uz erbeten. Da «ich da« Schiff in hilflosem Zitatand
befand, wurde dem Kapitän empfohlen. Bergerhilfe anzunehmen.
K« wurde Bergung«ikontrakt auf Lloyd« Form ge*chlo«een und d«r
Dampfer heute morgen nach Holtenau Reede eingeschleppt, wo
das Schiff zunächst von Sachverständigen zweck« Anordnung der
weiteren Maßnahmen besichtigt w erd «Ul mill.

iii4k«twi telrgiapliid'h« -‘-‘nlfi iurMmig»»

14 39 Idomenau* D . Mover A Go,. Sec
15,19 Irmgard, Fd . G Aiwterscn. Nondsw*«

Wind; SO 4 rkiniter Ndi«I Sichtweite; ca
1099 in Har s 71-4A llrnrni • - 2.4 Gr. G

III <4cli Katin pinpchiitru'

Hwiteuau, 18 Jauuar
ptir

9.5A jenta MS, Rciimajiit Kiel
11,29 K on did Us 4 MS . Holt Statt tu

EiUUabOHalkuttu 18. Jauuar.
An» dem Kanal aUagcytifcti nach llnmlmrc

11,59 Gcrtrmt IV, L F Mathiaa A G*». tìothaiJmrw
15,45 KpirWt, D, 4 tarnt nt. Ltsuingra«i

Wind SD. 3. badeckt leichter \ei -e 1 Sic td
usilvj 4 Sm Rar ! 7üäd Tiierm 2.9 Gr G.

Nuidiieuinches l.luvd, B««u»cn TVcitr - Nopld Lloyd
Fia< I»!Kontor Itaumtirg G m t* H — Paaaüga
diMiiij! Wilhelm t «rains Hamburg 1

\KKa D, ruckt» , ln I in Samos
Vimllonia, I» l*4/| t,ibiait«r o ii R> tlcrdam

I oiumbu». 1» , 17/1 von H.namt ii New, )<*rk
Ihn«! D , ritegk lf/i von Kobe 1! I nlhgtuu
Umar D 17/J Duc»,->«ni n n Südafrika
Justin. D 18 i yon Vh'sinnen u Vaiwnivar
lg*» Angeles, jv, 17 t Yhseinttan n n Rottcrtlam
lUu pauiuco, D. 47/j Voti jjouiogkU n Southaupt,

Augekmumtm. 18. Januar
uw
10.19 VpUm. Fd., Garsten Beimlei
(9,'Jii EffK' Mj«r ,k. D. Garsten Heilder,
10.59 Palmtina TD , K I h Und,
12.19 iJlmnii, TD. K. Th Lind,
—— 'Jlttrniitt. 11 . Un»>■ Ruß,
14.39 Vlogifuh i>« I» Ilai■iig
14.311 Sarp■os. D Roll M SUmmu ir .
14.09 Anatolia, D ItuJi M Sloiuttn u*
14,49 (kuaälA s<t itugrtiei.
■fe 10 [amtier Wulf.

Eingokoiiautui I« si F«I Vulk^wol.I.
Karpfiingei. 14 ! > * Fd Johanne» tliuriidi
KaMai, 14,59 Fd j F S»dir«4l>er, I■iiu
1st.to Fd Simon von I 11veld

von
Gustkivau

See
St»»

Wewt Indien
I.on, k ui

West Indian
Spanien

tii äst lien
Sea
See

11.29 Fd
Udo Fd

Hl» Ad lei

la 8«a* geuauueu. 18 Januar.
Uhr nach
19.19 AnêE, I), Dt Sè«»fr Kir. Srltwarrma Meer
10.29 Wannen. D Rob R< iidmfen Sue
19.29 1 Wait«. I» . Rd' M Skmtoti tr . Norwegen
HI,4S Iherad R'M'iscvelt, I» . t il St 1. N.ld.ufìeri
U*bo Slid#«NW«td D G Wohktn'herii Smkiuwikii
I J,39 Sirut». Sc.bT, Nordd 1,'ovd. Rp*me rinueii
IS ib Gian« Ifluiiicnt* l«i D It RhmtaiifcM En,aland
t&ab OtWheund. IF, Gart 1 Peter®. Sc#
lü bb Fistel ei im Fit N'»rds«v
lÄ.nb Di G«rl Melchior, F I, Nordsee Nunìá-r
■4 19 fWHiwh l'lui k D. H«8>. M SI--man u . Eugld.

Rio! T», 16/1 von New Orkan* n Bremen
ScliwoJaUi. D, 17/1 m Antwcriwn
Trier. D. rückk , 17/1 von Manila n Singapore
Wiegand D, 17 1 Bisliop Ro>>-k n n Rreaucn

Holland- Amerika Liin. (Gen Vcrtr plus v Oinma
ren U m h II Hamburg)

Vccndun IV, 17/1 in New York
Dimwderdi jk, D , Mi/1 m Gri»l«i9ial
Lotdimomtr, I» 15/1 von Portland n Ibdtent

Holland Wuat-Afrika LU» (Ries Vcrtr : Axel Dahl
ström «ä G" Ì

Aiiislc'kcrk, D. 16/1 Dm«,»ant p
Java New York EÜ«

i.arrtcs I» . 16 t tiibraltar n n Java
Kni». Nod. Ktoouiboot Mil. (Utes Vertr ' Axel Dahl

strain â Go und Putt H Körner)
Goloiuhk I» 1*1 I at nds End o n Hartladi -«

Kattaidaiu Eutd âtutulka Luu (Hies Vcrtr Axel
Dahlstfftoi « Go )

Alcyone D , tb/t Dm*ot n
Btaouivaatt Ml j. Ocoaau (lliug \ ertr : Meyer *1 Go's

Schiff f »cs )
I«!■ .ted. n, D 17/1 tu Port Sani
Myrmidon It, 17/1 van Re la wall

SBeSchlflsverkßiir

Angokomments Schiff«»,

18 Janaaf:
Walt I M Ruß 1» Nogck. v Mäjitvlnoto Ruß 73
I Ise Müller, D StiRau y liuiumx'ham Si boon

hwK, Allwiu, MüUikL

Hanau. D, Butz, v fUomcn, D Scefr KonWnr,
Waltnrsh Hafen

Labn D Mim***n. v Dairan. Sion in n. 76
J II Senior. MS Schnitze, v So» dlavwrmi. Wa-

ned T R . Itlrntg Werft
Memphis». I> Inureiisoii, v Bristol Fuhrmann, 40
Pne-sident« Gomez, MS . LiWgarl, v Gartagona.

Km>hr dt R 35
Gertrud, D, S» diintdl, v OothenburK. Math ko«.

Kirchn Hafen
F.ffm M.tiT'k, !» GhtiaUmsan. v Da nomark Rtdy-

der. SS Hafen
Pttludma. D Eva ins, v Gunman Lind Bub Df«r

Abgegangen» Schift*.

18 Jauuar:

Brillbh shuck. TMS.. H«ad u Set. Sloman
Hans. MS,, Kling» u Sc«. Kl»w & K
Muri« I o-oimie MS , (tallrieb n So«, KSaw & K

I Allmj, MS., SchuU, n S■. Th»*»)*
I Wold fahrt MS, u Herberge n s,*»
blomeiieits, MS , Stewart, u Anatmhcn. Mayor B*
Helmut, MS DieVer u Sc« (kdtormanii
Amazon* ms Kubhu, n See Jtitsdei
A» him i-Io -•< MS \A«er» n Pool« Ren■■k 8 fl
loiitti AA dtmlmine AIS Hammah n Sec tlotiat'iir.
Amanda MS S» tdu htiug n Sa- !'ta*fc
Kong tiyg'e D Gvin«r ri N<>rw«wi«n. Skwi'am |r
iiivil 1) 1 betrieb, n Ist!11 Fuhrmann
Ponzano M liuu d n 1 »uwltm Sohr <% (*!
Hlnmeiypi. I> Ambossen n Sec Michiar
City of Gaiubrtd*«. 1 i, Melvide n Huff, Mevm’ Ga»,

i GothkltMj. D Mraildötl 11 1 di Ii 11 St V E.
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Umstrittene amerikanische

Kohleneinfuhr-Steuer

Eüjir Belast« nnsprnbe im Außenhandel mit U. S. A_

Tn «Jen h andelspol if i rotem Beziehn neon zwi rohen De.uf robtend
und cl*■ n Vcroin.igt.cn Staaten ist im Zusammenhang mil dem letzten
.Sfn.af ssl energeseb! von 1932 ào T >ag.> aufgetaucht., die. ii.ber den
vorliflßemten EinzeJfa.il hinaus irrimdrtdzlkhe Bedeutung ir das
Jlandelsverlraßsverhällnis der beiden I.,ander zueinander hat Her
I) o u t. sch - Amerika n is c h o W i r I s c h a. s I s v e r h a. n <1
veröffentlicht soet>en eine interessante Darstellung der Vortrìin.sî<■.
die zu den Auseinandersetzungen zwischen Berlin und
Washington geführt haben und nimmt darüher hinaus auch
kritisch Stellung zu den Belastungen denen <1 ie handelspolitischen
Beziehungen zwischen De lisch land und den Vereinigten tjlaal.cn seil,
geraumer Zeit ausgesetzt, sind.

Dos amerikanische Sleuercesetz von t f) 3 2 be-
stimmt. je Abschnitt 601 c Ziffer V. dull Kohle, aus Kohle ge-
wonnener Koks und Briketts aus Kohle oder Koks bei ihrer Ein-
fuhr in die Vereinigten Staaten mit einer Steuer von IO Cents
pro lütt Pfund belegt werden sollen Abgesehen von dem ein-
schränkenden Zusatz zu dieser Position, daß die Steuer auf die Ein-
fuhr von Kohle usw. aus solchen Bändern nicht zur Anwendung
gelangen soll, die ihrerseits während des vorausgegangenen Kalen-
derjahres mengenmäßig mehr Kohle und Erzeugnisse daraus aus
den Vereinigten Slaaten Ix-ziehen, als umgekehrt dorthin ext*>rticrf
werden, bestimmt das Einkommensteuergesetz generell daß die
durch Unterabschnitt c von Abschnitt 601 vorge-ebenen .Steuern
und Zolle — zu denen auch die Steuern auf Kohle. Koks und Bri-
ketts gehören — nur dann erhoben werden können, wenn Bestim-
mungen in Vertrugen der Vereinigten Staaten nicht entgegenstehen
Alsbald nach Inkrafttreten des amerik Staatssteuergesetzes von
1632 wurde festgestellt, daß K a na da aus den Vereinigten Staaten
größere Mengen Kohle bezieht, als es in die Vereinigten. Staaten
einführt Gemäß der vorerwähnten Klausel des Steummsetzes
wurde von der Erhebung der Kohlen-Steuer gegenüber der Einfuhr
aus Kanada abgesehen Wie nicht anders zu erwarten und wie
es auch selbstverständlich war, verlangte daraufhin d»e
deutsche Regierung unter Berufung auf den u o die Zu
Sicherung der uneingeschränkten Meistbegünstigung enthaltenden
Artikel 7 des deutsch-amerikanischen Handelsvertrages ebenfalls die
Freistellung deutscher Einfuhr an Kohle von dem genannten
Stell von 10 Cents pro Btt Pfund In der Tat führten diese Vor-
stellungen zu einem Erlaß des amerik«ni-rhen Schatzamtes vom
J ■ November 1932, wonach solange als Kohle von Kanada oder
irgendeinem anderen bände von der Einfuhr-teuer befreit bleibe,
euch die deutsche Kohleneinfuhr von dieser Steuer befreit bleiben
Soli

Kurze Zeit darauf trat der bekannte TTieW-hutrzöHneT Senator
steed von Pennsylvania auf, wandte sieh an den Präsidenten
Homer, indem er gegen diese Entscheide g des Schatzamtes Km-
sirurh erhob. Es fand eine Kc.nferenz im Weißen Hause zwischen
Odgen h. Mills, dem Sehafzamf»sekrefär, und. tfenrv I • Stirn-
s on. dem amerikanischen Außenminister, statt; Senator fleed war
in Begleitung des Direktor* des Anthracite Instituts in New Vers;
steed begründete seinen Einspruch damit, daß er betonte daß der
Schafzamfs«ekretMr mit dem Erlaß vom 1f November gegen das
Gesetz verstoßen hätte, und er verhängte, daß dm Frage der Steuer-
befreiung für deutsche Kokte dem Attorney General zur Ent
Scheidung vorgelegt werden müsse Der .Attorney General hat da-
raufhin «lern Ersuchen zwar statte,X'<d>en. ohne jedoch eine positive
Haltung einzunehmen (n der von ihm bei in nt ec -ebene,, „opinion"
lehnt der Attorney General es. grundsätzlich ab. über den Fat! zu
entscheiden, sondern verweist die Importeure an den United States
Customs Court Diese Bähung des Attorney General veranlaßte
das Schatzamt unmittelbar darauf — und ganz enteegen seiner
ursprünglichen Entscheidung — an die amerikanischen Z-dlkollek-
toren die Anweisung zu erfeite«, daß die im Steuergesetz von 1932
vorgesehene Steuer auf Kohle auf die deutsche Einfuhr wieder
anzuwenden ist.

Du* Gründe, auf die Senator Tteed seinen Protest und seine
Behauptung, daß das Schatzamt mit seinem Erlab vorn 1 ! Novem-
ber gegen das Gesetz verstoßen hätte gestützt hat, liegen, wie sieh
zu allgemeinem Erstaunen jetzt herausstellt, nicht etwa in einer
abweichenden Auslegung der im deutsch-amerikanischen Handels-
vertrag festgelegten Moisthegimstigungsklmisel, vielmehr begründet
sich das Verlangen des Senators Beed nach Besteuerung der deut
sehen Kchleneinfuhr auf die Bestimmung im a m e r i k a n i s c h e u
Zollverwalt ungspe setz von 19 3 0, die vielleicht nicht
allgemein bekannt ist Es handelt sich tim den Abschnitt 5024>,
der folgenden Wortlaut hat D) Aussiebung von Anweisungen des
»SehatznrnföHekretars Eine einmal von dem Schat/Jirntssekretär er-
lassene Anweisung oiler Entscheidung, die einer Auslegung zu einem
die Auferlegung von Zollen betreffenden Gesetze gilt, darf von dem
■■spHten oder einem späteren Sekretär nicht aufgehoben mler jn einem
den Vereinigten Staufen nachteiligen bin Ile geändert werden; es
sei denn in IMwreitt»timmutig mit einer empfehlenden Stellung-
nahme des Attorney General oder einer einign!11gen Entscheidung
des Customs Court der Vereinigten Staaten Nach Ansicht des
genannten Senators hat das Schatzamt mit dem Erlaß vom ! 1 No.
vtMitlier 1932 sirh o> Widerspruch zu einer frittieren Eids» heidunu
geset zt

Weinn es, wie festgestellt nicht ein« Frag« dor Auslegung der
Afeislhegünsliüungskliiusel gewesen ist, die zu der vorstotieiwl ge-
schilderte»» Su» hinge und zu der w t cd e rer h e ti n 11 g der Steuer
«uf die d cuts c li o K <> I, 1 e ,, eint u h r geführt hat »«»»«tern die
llecii'fung auf tune Bestimmung des administrativen Teiles «los in
lernen ZuUgesetz.es der Vereinigten Staaten, mt muß hierzu zu
nächst einmal grün« teä Glich und mit Nachdruck beton* werdei,
«laß selbst vers! a nd lieh Internat! o ii a 1 t* h V e r t r a ß s f 8 c h t
ü b e r «1« rr, internen 7 o 1 I r e e h t steht Was immer auch
das Zollgen- fd der Vereinigten Staaten tu dem vorliegenden Falte
entscheiden mag es ist ein# Entscheidung die nur die innere
Verwaltung <lor Vereinigten Staaten betritt! und angeht und die
ohne Einfluß auf die Auslegung und Anw« idling von Bestimmungen
zu bleibe»! hat «ho die Vereinigten Staaten in einem iidernatmo»
len Vertrage anerkannt und unterschrieben haben

Hie Ausrottung der Frage der KoMefici»»fuhrttesteuerung ist noch
tuts ein« in 4Muteran Grund# sehr interessant gew-ndiai Durch dt«
i»rut>fn(tgliche Befreiung d*u kanadischen K-dilenelntuhr aut Grund
«l.,r IteMiminmg**« tu Abschnitt 601 des amerikanischen Emkum
nien»teuergese|/4'?s i-t ei„ haH«1«dt»p<ildiwhe»i Moment in Ersehet
nung getreten das in den hbtm Mon«t«*n \ ictt.ich ei'öi t>81 w>-»«lei»
ist (lAuihi h «Ter Begriff «hu sogenannten . M# n g e n B e z i pro
:z 1 t st t" I»ie-cr flegrift ist der Vosdnuk Utr die ha«>h-Is(>,>hl»« h#
These einem lende MetefheMüm-tiüimu «Joans# /it gewahren «in H
v«*n gebenden l and« soviet oder so,, tu* erträglich 1. sloes.«/
len Menge» abnimmt wie erster«5 * vom mnleicn I pole bezicht D> 1
Anitex zu der Kühl«-nD euei Pute t ion j,«» Ainei ikäiüN» he» -euo«*n

;-à von 1932 lad in gewissem Sinn« die Grundsatro für die An-
wendung des handelspolitischen Prinzips «1er „Mengen-Bezi>»r>>z.i-
tät“ und schafft damit, zum mindesten für die Vereinigten Sf.nn.len,
dne neue Form der M o i s t, b e £ ü n s t i «r u ti p Bor Grund -
patz, Meistbegünstigung auf der Basis dieser „Mensmn-'Reziproz.ltäl"
zu. gewähren, hat eine "«-wisse A ebn lieh,keif. mit den seit langem
und auch im letzten Zolltarifgesetz der Vereinigten Staaten wie-
der bei verschiedenen Positionen vorgesehenen reziproken
Zöllen. Hiese besonderen /tellbesfiminungen stellen einen hnn-
dcl spoil Ii sehen Grund salz auf, «len man zutreffend wohl mit dem
Begriff einer , Zollsatz-Reziprozität“ bezeichnen karrn. Diese in
etwa einem halben Dutzend Fällen vorgesehenen reziproken Zölle
sind ein Ueberhleibsel des allen amerikanischen RezirroziUifs-
Svstems, das durch die organ is»1 he Entwickbimr d<-r Handelspolitik
der Industriestaaten eigentlich als überholt angesehen werden kann;
sie haben heute keinen Platz mehr in dem neuzeitlichen System
der Meistbegünstigung. Gerade hinsichtlich dieser Zölle muß es

ei een a rüg berühren, daß Deutschland und zahlreiche amtere I*ä.tv-
der sich jahrelang mit ili.rcr Erhebung abgefunden haben, obwohl
sie den Amerikanern so ziemlich auf der ganzen Ieine restlos «mt
ohne die Durchsetzung mich nur geringer (iege.nleislu-ngcn zu er-

zielen, die Meistbegünstigung eingeräumt haben Die Ie zten h.zv
eingetroffenen Ausgaben der Eiusvu udungen d< s amerikanisebon

hat za mies crdliolfen auf > itd.eiclien Feilen Z u s a i ri ni *> raJe’' reeen
vor» gtdehen reziproken Zollsätzen., die g«'g«u'n'H»<*r Frankreich, Ka-
nada mW anderen [«Indern -n Kraft gesetzt w >.r«len sind

Wenn es zu Wrba-ndluti2on zwis-üi.-n Deutschland und den Ver-
einigten Slaaten über einen noils nllandels v ertrag komme»»
wird, dürfte, cs eine <ler zwar schwierigen aber sehr bedeutun.ffs-
vollen Ausgasten unserer zuständigen Steilen sein, die Ungewißheiteft
zu oeseiligen, mit denen die deutsch-anienkanisehen Handelst*ezie-
hungen inslKisondere «lurch die SonderZölle «bm amerikanischen
Zolltarifs, wie die reziproken Zolle, «he »eg cntinlcrvalinc duties,
die AntnlumpHigzolk! u. a, seil langem belastet sind.

Gefährdete BWE Üiieinische Grauekohlen-Iraasaktion

Generaldirektor Dr. Voegler legt sein Aufsichtsratsmandat nieder

Iii Kreepen «ler westdeutschen Industrie stiieinf sieh der
Eindruck zu verstärken, als ob der Zusammenarbeit, die nach
dor luteressennahme d««s H. W. E an der Rheinischen Braunkohle
zwischen beiden Gesellschaften geplant ist, zunächst noch ernst-

liche Schwierigkeiten entgegenstehen. Das .Angebot, das vom
H. VV. E. in der Aufpichteratesitzung der Rheinischen Braunkohle
unfprbre (et worden ist und eine mit mind««etene 12% garantierte
Dividende für «sie außenstehenden Braunkohle-Aktionäre sowie
eine Uebernahme der Braunkohle-Aktien zum Kurse von 200%
vorsieht, ist vom Aufsichtsrat der Rheinischen Braunkohle
noch nicht akzeptiert worden. Man setzt sieh in Verwal-
tungskre sen dieser Göpel sehnst dafür ein, 4a 1.1 die Entschädigung
für das noch freie Aktienkapital günstiger ausfällt, vor altem in»
Hinblick auf die Besserstellung der großen Verkäufergruppen.

Besonders scharfe Kritik an der Transaktion R. W. E-Braun-
kohle soll, offenbar aus kommunalen Besorgnissen,
von der Kölner Stadtverwaltung, die ja durch Oberbürgermeister
Dr. Adenauer im Aufsichtsrat der Rheinischen Braunkohle ver-
treten ist geübt worden sein. Beim R. W. K. hält man das An-
gebot an <Iie Braunkohle allem Atis«'hein nach für günstig genug,
wohl auch unter Berücksichtigung der Tatsache, daß beim Kauf
grosser Aktienpakete, wie von Flick und Thyssen, meist bessere
Bedingungen gewährt werden müssen.

Wie es heißt, wird mit der Möglichkeit gerechnet, daß das
R. W. E .-«'in A"gebot zurückziehen und so der vong -sebene
1 uteres s e n g e nieinschnfts vertrag nicht zu-
stande kommen wird Es erscheint jedoch nicht möglich,
über das zukünftige Verhältnis der beiden Unternehmen zuein-
ander VoratL-sugen zu machen, bevor neue Verhandlungen
zwichen den VrrwaÜungen von R W. E und Rheinischer Braun-
kohle staBIgefumlen haben. Deshalb ist es wohl nooh nicht an
der 7e t, .-«hon Erwägungen darüber anzustellen, ob es zu einer
Machtprob,« kommen wind Man wird erst abwarten müssen, ob
sich nicht doch ntxh eine freundschaftliche Regelung treffen läßt.

Die Me innngsversch cd anheilen zwischen den Verwaltungen
>i««s R. W, E. und d«*r Rheitiische Braunkohle AG. luibeii jetzt dazu
geführt, «laß Generaldirektor Dr. Voegler, der AuseichtsratsVor-
sitzende s RWE., sein Mandat als Aufsichtsrateimilgliod tw-i der
Rheinischen Braunkohle zur Verfügung gestellt lud. Fs« wte! an-
genommen, «laß «Unser Schritt erfolgt ist. um hei den kommenden
Verhandlungen Intercssen-KoUiskmen zu vermeidet».

Gegensätze zwischen Dr. Vm-gler und der Gruppe Silvert>erg
sollen aber, wie uns versirheii wir«! nicht bestehen, so daß Ver-
mutungen, die den Schritt \ oeglers in dieser Richtung deutet»,
unbegründet sind.

Im Zusammenhang mit der Tatsache, daß Dr. Voegler sein

Aufsichtsratsmandat bei <ter Rheinisch**») Braunkohle zur Ver-

fügung gestellt hat. ist angenommen worden, daß Dr. Voegler auch
den Aufsicht? ratsversitz bei der A. G. ('harinttenhütb* niederlegen
werde. Wie WTB-HandHsdienst hierzu erfährt, ist mit einem der-
artigen Schritt Dr. Voeglers wohl kaum zu rechnen.

Die letzte Aufsichtsratssitzung der Rheinischen Braunkohle
A. G. verlief keineswegs so friedlich, wie es den Anschein halte.
Eine heftige Opposition wurde von Dr. Adenauer betrieben, weil
ein weiteres Großunternehmen der Stadt Köln verloren geht. Be-
kanntlich sind schon viele Kölner Betriebe ins Ruhrgebiet abge-
wandert. Die Gefahr bestand jetzt, daß auch die Rheinische
Braunkohle ihr Schwergewicht nach Essen verlegen würde. Selbst-
verständlich dürfen diese lokalen Beweggründe nicht ausschlag-
gebend für große allgemein wirtschaftliche Projekte sein. Immer-
hin bewirkten sie aber bei Direktor Voegler eine starke Ver-
stimmung. Wenn dies auch nicht für seinen Austritt entscheidend
war, so dürfte es doch ein Grund mit gewesen sein, sein Aufsichts-
ratsmandat niederzulegen. Den Hauptanlaß bildete jedoch seine
Zwitter-stellung, die dadurch gegeben war. daß er sowohl im Auf-
sichtsrat des RWE. wie auch der Rheinischen Braunkohle saß.

I. G. Farben und Gelsenkirchen-Faket

Im Zusammenhang mit den Kombinationen an der heutigem
Börse, die s ch an «las Dementi der I G. Farbeuimiuslrie knüpften,
erfährt der Berliner Boreen-Courier auf Aufrage von der Verwal-

tung der I G. Farbenindustrie zu «len Gerüchten über ein An-
gebot der I G Farben auf den Reichsbesitz an Gelsenkirchen:
..Die Mittwoch vormittag von l, G. Farben abgegebene Erklärung,
daß auf das genannte Paket weder von der 1 G. noch von Rhein-
stahl ein Angebot abgegeben worden sei, und daß auch bei beiden
Stellen keine Abeicht des Erwerb# bestände, bezieht sich nicht
nur auf die I G. Farbenin-dustrie AG. und Rheinstahl, sondern
auch auf Riebeek Montan und alle anderen zum Konzern ge-
hörigen Firmen.“

Der Berliner Börsen-Gourier bemerkt dazu weiter: An diesem
Erwerb besteht für die I. G. Farbeiumlustne auch kein gescduifl-
liduM Interesse, da die Rohstoffbasis der Firma «lurch den der-
zeitigen Braunkohlen- und istein kohlen besitz genügend gesichert
ist. Der Verwaltung der I. (Ì, hegt auch grundsätzlich eine Ex-
pansions-Tendenz, die in einer Entwicklung dieser Art aim Aus-
druck käme, fern. Die Einstellung des I. G. Farben-Konzern«- zu
der ganzen Angelegenheit wird am beeten durch die Aeußerung
charakterisiert, die ein maßgebliches Vorstandsmitglied «lern Blatt
in diesem Zusammenhang machte: „In der Beschränkung zeigt
sich erst der Meister."

Gegen den Butterbeimischungszwang

Harburg V\ illielmshurgcr llaiidebkaiiim««r erbittet Zurückziehung.

Die Oelimlustrje sehreilet zu Eiitlassuageu.

Die Itnluslrio- und Handelskammer sh Harburg-Wilhelnisburg

hat an den Herrn Reichskanzler und die zuständigen Keicht»-

N1 mister ten ein Telegraninr folgend,»n Inhalts gei iclU'd:

„Infolge Brniäclttiguiigsgesetx kür Bediiiihchiing v»n finiter su

Margarine ist durch die hierdurch entstandene große lleuitruhiguug

in der Margarine-Industrie eine plötzliche »darke AbsatzmliM kuug

bei alten l»i« jetzt gut beschäftigten Horburg H'ithelmsburger

Hftauzeiiülfttbrikeii eingetreten. Die «»raten Arbeiterentlassuiigen

sind dieserhaib heute vorgenoiiiiiieu. Erbitten ««rneul Zuriiek-

ziehung de» l.i ina« bugongsge-ctzes.

Zuckerfabrik Fraustadt

5 % Dividende gegen -I % |. V,

Dao Unternehmen erzielte ln dem am 31. August 1932 abge-
laufenen Geschäftsjahr Erlöse aus Zucker und Melasaeverkäuteii,
aus der Eaiidwii tscliaft sowie aus Mieten und Pachten von
9,07 Mill. HM., Srhtiilzeterloae und sonstige» von 0,11 Mill. HM,
(i. V. zusammen 9,th ) suw ie Ei trügnlsse aus VV erlpapieieu und
Beteiligungen von 0,0h (0,tr2) Mill, HM. Demgegaiittber ei hu >1» i t' ll
Uohzuckerciitkauf 2,92 (2,23), Hiibeueiiikuuf 1,17, Fahlikaltuns
kosten 0,9b (i. V, Betriebskosten l.Oti), llaiidtuiigSUliktwtei» 0.39
(0,1».»), Verlirmulisubgabo 3,10 (■,>«>«), Abscliietbungen 0,20 (0,D»l,
Zinsen und Bankgeliiibie» 0,t5 (O.Otij MdI. HM Unter Eiurocb
nung de» Gewinnvortrage» von 13 907 HM, ergittl sich eia Hein
g o w I n ii V n ii 10 1? f> 3 (H5 007) HM., woraus 5 (I) % Divi-
dende verteilt und 11733 HM vorgetragen werden sollen

Die Gesellst hatt verarbeitete im Bern bisjabi 0,74 0 V l.HP)
Mill Zt» Hüben, die durchs* itiüüticbe 1 ages verarbeit nag belief
sn b auf *21 171 (23 035) Zit . Die Gesamtproduktion betrug 0,3»
(tl,!>8) Mill. Ztr. Verbi«uchszueker Von den au» «Ion» Vorjahre
»tummendea tleberlagerungszuckerbestämten konnten «1cm Inland»
verbrauch keine nennenswerten Mengen zugeführt weiden, Fan
«lie Pflichtn »»fahr ilia rs« 1» rottende» Fvporl von 1 lebet tage» n»»gs
zucket ersi'btcu wegen der damit verbundene») Verluste nicht

sani Vf»n größeren Verlusten ist die Gesellschaft verschont ge-
blieben, Ueber die Aussichten für das laufende Geschäftsjahr
lassen sich zurzeit Voraussagen nicht machen. Der Absatz von
Verbrauehszucker zeigte im ersten Drittel des neuen Geschäfts-
jahres gegenüber dem gleichen Zeitraum des Vorjahrs eine leichte
Besserung.

Löwenbrauerei-Böhmisches Brauhaus AG.

Die Löwenbrauerei - Böhmisches Brauhaus A. G, in Berlin er-

zielte im Geschäftsjahr 1931,32 einen Gewinn an Bier und Neben
Produkten sowie sonstige Einnahmen nach Abzug der Atifweu
düngen für Hob-, Hills u. lietru’hsstuffe von Ul,KO Mill. HM. Außer
ordentlich» Erträge befielen sich auf 0,23 MdI, HM. (i. V Gewinn
an Bier und Nebenprodukten sowie sonstige Einnahmen 17,51 Mill.).
Andererseits erforderten höhne timt Geteilte» 2,9», soziale Abgaben

und Unterstützungen 0,42, sowie sonstige Aufwendungen l,9K,
Zinsen 0,3! (Ueiteralunkosten «**>>), Besdzsteiierit 0,40, Bu rnuisatz
und sonstige Steu«*rn «1,31 (Steuern H,53) MdI UM Kadi «Nie
schreihutigeti von 1,47 (1,53) MdI HVI und unti*r lterü«kstddigut*M
dea Gewiiiiivnrliages au» 1930 31 von fit H!k> HM ergibt sich ein
R e i »I g e w i tt it V o t» 2 4 3 !1HK (435005) HM., aus «Ie»« vorge-
schlagen wird 3 {«>) % Dividende zu verh‘il«‘ti und &5KHH HM.
aid neue Uedoumg voizutragen. Nach dem Geschäftst»ericld hatte
die Gesellschaft in» Iterichtsjuhre Dir Steuern wieder Beträge auf-
zubringen, die das Aktienkapital Übersteiget».

* Eute'ik Uuthcucr F.iscnltahn A (J. Die Betrietteeuuiahinen
machten aus dem Personenverkehr rund 4,72 M)U UM (0,17 MdI )
und ans dem Dutervcikehr 3,32 Mill, gegen 4,9 MdI HM, aus.
Ihder Futbetug der sonstig«*»» Fuuiahuieu von 1,28 MdI HM.
(1,05 Md! 1 erreichten die Gesamteinnahmen vom Januar tos No-
vember eine Höhe von 9,3 MdI. gegen 12,4 MdI HM t V Diesen
stehe« Ausgaben vuu rund 8,9 MdI HM gegen i t,7 MdI IlM gegen-
über V ni KUssicldlich w ild der 1ietriehsüherscbot4» der zur Ans-
schüttuug einer Dividende ausgereicht hätte, wie io den Vorjahre»»
zu Hü» klage« und Abschreibungen verwendet werde« I« der vor-
läufige« Bilanz werde« die Bahnanlagen mit 51,58 MdI UM tast
uuvi i ändert atisgi*wiesen,

*■ Iter I«tniduncr (iuhlpreis betrug ant 18. Jam» -» 1983 für «eino
I Use Feuigold 123 * 80,7160 H,A für ein ui.iimii Foiuiluld
«)*aiuwwh iÜVRHsi 4 ^ 2,»tl»'lk» IwJf
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28,4
55.2
61.3
29.3
29,0
10.3
40.0
35.7
53,9
34.3

13.5
57.2
04.2
32.0
30.2
10.8
41.0
35.7
54,1
36,9

23.9
57.2
03.1
31.3
32.2
10.5
42.2
35.2
54.4
37.9

29.0
57.7
02.1
30.5
30.9

10,1
42.6
36,1
54.3
37.7

* Der Postscheckverkehr im Dezember. Ende Dezenibv i 1932

betrug die Zahl dor Postscheck-Konten im Deutschen Reiche
I 02J 819, das bedeutet gegenüber November einen Zugang von
410 Konten im Beriohtomonat. Das Guthaben auf den Postscheck-
konten belief eich Ende Dezember 1932 auf 464,49 .Mill. 11.ff und
im Monatsdurchschnitt auf 456 60 Mill. IU(. Gutschriften wurden

10,75 Vltll. Stück über 4625.61 MdI IBY und Lautschriften 21,55
Milt. Stück über 4587,20 Mill. R.tf ausgeführt, so daß der Gee-aiul-
IIuioutz 65,30 Mill. Stück über 9212,81 Mill. R-H betragen hat. Da-
von sind bargeldlos 7319,39 Mill. R.Y beglichen worden. Im
Ueber Weisung«verkehr mit dem Sa arge bi et und dem Ausland wur-
den 11,82 MdI. k.Y umgeöjtzt.

* Dh idendenhalbierung der Hveiiska Handelsbanken In Stock-
holm. Die A. B. Sveneka Handelsbanken in Stockholm verzeichnet
für das Geschäftsjahr 1932 vor Absetzung der Abschreibungen
einen Gewinn von 20,6 Mill. Kr. Von den Abschreibungen ent-
fallt ein Betrag von 14,45 Mill. Kr. auf die Abdeckung industrieller
Engagements. In dieser Summe ist jedoch ein Betrag von 11.5
Mill. Kr. enthalte», der dem im Jahre 1922 in Hob« von 20 Mill.
Kronen errichteten DelKrederefonds ontimnriiien worden ist. 'Zur

Verfügung der Generalversammlung stellt ein Behag von 7,63
Milt. Kr. Der Vorstand schlägt die Verteilung einer Dividende
von 6 % (12%) vot.

Schweizer Wirtschafts-Brief

Di r übermäßige und seit mehr als einem Jahr anhaltende
Goldzufluß bei 0,1 Schweizerischen N a I i o ii a I b a n k
verebbte Mitte 1932. Seither blieben die Goldreserven der

Kmlasionsbank im allgemeinen stabil, obzwar sie in den letzten
Wochen wieder eine leichte Abnahme verzeichneten. Dies erklärt
sich daraus, daß im Auslande thesaurlerl» Banknoten tu die
Schweiz zurückfließen, und auch durch den tellw>ds >» Wegzug
von K ii p i t a 11 H n, die seinerzeit ln der Schweiz Zuflucht ge-
sucht hatten. Endlich erbdgte auf Grund der in der Schweiz auf-
gelegten ausländischen Anleihen tin Jahre 1932 ein Kapital-
export von 115 Millionen Franken. Auf dem Devisenmarkt«
war eine Hausse der meisten Devisen Im Verhältnis zum Schwei-
zer 1 ranken zu bemerken. Di«au Hausse setzte der außergewöhn-
lichen Buge der schweizerischen Devise ein Ende; sie kann als
ein günstiges Moment vorbucht werden, da si« von einer Rückkehr
des Vertrauens in die ausländischen Devisen zeugt, ohne aber
gleichzeitig einem Mißtrauen gegen den Schweizer Franken Aus
druck zu getien. Festzuhalten ist immerhin, daß der Schweizer
Franken d«n gegen ihn gerichteten und auf einer tendenziösen
Auslegung von vorübergehenden Verumständungen beruhenden
Angriffen siegreichen Widerstand leistete und weiterhin uner-
schïdlerl dasteht Einem Uaiikiioteimnitauf von 1,5 Milliarden

Franken sieht eine Golddeckung von 2,5 Milliarden Franken
gegenüber

Zur Herstellung des finanziellen Gleichgewichts der Eid-
genossenschaft wurden energisch« Maßnahmen erg ritten, in deren
Rahmen auch diu Besoldungen vier Angesteilten von der Mitte des
Jahres 1933 tut gekürzt werden. Fs wird eint» strikt« hpar-
Politik durchgeführt und zahlreiche Ausgaben werden «inge-
st tu .mt, I Anderseits werden neue K i n n a h in e ij nett e u er
schlossen, worunter die Erhöhung der bis jetzt in der Schweiz noch
relativ geringen I abukhelastuug, sowie vielleicht auch die Herbei-
/leiimig von Kolonialwaren, *. R Kaffee, fallen. Der Ks*f«e be
zahlt nämlich in der Schweiz bloß 5 Franken pro Hk) kg. gegen
199 Franken in Deutschland und Oesterreich, 199 Kranken In
Frankreich und 469 Franken In Italien Auch der Tee zahlt tu
vier Schweiz bloß 59 Schweizer Franken pro 190 kg, gegen 699 jo
Deutschland, Hält in Frankreich und 49b in Italien In diesen
beiden Produkten schlummern fur die Schweiz somit noch nicht
zu verachtend« fiskalische Quellen.

Di« allgemein« wirtschaftlich« läge Ist immer
noch ungünstig, ubsvhon mehrere Branchen der Depression krif
Ilgen Widerstand entgegensetzen Die rege Bautätigkeit konnt«
sich hattei^ und ui den Monaten Januar Ins November wurden
Fi 200 Wohnungen fertiggestellt, gegen 11 899 »> ährend derselben
Periode des Jahres 19,11. Dia za til der Gailzat b«it»ius«H über

»leigt gegenwärtig oO wai Bei «liuaeui Wand« herohrt es merk
windig, daß tu den 3 «rahm Quartalen de# Jahre» 1U3J noch m ui**

Feste internationale Getreidemàrkte

Planwirtschaftliche Farmerhilfe Sn den USA.? Gegensätze zwischen Industrie und

Landwirtschaft in Deutschland — Optimistische Stimmung an den überseeischen

Handelsplätzen

In die Getreklc.inärkte aller Länder ist «eit Jahresbeginn
Leben hineingekommen. Dies möcht sich zwar weniger in den
Umsätzen. umso mehr dagegen in außerordentlich lebhaften
Debatten bemerkbar, wie der interna!icmaloo Agrarkrise freizu-
kommen sei. Große Auseinandersetzungen findet man zurzeit in
den Vor. Staaten und nicht minder in Deutschland. Wae die
neueste Hilfsaktion vier Amerikaner eo außerordentlich inter-

ONoanl macht, Ist die Tatsache, daß dort scheinbar mit den bis-
herigen Gebräuchen freier Agrarwirtschaft gebrochen wird und
Gedankengänge auftauchen, die einen Planwirtschaft liehen An-
strich liaiben. Das amerikanische Repräsentantenhaus bat nämlich
eine Bill angenommen, demzufolge für sieben Agrarprodukte
Mindest-Inland«preise festgesetzt werden, und zwar für
den Weizen ein solcher von 75 cts je bush, (zurzeit ca. 48 cts), für
Baumwolle 9 cts (gegenwärtig 6,25 cts), für Schweine 5 cts (jetzt
3 cts) usw. Dafür sind die Farmer verpflichtet, eine 20% Drosse-
lung vier Anbaufläche für Getreide und Baumwolle und eine Pro-
dukt ionsormäßigung gleichen Umfanges für die Schweine durchzu-
führen. Die Mittal zur Bezahlung der Differenz zwischen den
Tagespreisen und Een festgesetzten Niveau seilen in der Weise,
aufgebracht werden, daß keine Umlage bei den verarbeitenden In-
dustrien erfolgt Diese wiederum wälzen sie ans dein Konsu-
menten ab, ohne daß vier Einzelne davon sehr viel merkt. The
KonstI uktion der Idee ist so wenig amerikanisch, daß dem Pro-
jekt kaun. die Genehmigung des Senats und des Präsidenten er-
teilt werden dürfte. Immerhin zeigt es, wie gebieteriörli die an-
haltende Depression in der amerikanischen Landwirtschaft, nach
Abhilfe ruft. Die Auseinandersetzungen der Ver. Staaten in der
Agrarfrage führen gradlinig nach Europa und auch nach
Deutschland.

Wer die jüngsten Meinungsverschiedenheiten zwischen der
R e i c h s r e g i e r u n g und dem R e i c h s 1 a n d b und \ er-
folgte, dem kann e-, nicht entgangen sein, daß die Gegensätze
zwischen der Industrie und der Landwirtschaft sich eher ver-

breitert als gemildert haben. Die deutsche Industrie, vor alHm
die der Fertigwaren, muß danach trachten, im Ausland Abnehmer
für ihre Erzeugnisse zu finden. Diese Abnehmer sind aber zum
großen Teil agrarisch orientiert und nur dann bereit, deutsche
Produkte aufzunehmen, wenn Deutschland sich zum Bezug ihrer
Erzeugnisse versteht. Auf der anderen Seite hat die deutsch«
Landwirtschaft, nachdem es ihr mühsam gelungen ist. die eigene
Bevölkerung mit Landesprodukten in ausreichender und preis-
werter Weise zu versorgen, ein berechtigtes Interesse daran, vom
Auland nicht gestört zu werden. Sieht man sieh all di>- Reibungs-
punkte hüben und drüben genauer an. so löst sich da« Uätset:
Man erkennt ohne Schwierigkeiten, daß das nationale Agrar-
problem in Wirklichkeit ein internationale darstellt, dem eben
nur auf internationalem Weg hinzukommen ist.

YieMeuhl Regt einer der Gründe für die gegensätzliche Ent-

wicklung am Wellgelreidemarkt und am deutschen ii d f, n oben
dargelegten Momenten. In Chicago. Winnipeg. Buenos Aires und
Liverpool kam jedenfalls eine freundlichere Stimmung zum Durch-
bruch. Eine weitere Stütze b etet den Uebereeeirrürkten das an-
haltende K a ii f i n t e r e s s e Chinas, Japans und Indiens für
Weizen. Bei dem Geschäft nach China ist vor allem Australen in
erheblichem Umfang beteiligt. Indien greift gleichfalls auf austra-
lische Heckünfle zurück und mildert dadurch den Preisdruck, vier
bisher von dein dortigen Angebot ausging. Eine gewisse Ent-
lastung zeigt ferner Kanada, das seit dem 1. August 1931
110 Mill. bush. (i. V. 95 Mill.), also einen erheblichen Teil seiner
Ende, verkauft hat. Die Ver. Staaten, kommen als Exporteure
nicht in Frage. Die Steigerung des Weizen« in Chicago um fast
14% hat aus dem dortigen Preiebaroineter nur noch ein Stim-
mungsbarometer gemacht. Berücksichtigt man außerdem, daß im
vorigen Jahr in Westeuropa 200 000 t Russen getreid 6 lagen,
während diesmal die Bestände nur ganz geringfügig sind, so hat
man den Schlüssel für die optimistischer« Beurteilung des Handel«.

In Winnipeg erfuhr der Preis de« Weizens eine Steigerung um
8%. in Buenos Aires. Liverpool und Rotterdam eine solche von
3—4%, doch konnten die Gewinne nicht überall gehalten werden.

Der Mehl Konsum Deutschland« bleibt ziemlich unbefriedigend,
und die Müller haben nur wenig Veranlassung, «ich mit Mahlgut
einzudecken. Sind eie aber hierzu gezwungen, dann «leben ihnen

ilie freigewordenen Vorräte au« der Zwaiigseinlagerung zur Ver-
fügung. Das Angebot hat «ich in den letzten Tagen etwas ver-
mehrt, da infolge de« Froste« die Feldarbeiten aufgehört haben
und vier Bauer zum Dreschen Zeit findet. Irgendwelche Preis-
Veränderungen liegen in Deutschland nicht vor, wohl aber bean-
spruchen zwei Wünsche der Mühlen an da« Reirheernährungs-
m in later i uni Beachtung, Der eine geht dahin, die Stützungs-
aktionen völlig aufzugeben. Die amtlichen Stellen lehn-
ten die Forderung ah. Ein weiterer Vorschlag der Mühlen schlägt
die Verlängerung des Austauschexporte« über den
31. Januar d. J, auf dip Dauer von zwei Monaton vor. Den Mühlen
l egt hieran «ehr viel, weil eie infolge der Preisdifferenzen gegen-
über dem Ausland einen leidlichen Exfxirt. besonders für Nach-
mehle, hatten. Außerdem glauben «je. bei einer Prolongation de«
Auetauschexportee durch verstärkte Eingänge von KxixmtpHieinen
ihren Bedarf an kleberreichen Weizen Sorten später besser befrie-

digen zu können. In dieser Frage ist noch keine Entsehe : dung ge-
fallen Hält der Frost längere Zeit an. und wird die Schiffahrt
auf den Binnenwasserstraßen stillgelegt, so muß es zwangsläufig
zu einem Anziehen der deutschen Getreidepreiee kommen, weil
der Schienenweg teurer Ist und die mir schwach mit Ware ver-
sorgten Mühten zu Eindeckungen schreiten dürften.

Einreisebewilligungen für ausländische Arbeitskräfte gewährt
wurden. Der Lebens*.osl nindex setzte seine absteigende Be-

wegung fort und erreichte Ende November den Stand von 133
gegen 147 im Jahre 1931.

Verlängerung des Zinkkartells

Die Konferenz de« Internationalen Zinkkartell#, die gestern' ln
Uiüeeel getagt hat, beschloß die Verlängerung des Kurtet!« über
da® Provisorium tu« zum 81. Januar hinan« zunächst bi« zum
3 0. März 1933. Das Inkrafttreten der Vere nbarung wird zwar
theoretisch noch von der Bestätigung einiger überseeisches Pro-
duzenten abhängig gemacht, da man jedoch dip schriftlich einge-
reichten Wünsche der betreffenden Gruppen in votiern Einfang be.
rückzieht ißt hat, erscheint die des nitive Ratifizierung in keinem
Fall zweifelhaft. Ke handelt «ch darum, festzustellen, inwieweit
da« Funktionieren der neuen Basle, die man dem Zinkkartell für
die Dauer eine» Monats gegeben hatte, ähnliche Abmachungen für
eine längere Friel möglich machen würde.

Drei Punkte «binden vor allem auf der Tagesordnung;
die ProdU‘klioii»ebi«rhrttnkutig, die Deblockleruiig der Vorräte und
dm Frage der Einbeziehung vvn /.inkslnub m die Kartellregelung.
In der Frage der Produktioitseinechribikuiig hat man grundsätzlich
die bisherige Produktion«<|uole von 45%, nlxu eine Produktion«,
reetriklion von 55%, aufrechterhalten. Da iodnch die Erfahrungen

«bis Versuchsimm.'d« hiUSKlillirl* einer eventuet en Mehl unxtuktioii

einzelner Werke gezeigt haben, daß zunächst v ine allzustnrko Aus*
Weitung de» gesamten Pr , *!uktion«<|uantunifc nicht zu erwarten ist.
wurde die Konvention, die vor allem die rhodt*si«ohen, australi-
schen und die bclgievh-trwnzu» sehen Werke berührt, auch weiter-
hin zugestanden fii der Höhe der Ko in pen# at ion«
Zahlungen, die du Werke mit Mehrproduktion den Unter
nehmungo» zu zahlen haben, die diese Möglichkeit nicht au«
I,utz.cn, w urde Jedoch eine leichte M o d i f i z i e r u ii g vorgesehen.
Die Sätze wurden leicht gesenkt, jedoch tret Hißt din Differenz
gegenüber den bisherigen Ziffern nur einige Pence. Es bleibt
bet progressiven Zahlungen, d. h, diese erhöhe» «ich automatisch
mH dem Anziehe» de« Zinkprei.se® Bei einem gegenwärtigen
Zinkprei« von etwa iO Goldpfund pro Tonne betrügt «io etwa
eine» GoMaehlll ng je Tonne. Da Im allgemeine» angenommen
wird, daß du« J ngaugsetj&e» der Oofon aim* gewissw Zeit in An-
spruch nehmen wird, dürfte mit einer starken Prod ukUonscrhöhung
in natier Zukunft nicht zu rechnen «e'n. Immerhin werden d o
Mitglieder <le« Kartell« bereit» hn Mürz erneut zusammentreten,
um ii io nunmehr geschaffene Lage zu Überprüfen und du« Kart I!
evt. auf « nie andere Busiw »u stelle», ln der Frage tier Vorräte
konnte de» Wünschen vier jxdiEsehen und belgischen Lizmiger
nach einer teilweise!» Freigabe der block eiten Vorrälo tun »o
mehr entsprochen werden, als v|e facto eine gpwi«®® Verknappung
an greifbarem /.iiikiii deriul oiiigoli uti on ist, Wenn da» Kartell
svirier Zeit auf einem Voi'nileslalii« von 228imhi i basiert hat, eo
ist via» gegenwärtig gespoiile Quantum auf ltHi#»i t zurück-
gegangen Dem Wunsch« nach einer Nielitv’lnbezivdiuiig voll
Zinkelaut) in vlie i‘i vMluktionseiiisv hräukung wund«# at« Gegen-
leistung tue umlerweil gezeigtes Entgegenkommen nachgegeben
Durch vlie Freigab« die»«*» Erzeugn «se» von viel! KnrtellblmtUiigoii
erhöht sich die Gesamtproduktion jevloeti nur unerheblich,

Brandschaden-Statistik

Dm be■ der ,,Arbeitsgemeinschaft privater Keuerver
» ! e ti e r u » g s * G e « e I I » c hatt e n in Deutschland" in» De
zmiiher 1932 angefallenen Bmndsehuden belaufen stell Im Deut-
schen Hetcli auf insgesamt 6,6 Mill. HM. Die Schad e »kurve,
die Im Vormonat ein« Höhe von 6,699 MdI HM. erreicht hatte, be

ginnt also wieder langsam zu «teiger», obwohl bei der uit-
gewohidlt'h milden Witterung, die sogar noch über den Jahre»
schloß hinaus anhielt, die ill dm» Wuitermoutd«»» sonst iu beoB
achtende Steigerung der Krhadeiivitffnr diosmal mehl den Grund
für dm Erhöhung abgegeben haben kann

I»»glömmt sind im Jahn» 1932 hoi dm „Arh» it«geuiotm>> hatt
piiVater Fouervorsufeorungs- Gesellschaften in Deutschland"

j HÖ,dU Mül. HM, Schäden tin D#utic)j#n Reich« siipatalleii Wenn
hiortiHch atuh vl»•, Jahr 1932 rein zahlenmhßlg ein gnnstigeit«
tdgohuii als du» Vorjahr auliuwi’»»«u hat »u »st, wio du- Aibml»-

gpmPÏnsrhaft privater Feuerversicherung» - Ge»eHsrbnî(en în
Deutschland in Berit» hierzu bemerkt, doch nicht zu vergessen,
daß auch die Prümion «in nahm o der Veratehorungsgepell-
schnften zufolge de» allgemein«» Preisrückgänge« und der auf
mehrfachen Ursachen beruhenden Schrumpfung de» Versiehe*
ruiigsbestandes in einem ganz beträchtlichen, Irisher allerding«
nicht bekannten Ausmaße zurückgegangen ist und auch die Kosten
der laufenden Urschiifhdieurheitung infolge der allgemeinen wirt-
schaftlichen Schwierigkeiten gestiegen sind.

friverbsgesellschalien

KapilalzH-aniiucnlegHiis vier Vereinigte Lausitzer Glaswerk«
) <». ui M eiünuissi r U. L. Die Gesellschaft, die der AEG. und dm

Siemen« iv llaleke A. G.. uiiheMteht, beruft ihre treiieialversamlu-
lling zum 7. Februar nach Berlin ein. E» soll zunächst über die
Herabsetzung des (irundkiipitals in ernüchterter Form von 9,0
auf 3,0 Miü. KM. durch Ermäßigung de» Koni»Betruges vier Aktl* o
zur Deckung von Verlusten, zum Ausgle.oli von W’eftuiindftrungm»
im Vermögen der Geaellschuft und zur Fun»t(dlung in den gesotz-
liehen Reservefonds Beschluß gefußt wenlen. Anschließend ist

vlie Wiedererhöhung des Aktienkapital» um t,25 Milt. R.M. Inhaber-
aktion mit Gewiimhereclitigung ab 1. Januar 1934 zum Kurse von
109% unter Ausschluß de» gesetzlichen Bezugsrectit« vier Aktionäre
vorgesehen. Die BegetmHg der neuen Aktien V rfolg! tu Höhe von
1,05 Mill. I’M., durch Verrechimug mit Imrderiingen gegen die

Gesellschaft und mil 0,20 Mill. R.M.. durch Einbringung der Llepen-
schaften vier «diemaligen F ill »ton Berger (HasliütteiiWerk»‘ A G. in
Fürstenberg. Die General versa in in lung hat im übrigen den Ver-
trag mit der F’tirstenBerger (M*»v»|Lc.lmft gleiclifull» noch »»> ge-
iiPhmlgen. Notion der Vorlage d>>« Ge«ct>ästsherichte« und der
Bilanz für 103t ist uns der ’Ingesordming noch die Bekanntgab«
vier erfolgten Huherii.itime de» Vermögen« vier Max Kray ik l n -
Ghistnitustrifi Mehre Hier A. G in Berlin im Wege der V er.sehntet»
/nog verzeichnet. Mit vlieser GesHlsctiaft, vieren Aktien Im Besitz
viv'r Lansltser Glaswerke sind, Bestand Bisher bereit» eine Inter-
e»sengenietn>ch«ft, «B r »ectmÌHche Bvditeti ist schon 19M) volt-
komtuen auf Lausitz« r Glas ülieigegamnm, während das Verkaufs**

geschält in Händen der Firma verblieb,

Divlilenden und AliM-hllL*»: Itielieck Part»»'»Im< Rrnucrei V.G
in Tortrim wieder 6% MaDliierliriiuercl Grutv-rjahn Ar < «. A G.

in Berlin Dringt eine von 3 auf 7 % reduzierte Dividende zur Ver-
teilung Bank de» Berliner KasM'iivcrem» 4 % (I, V 5 %) —
Fr. He«»(*r Mtt«ctiln»*ufal»rik A G In fMnttgnft-Dnitfishidt, G.-V. t>e-
schioß die Verteilung der von 12 nuf 19 % ermäßigten Dividende

Vereinigte Paiiierw erk« A, G in Mlrnberg, G.-V. setzte vile
DIvIdiMide auf K % (I. V. 19%) fest, Im laufenden Jahr 1st der

Geschäftsgang nicht urdmfrledigv nd.

Allgemeine TVlrtldwflsnadit Idilen

*• Gerüchte Uber erneute De»i*eiisct»ikanvn der Tscheche»

sluwitkel gegen Deutsi'hlaud I hr die neue t«« tieeh si he |)ev»*»*H
fielHtvto i«l jetzt ein erster Refer,mtenentwurf vorgelegt wurdest.
wouBt Ii ciimrcRI eßUeli vier fIe18■g■be11er» Text irohsteff« Ilieg!'«amt
>2 weitere Zoll|s>sitinnen an« B*m Bewill gunaiverftthrwi au#g#*
«chüMeii wenioit sollen Urn we lebe Waren » sich htmielt, wt
noch meld bekannt. Dl« I »tu «oll Hindi im Lauf vlie»-o« Mount*
fi rtigaeslvdll wurden Gleich*»* tig wipi eine Menne Reihe neuer
Tarilj*c»ititmou au,di Im Inland cnstellharer Waren au*» d«r h*
stehend«u DcH Ì«enfrei! «tv gezogen und damit der D#vi#enb*wirt
schuftung neu Unterstellt wet'dot». Amh hier »lud aber d o ok»tel-
lieci Ware» rush nicht hvkäimt iJainit I,I ln dieoeiii '/iieiliiiiiSii-
hans «irit malig betont, daß die Einfuhr von Kalt aus Deutschland
im Int« I»,-<« V d*r Vorrhtgerimg dt» v1eiit«chi*n Ausfuhrttborschmh»«#
auf doVmen(sdÌttsehom Weg hiv#chfBliki WO»«tI'll «eilte Dudundl
würd«, «o he 0t f*s j|leich*.»Uig dio KinftiFir au« Polen gefördert
worden bullt« dies# Meldung w«« wir vorläufig poch beiweifelo
möcht co. «ivJi hew«hi*l)eit«i» «o würde es «let» fiter um e »»«» Über-
aus kra«swi) Fall h*nd#Bi *4a jetzt di# 'l»eh#t*bvv«'owNk«f such
Polen gv-gwnübvr «itnk paop-iv jet. I s i«t f, «tMesteltf worden daß
di« poln evdieii K id il IV fv caul en «u Pr# «»n li.Jein zu denen da«
if#ut«v h<* K.ihc» udik.vi uh hl würd« kcaikuii iivu kttmui» Mo»
Wird dto»■ N#*du roltl voi oisl t»u* \ oriwuoU i ug>kii n>i ca mmuHv
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Internationaler Börsenindex

Uneinheitliche Tendenz. — Aktien meist vernachlässigt. — Renten
dagegen stark gefragt.

Die Entwicklung der großen Bursen zeigte in der abgelaufenen
Woche ebenso wie schon in der ersten Woche des neuen Jahres
kein einheitliches Aussehen. Bei schwankender Tendenz und teil-

weise auch starker (JeechÖftsunlust konnten die in folgender Ta-
belle aufgeführten 10 repräsentativen Börsen am Ende der neuen
Berichtswoche zur Hälfte leichte Befestigungen der
Aktienkurse gegenüber dem vorigen Wochenende buchen, während
die andere Hälfte überwiegend Kursabatrirhe hinnehmen mußte.
Ziemlich allgemein konnte dabei beobachtet werden, daß einer
gewissen Vernachlässigung der Aktienmärkte lebhaftes Henten-
inleresse gegenüberstand.

Ende 1917 -- 100%

Anfang 17. Dez. ‘14. Dez. 31. Dez. 7. Jan. 14. Jan.
1919 1932 1932 1932 1933 1933

Berlin . . 113,0 '13.3
Bonden . . 102.0 54.1
Paris . . . 150.3 02.7
Brüssel . . 133,3 30.7
Amsterdam 104.5 29.5
Stockholm . 109.5 10.7
Zürich . . 101,0 41.2
Wien . . . 91,4 35.7
Prag . . . 103.3 53,0
New York . 137,3 37,2

Durchschnitt 115,9 38,4 37,8 39,0 39,3 39,2
Der aus den Aktienindexziffern dieser 10 Effektenmärkte er-

rechnete internationale Börsenindex (Ende 1927 — 100%), der in
der letzten Woche des vergangenen Jahres von 37,3 auf 39% und
in der ersten Woche des neuen Jahres weiter auf 39.3% gestiegen
war, hat in der verflossenen Woche um rund ein viertel Prozent
auf 39,2% wieder nachgegeben.

Gewinnmitnahmen in deutschen Auslandsbonds. — Trotzdem

weitere Kursbefestigung in der letzten Woche.

Die Aufwärtsbewegung der deutschen Ausländsanleihen konnte
zunächst auch in der abgelaufenen Woche an alien ausländischen
Börsen erneut kräftige Fortschritte machen. Gegen Wochenende
trat auf Gewinnmitnahmen hin allerdings eine Reaktion ein, die

jedoch verhältnismäßig leichter Art war und die vorher erzielten
weiteren Kursgewinne in nur unwesentlichem Umfang zu redu-
zieren vermochte.

9. Jan. 28. Mai 31. Der. 7. Jan. 14. Jan.
1932 1932 1932 1933 1933

7% Dollaraiileihen:
New York . . . 44,8 27.7
Amsterdam . . . 46,4 27.9

0'/i% Dollaranleihen:
New York . . . 33.3 21.7
Amsterdam . . . 33,6 22.0

664 69.2 72.2
66.2 68,2 70.7

57.0 60.6 61.0
56.0 58.5 00,2

An der New Yorker Börse hatten die 7 proz. deutschen
Bonds per Saldo in der letzten Woche erneut Kursgewinne von
durchschnittlich 4F*% und die ß'/i proz. Bonds von rund % % des
Ansgangswertes zu verzeichnen, während sich in Amsterdam eine
Erhöhung des Kurswertes der 7proz. deutschen Dollaranleihen um
3y% % und der ÖAproz. Dollarbonds um etwa 3% ergab.
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Fondsbörsen

Frankfurter Abendbörse unregelmäßig

Frankfurt a. M., Im. J;im>ar Oie A^hondhörso virzduhnet© nur

auf einigen Siiczialgebiok-n etwas lebhafteres Geschäft. dabei war

<lio Kurs.gesiH.lt.unf' rcclit untcrschiedlidi leaser lagen zunächst

weiterhin (ielaonkirrlirn mH plus VA% und die übrigen Montan-

werte mit Besserungen von /—14% Im Gegensatz zu dieser Be-

wegung lagen a.m Kunslseidemarkle Akn auf srlnvaeh 0 Atripter-

d.'inter Meldungen ‘2/% und später noeli \% schwächer Schwach

len di orten auch Ifolzmann mit minus 2fr co wobei Gerüchte von

einer beabsichtigten Ka■dfalzusnmmenlepunp verstimmten. Im

übrigen blieben die Berliner Schbißkurse etw» bebauptel Am Ti-en-

lenmarklo war dar» Geschäft klein. Beulaehe Anleihen lagen auf

Schkißbasis. (inldpsandbriefe waren auf dem ermiUligten Miffags-

nivea.u eher gefragt. Slfidtflnleihrn hallen keine a’UsgespriX’hene

Tendenz Im Verlaufe brückeiton die Aktienkurse dann unser dem

Eimlruck der Aku- und Ilolzmonn-Sehwäehc allgemein 'etwas ah.

Ibdzmann wurden amtlich nicht, notiert. Im Frei verkehr fanden

Umsätze bei b2V\%, also <>Z % unser dem Berliner Schluß,

Aku «ringen bis 36% zurück.
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Wien ruhig

Wien, J8. Ju.nua,r Der Börsenverkehr beschränkte »ich auf
wenige l’apiere, da Aufträge und Anregungen fehlten. Auch die
Arbitrage mit Budapest und Brag gins ubr vereinzelte Abschlüsse
nicht hinaus Die Kursveränderungen Iwwegten sxTi in engen
Grenzen In der Kulisse waren am Schluß vorwiegend Ab-
scbwächungon zu verzeichnen Im Schränken gewannen einige
Ische* hi sc ho Werte von Deckungen. Fester waren uncari«f'he
Ei sen bahn-Verkehrs« kt ien Ungarische Allgemeine Kohle neigte zur

ho In tier Kulisse konnten Julisüd-Aktien ihren Anfangs.Sh
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bildung ungleichmäßig
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London überwiegend freundlich

Loiidim, IS. Januar. Brltuctm Stäatspapiure nulpdcn vonvio-

ptini zur Sich wache, da dio AurtkuTitnn wiMterer neuer WerlpMpior-

KmiMiorien «m Kapitalmärkte vnrHtlniiutnn und di«» Staat*-

einnahmen weiter unter den Erwartungen itirüekgeldieheu sind.

Auf den iilirigan Marktgublelen entwickelte sich jedoch im Zu-

Hiiinmenlianf» mit den anregenden Meldungen von den Ausland«

[kUU/.en eine verhültniHiiiäUig freundliche (Irutidsiinimung, docii

blieben die Kursvoründerungen im nligemeinen gering. Dollar

aliares tendierten »tetlg fii« fest. Biidafrüumlsrhe Ooldrnlneii

Aktien hetzten Hire Hauaaehewegung fort, da die fortschreitende

Entwertung des südafrikanischen Pfundes anregte das zurzeit nur

noch 2 9i, über dem SterltngkuiH notiert wird Bessere Nachfrage

yeigti* sich auch für deutsche Honda, die besonders sm

Schloß de« Verkehrs eine erneute scharfe A ii I w li r 11 -

b e w e g II II g erfuhren. Auch Jupanische Anleihen zeigten bessere

Veranlagung.
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New York schließ’ schwächer

New York, .18. Januar. In Wallstreet war die Kursgeetallung
für Effekten heute unregelmäßig und eine auftgraprochene Ten-
denz. ließ sich nicht erkennen. Das Geschäft bewegte sich in

engem Rahmen. Sowohl die Käufer als auch die Verkäufer legten
fiV.h Zurückhaltung auf, so daß auch die Schwankungen ke«n
größeres Ane mal! annahmen. Für Bahnen und Chemiepapiere
bestand etwtas Interesse, so daß sich hier vielfach Besserungen bis
zu I $ durchsetzen konnten. Die zur Wochen mi tie veröffentlichten
Stnfistiken waren nicht geeignet, irgendeinen Einfluß auf die
Tendenz-gestaltung zu nehmet!. Dagegen verstimmtem die Preis-
nickgänge für Stahiprodukle und Rohöl. Die Unternehmungslust
wurde außerdem durch die bevorstehenden DividetKlenenlsclie;-

dungen bcvleutender Gesellschafien gehemmt. In diesem Z-usani-
nrcnlmiig äußerte man ZwrTel daran, daß die Vorzugsdividende
bej Om II. IS, Steels auch weiterhin zur Ausschüttung gelangen
werde, da die Geschäftslage des rnternehmens wegen der ange-
strengten Bemühungen z.ur Herbeiführung einer neuen Ixihn-
kürrung der Stahtwerk^arbeiter wenig günstig beurteilt wurde.
Tabnkshares zeigten eich im Verläufe durch freundlichere Ten-
denz aus. wofür der günstige EinnahmeauRweia <Ier I-iggetl &
Myers Tobacco Co. für IHJFJ entscheidend war. Auch die Anteile
der Chesapeake & Ohio Railway profitierten vom dem günstigen
Jahresausweis für 1932. ln der lel/Jen Börsensfunde bewirkte
die Absr-hwMclning am Weizen- und Baunmollmarkt, daß auch Tür
Effekton Kursrückgänge eintraten Das Geschäft erfuhr jedoch
keine nennenswerte Belebung. Mit Verlusten bis zu 3 I schloß die
Börse in schwacher Haltung. Am Bon-ismarkt war die Tendenz
heute eine Kleinigkeit freundlicher. In amerikanischen Regic-
rungswerten und führenden ausiäjidjschtm Regierungspapieren
zeigten «ich Anzeichen einer Erholung.
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Rheinisch - Westfälischer Kuxenmarkt
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Warenmärkte

Getreidebestände am 15. Dezember

Di*: von der Prcmbcrkhtfdnllo heim DouIsgImmi Landwjrl-

aehaflsral pomeinsam mit den Landwirffichaftekarrrmcrn durch-
pe.fühHe Erhebung 'brachte folgende Ergebnisse: Vorräte in erster
Tfand in Prozent der Oesamternfe am 15. Dezember 1032: Reiohs-
durchwhniU Winlorweizen 52,5. Sonnn erwogen 72,7, Winlerroggen

51.1, Wintergerste ‘20,4. Sommergerste -19-7, Hafer 70,7. Kartoffeln
58,0. Die entsprechenden Durchschnittszahlen für Preußen lauten
wie folgt: 52.7. 72,5. 51,9. 26.2. 18.3. 70,7. 55,9.

Die noch zum Verkauf verfügbaren Mengen in Prozent der
Gesamlernte, am 15. Dezember 1932 betrugen: Reichsdurchschnitt
42.1, 61.2, 28.8. 3,8, 27,4, 16,9, 17.9. Preußendurch&chni11 15.6,
61,6, 30,3, 3,1, 23,6, 16 7. 18.2.

Die eingelagerten Mengen auf fremden Lagern in Prozent der
Gesamt ernte vom 15 Dezember 1932 beliefen sieh auf: Reichs-
durchschnilt 7.2 7.1, 3.6. 0.2, 0.7, 0.6, 0,2. Preuße,ndurchsohnitt
7.5, 7,0, 4,0. 0,1, 0.2, 0,2, 0,1.

fiaiimwnne.

Bremen, 18. Januar. Baumwoll-Terminnntierungon. (Schluß.1
März 7,06 B. 7,01 G. 7,02 bez.. Mai 7.18 B. 7.13 G. 7,17 bez., Juli
7,28 B. 7.24 G. 7.27 bez.. Oktober 7.48 B. 7,4-1 G. 7,47 bez., Dezem-
ber 7,61 B. 7.52 G. 7.50 bixz. Bezahl tpi eise fest gestellt in der Zeit
von 1620—17.30 Dhr. Tendenz: ruhig.

Liverpool, 18. Januar Bäumnoll-Terminnofierungen, (Schluß)

.Tan uar . . .
März ....
M ai ...

1!>
4. r»o
4.97
4.99

17
4.93
4.94
4.96

Juli
Oktober

18
5.01
5.05

17
4.98
5.03

Kaffee.

Rotterdam, 18 Januar Kaüee, gern Knntr Januar ‘22% (vor.
Not. ‘22Vs), März 20 (19%). Mai J8% (18%), September 17% (17%).
Santos loko 31 (31), Robusln. h>ko 21 (24)

Aniktenlam. 18 Januar. Kaffee. Januar 22 (vor Not 22), März
19% (19%) Mai 18% (18%), September 17% (17%)

New York, 18 Januar. Bei ruhigem Geschäft zogen die
Kaffeepreise leicht an.

Kakao.

London, 18. Januar. Kakao-TermînnofîernngetL

Tendenz: ruhig.

Liverpool, 18. Jamrar. Baumwolle. (Schluß.) Tageslimport
130O0 Ballen. Middling loko 5.25 (vor. Not. 5.18). Aegvpter («Sa-
kellaridie): Januar 7.02 (6.98), März 7.06 (7.06).

New York, 18. Januar. Auf Abgaben der südlichen Genossen-
schaften sowie New Drleaneer Häuser verkehrte der Baimiwoll-
markt in schwächerer Haltung. Vorübergehend konnte sich zwar
eine leichle Erholung durchsetzen, da es jedoch an Unterstützung
durch das Publikum fehlte, g’ngen die Preise gegen Schluß wie-
der stärker zurück, zumal rich nunmehr auch Waltetreetfirmen als
Abgeber betätigten,

Gefrefdn .*rt4 Knuten

London, 18. Januar. Weizen. Tendenz: fest, Manitoba Nr I
ToiH Jaauar/Februar 25 a 1 1.4 d Ykfr Resale 63Vá lbs Teil! Januar
21 s 9d Y-kfr. Barusso 63 Ibs Teil! Januar/Februar 21 s 9d Vkkr
South Australian Teil! Februar 24s 3d V'kfr Vest Australian
Teilt. Januar 24s 3d Vkfr. — Mais. Tendenz; fest. La Plata Teil!
Februar/Marz 18 s 10% d bez. American Mixed Nr 2 Toil! Januar
18 s 3d Ykfr Donau Gal atz - Fox Teill. Januar 18 s 3 d bez Süd-
afrikanischer White Flat Nr 2 Teil!. Januar Februar 18 s D d Vklr
— Gerste. Tendenz: ruhig Kanadische Nr 3 Toi 11 Januar Februar
18s 6d Vklr Persische Teill. Januar.'Fcbrnar 17? 9d Ykfr Russi-
sche Teill Februar 16 s 414 d bez. — Hafer. Tendenz: fest La
Plata Teil! Januar/Februar 11? 10% d Yk.fr. Kanadischer Nr 2
Teill. Januar/Februar 16s 6 d Ykfr.

Liverpool, 18. Januar Weizen. Tendenz stetig März 4 s
9% d W , Mai 4 s 9% d W Jul, is 10'4 d W

Rotterdam, 18 Januar. Weizen. Januar 4,10 (vor Not 4,12%),
März 3 90 (3,87%), Mai 3.90 (3.87%)

Rotterdam, 18 Januar. Mais. Januar 65% (vor. Not. 65%).
März 67% (67%). Mai 66 (65%).

Winnipeg, 18. Januar. (Seblußkurse.)

We. 7*>n (Termin
Northern 1 loko
Northern 2 loko
Northern 5 loko
per Mdt . .
per Juli
per Oktober

Hafer
per Mai .
per Juli
per Oktober

»8

43.12
41.12
39.12
45.62
46.50
47 • 75

23.87

22! 37

17

43.12
41.12
39.12
45 62
46,50
47-75

23 62

Ro<r sren
per Mal . .
per Jtiti .
per Oktober

Gerste
per Mai
per Juli
per oktobet

I.elnusHt
per Mai
per Juli .
per Oktober

I s 1 17.
32 12 32.75
32.50 33.—

29.50

78 50
78 25

9.62
29. ~

7?. 50
78.50

78 75 i —.—

Buenos Aires, 18. Januar. (Schlußkurne.)

Weinen (Termin
Februar . . .
Marz . . .

Maie

18.

5.09
5.21

Januar 4.43
Februar 4.45

Rosario, 18, Januar.
iö.

Weisen
Februai

17

5.16
5.28

1.38
1.40

Hafer
Februar.

I.elimaal
Februar

Maie
Jan ui

5.05

4.25

Marz
April

(SchluÜkunse.)
17

5.10

t. 25

Leinsaat
Februar

18.

4.15

9.25

9.98
949

18.

9.20

17.

4.15

9.26

9.39
9.49

17

9.20

Wechsel Buenos Aires auf London 11 62 iloni

Chicago, 18. Januar Ant Wetzet,markt drückten zunächst Li-
quidationen auf thut Preisniveau. 8,»ater wurde die Tendenz
freund I teller hin Zubanwr.eiiliang mit Käufen <1er PlatzsjioKulation.
Beachtung land ein ungünstiger Wetterbericht aus Oklahoma. Die
Seliluttkurse lagen alter tinnier noch etwa« unter Vortagsnivöau. —
Am Mammarkt herinohte sehr ruhiges Geschäft Die lokalen Fir-
men nahmen einige Käufe vor. Außerdem zeigte ruh einige Ex.
portimchfrage. Im Verlaufe gingen die Preise infolge der rdilep-
itfuiden Gosc-häftr leicht zurück. Im Einklang mit den anderen
Gelretdemarktoii tendierte auch Koggen elvv.tr rchwacher.

Gewürze.

London, 18 Januar Gowflrse. Tapioka Si.igapore Seed Jan .
Februar 10 s 0*1 W Ploiloi. Weißer Muniok Januar, Mm z (>»/,.<i
beje ii VA,, Maiz/.Mai ■/1» d \k(r, sehw ,S|ngapore loko t» d Ykfr,
Januar/Februar 4% <i Wert schwarzer Imtnpun*,' Januar Marz
4%d bez u V'kfr , März/Mai 1% d Vkfr fair Teiln hury loko
6% d Kfr Nelken Zanzibar Jan mit Februar ft'ii d Vklr

Amsieidaii«, Im Januar Piefter. 1 .am,»»ng Januar 20 (vi»r Not
1M>), Matz 18 (18). Mat 18 (18) Muskatuh«*« Januar 29% (29%)

Hanl.

Laudon, lo Januar Haut. Tendenz io, Manila: trage Manila
' Januar/Mar/ is% £ w , k Junuar/Marz 16% £ Vkkr. L Nr t
Januar/Marz ls>% £ W . Nr 2 Januar Marz 13% £ W . M Nr !
Januar Marz H% £ W Nr 2 Januar/Vlarz 171% £ W

London, 18 Januar 81»a1 lenden/ fnr Sisal stetig SiäiI —
fkdaltil.atnscher, ri anpusnyika nndftde, Kenya Nr 1 (•' \ Q Jan,
Marz 11% £ Klr Febmar/Apni 16 £ Vkfr

New ) urk, 1K
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Kakao.

Voriger Schluß
nez. Brici Geld bes.

23.— 22.—
23, 22.—
23!3 22.
23.3 23 ! —
23.7 7, 23.4 y, —

Januar .
März.
Mai . . .
Juli . . .
September

Tendenz stetig
London, 18. Ja/rmar. Kakao. Arrra F. F. .Tanuar/März 30 s 6 <i

nom. Trinidad gute bis feine Sorten Januar/iFebmar .90s.
New York. 18. Januar. Kakao-Ternunnntieriingen. (.Schluß.)

Januar 3.81 (vor. Not. 3 30). März 3,33 (3.36). Mai 3,44 (3.47). Juli

3,56 (3,58), September 3,66 (3,69). Tendenz: unregelmäßig.

Kautschuk.

* Hamburger Kautsehnk-Tormininarkt am 18. Januar
geteilt von Gustav F Hübener m Hamburg)

bez.Brie. Geld
.Tann« 0.2875 >.2625
Februar 0.2875 '.2625
März . . . 0.30 I .2750
Ja ii uar/März 0.2875 n. 2625
April 0.30 * >.2750
Mai . . 0.312 0.2875
Juni. . 0.3125 9.2875
A.prii/Jtim 0.3125 0.2875

Juli
August .
September .
Juü/Septbr
Oktober . .
November
Dezember
ükt, /Dez, .

Brie
0.3250
0.3250
0.3375
0.3250
0.3375
0.35
0.35
0.35

Geist
0.30
0.30
0.3125
0.30
0.3125
0.3250
0.3250
O.3250

(Mil-

be./.

Tendenz matt.

* Hamburger Kautschukmarkl am 18. Januar. (Bericht der
Firma Gustav F, Hübener in Hamburg) Der heutige Markt war
nach schwächerer Eröffnung im Verlauf auf einsetzende bessere
Kauflust stetiger. Londoner Notierungen: Standard
Sheets loko und Februar 2*/m d. März 2'V»« d, Aprddimi 2'In d,

Juli-September 25 /ie d Oktober-Dezember 2% d.

Amsterdam, 18 Januar Kantschuk, Hevea Crepe I Januar 9
Vkfr. S Kfr 'vor Not 9 Vkfr . 8% Kfr'1 April Juni 9 Vkfr. 8% Kfr
(9% Ykfr. 8% Kfr). Juli'September 9% Vkfr. 9 Kfr (9% Vkfr,
9 Kfr). Oktober 'Dezember 10 Vkfr, 9% Kfr (10 Vkfr 9% Kfr)

New York, 18, Januar. Kautschuk Terminnntiemngen. (Schluß )
Neu-Knnir’kl A. Januar 2.87 (vor. Not. 2.85). März 2.98 (2.96).

Mai 3.01 (3.02). Juli 3.12 (3."9). September 3,20 (3.16). Tendenz:
ruhig.

Metalle.

Hamburg. 18. Jsmrr.
Kupfer

j.. ■ i .. :
F î.'uar .
M ä< z . .
April . .
Mai
Juni . .
Juli . .
Aueust
Sr pt< rribrr
Oktober
Novcmboi
l'x Z‘ i> b.-r

B' m
37 50
37 50
38 -
: ; s >5
38 25
38 75
3■i 75
3.9 25
39 75
40 _
40 25
40 25

CUT a
36 50
36 75
37 -
37 50
38 —
3 s 25
38.50
38 75
39 25
39 25
39 50
30 75

Tendenz: stetig.

7'nn
Konti6*0 B

J -<' U.t; /.J
F bruar ,
Mi l . .
April . .
Mai . .

PUaf
211 -
211 -
212 -
212
213

r, 14
208 —

— 208 —
— 209 —
— 209 —
— 210 —

br-z

38

40.-

bf r

Zinn äoiiîrikt 1
Januai 33 .
1 b: uar . .
J'S r ...
April . . .
Mai ...
Juni . . .
Jul» . . .
Ae oust . .
S ptf Klirr
Oktober . .
November .
b z riibcr

1< K I, IT bfT
211 — £08 —
211 — 208 —
212 - 209 — — —
212 — 20» — -
213 — „10 — -
214 — ‘211 — -
211 — 211 — -
215— 212
216 — 213 — -
216 — 213 — -
217 - 214 — -
217 — 214 — -

Tendenz; ruhig

Tendenz: ruhig
B ' t CU14

llüttpnmiiitlnk 20.75 20.—
Feinxllber . 37 50 35.—
T> intro Id . . — — — —
Platin f.MTä'b'

b> taiipit is) — — —

b-'Z
\nt1inon

Itcifiiliis, ebln,
l)( i'ok-iRior . .
V\ ultramci i, cbm.

Berlin, 18. Januar
Kupfer

.Tai ua 1 33
1-Vbf uar
Marz . .
April . .
Mai
Juni . .
Juli
August .
5 p!ember
Oktober
Novt rnber
Dezi mber

Brief
37
3t i
37
37
37
38
38
.38
39
39
39
39

25
7.,

50
7
25
50
71>

5 0
50

Geld
36 50
36 75
36 76
37 —
37 75
37 75
38 -
38 25
38 25
38 75
39 —
39 60

bez

36'75

Zluk
Jii.uai 33
Fi bi uar .
MÄZ . .
April . .
Mai . .
Juni . .
Juli , .
August .
September
Oktober
November
b» Zetnbei

It I- I
20 2.6
20 60
20 5"
20 75
20 75
21 —
21 25
21 25
21 75
oo ,
23 25
22 50

«>> i'i
19 25
19 50
19 60
20 —
20 —
30 —
20 25
21 —
21
21 25
21 50
21 75

Tendenz stetig Tendenz; frtetlg

Ulet
Januar 33
I tu uar .
Mäi z , .
April . .
Mal
Juni . .

Bei, 1
I 1 75
15 -
15 25
15.50
15 50
lö —

Geld
14 —
14 —
14 25
14 50
I I 50
II 50

bez Blei
Juli . .
A ugust
Septi mber
< tklobrr
November
bi tt rnber

Brief
16 -
16 50
16 50
16 75
16 75
17 25

Geld
14 50

It 2
15 25
15 50
15 75

bet

Tendenz: lust lut.

Lmidmi, 18, Jaimur. Metalle

Lieferung B» -/,» t» (1-3 8

Cleveland Gußeisen Nr 3 fobLuudun, 18 Juntktr Linen.
Mid,lle>.bunnur 1 > 58 s lid,

New ) urk, 18. Januar Kupfer-TerntfanutieruaAeo. (Grhluß )
BraJ

Januar
I ibi'uai
Marz
April
Mai
JUH.

num
3.75
M NI
3 . rv,
3 90
a. 95

Geld Urlef num Geld
Juli ,
A UM list
September
Ok tuber .
November
bttciuPei

Toodtittz: ruing

Oele.

Luudua, 18 Januar
l%ij Uft Mat \iif'U>t
lohn 21 (s ) k 1 r

FtttwOI I .12"

Leinöl 'tiku 17 -> Vklr, Jaiiuar'Mvd
a 7 % d Vkfr - Bauiuwullos agypl

HttböJ. rob luku 'Jit -> V kfr »all U.ku 31 a
!o> It).-! Oil lluitl FulmkolllOi Hull loko

Jmrl ... 214 — 211 — — —
Juli ... 211 - 1.11 — — —
' en it . . 215 — 212 — — .—

11 • n.bc.r 216 — 213 — — —
out Per . . 216 — 213 —
N V other . 217 — 214 — — —
IF I mb r 218 — 214 — — —

lorn Abtad
. 26' 25/50

4 — Ip - /—

(Ndchböroe.) Kupfer: per
Kaeee 2MVi* VV.. 3 Monate AC,>» K. Zinn: per Ka«nA 146% V,
H Monate 116% bez. V. Blei: prompt 10% bez. W.. ©uts. Sichten
H>**/i* V. Zink: prompt 14% W., en If. Sichten 14"/»« bei. K.

lainduii, 18 Januar. Silber, loko 16% d (vor Not. 16"/,« d),
d (16% d) (iulil 12» © (122 « 8 d)

17«
ruh

7 d
21 «

(id Vkli — LiduuAOl Hull crushed eklmtcl loku :tU» U«1 rmm —
Suh»èt UtTUi■si ■iill Julltlur I ©bruar ■H» 6tl \kti luku«Cl (a ydoli
Januar 1 ,-bruar 23 a 3 >1 Vkfr RiciiiuaOi pinna luKn 3? a tJd V kfr

Turpeutiu anwdik loko 8i s U ü Vklr Hul«0| Hiunkun J* mar
Pubfilar 39 s Vklr

.imsleidam, 18 Januar Hu hut, loku JK'-S l,^uiu| |v,ku 14%,
I'ebt iiai II, Marz 11%, März April 11%, Mri Augitol 11%,
teiifbct I ii'Zi-min i >2%

Huttttidaiu, 18 Jamlai Oulu, tft«-.. Oil Extra Ja*iUìM#ehrtj«r
; k»% ..vor Noi H6%), Prime. Jan 1 ■ dinner 30% (;*>%) iMeu Stock
Fxtrti JI III, at I ei I a.u ä-3% ;3i%| th im« Jannar.'FelM'uar Hi > * 2
1 '40% I Premier Jus Extra lanuut,’i- ubfuap 'Ji (It), Prim» Jtuiuti
FftboUiU JO/» (.20%)

Márz 4>7 s

Oclsaaten.

London, 18, Jairmar Leinsaat. La Philo. Februar 8% £ Vk.tr.
Kalkutta. Januar/Fcbruar It'/.« £ Vklr, Bomhuy JanuoT/Fr-ivmnr
11% £ Vkfr — Rflbaaat, Toria Januar/Februar 11"/i» £ Vkfr. —
Rizinnssaat. Bombay Jarma.r/Fobnifl.r Jl% £ Vkfr. — Baiunwoltsaat,
äg-ypt schwarz Februar 7"/m £ Vkfr , ägypt Sa.kkcls Januar 7% £
Vkfr. — Erdnüsse Coromandel März 13% £ bez. Bombay Januar-
Februar 13 £ nom — Sojabohnen niandschur Januar si"/i« £ bez.
— Sesamsaat chines, Janu.tr/Febru■r 11% £ Vkfr

London, 18 Januar Kopra. Tendenz- stetig, Singapore F M.
S cif Rotterdam Januar 13% £ Vkfr.. Ceylon. 5 Häfen Januar 1«% E
W Südsee. smoked dried eis Marseille Jnnuar/Fehruar 12% £ W.
Singapore cif Marseille F M Januar/Februar 12% £ Kfr Holl o-J-
j.ad F M S Januar 13% £ Vkfr — Kokosnüsse geraspelt Januar-
Februar 21 s Vkfr

Liverpool, 18 Januar Palmkerne Jan IFohr. HF/t« £ Vkfr
Dnlitlh. 18. Januar. Leinsaat-Terminnotieningen. (Schluß)

Mai 112% (vor. Not. 112%). Juli 112% (119).

Reî».

London, 18 Januar Reis. Tendenz: ruhig Burma, Nr 2 Januar-
Februar 7 s 1 % d Vkfr Saigon Nr 1 Februar/März 7 s 3d Vkfr
Siam superior Januar/Februar 8 s 1 % d Vkfr.

Scbcllack

London, 18 Januar. Schellack. Tendenz: willig
Vkfr., Mat t«s Vkfr.

Schmal?..

Chicago, 18. Januar. «Schmalz tendierte heule luctlo©, die
Preisgestaltung war unregelmäßig.

Tee.

London, 18 Januar Tee. 1 n d i s
(>% —16% d Broken Pekoe 6% —13 d.
Broken Orange Pekoe 6%—29% d

Wolle.

Ixandon. 18. Januar. Am zweiten T»oe der ernten dies-

jährigen KolonialwollanktionsHcrie kamen 9150 Ballen unter den
Hammer, von denen 8420 Ballen zugeschlagen wurden. An gr»t«n
und hochwertigen Scoumls und Stipe© stand nur «tue ziemlich
kleine Auswahl zur Verfügung, wobei infolge hoher Limite häufig
Zurücknahmen zu beobachten waren. Die Auswahl in Merino-
wollen war gut. in Kreuzzuchtci mäßig. E© herrechte allgemein
lebhafte Nachfrage. Die Hauptkäufer waren englische uml deut-
sche Interessenten. Courante At^lral Merino© waren gut behaup-

tet. Spinner- und Handelepiecos waren >m Preise »-ehr feet und
zeigten ©teigende Tendenz, desgleichen mittlere Neuseeland Cro©-
brels. Gro-be Neuseeland Crossbred© waren gut behauptet. Austral
Secure,18 in besten, mittleren und geringen Sorten sowie feine
und m Biere Mermo© Waschwol'en eröffoicten mit sehr gut be-

haupteter Prewtendenz.
Zucker.

London, !8 Jamvw Granulierter ZwrkMr. Holländischer. Ver-
sclnffung fob Amsterdam prompt " s 7%d B-Ieischer Kristall,
Verschiffung fob Antwerpen pr >mpt 6 s 9d Tsrhecbeslowakischer,
Verschiffung fob Hamburg prompt 7 s 6d Pobusc fM?r Knstall. Ver-
schiffung fob Dan/.ig iromrt 7 s

Londoner Rohznckennarkt am 18 Jamsir (8> bluf1) T-ndenz-
stell« Januar 5 s .3 d B . 4 s 9% d G . März fs II % d B 4 ~ 11 '4 d
fi . Mai äs 1 d B. 5s %d G . Aunrnt :>s 8% d B. 5k 3% «1 G,
September 5 s 4% d B, 5 s 3% d 41., Bczcnxbor 5 s 6% d B, 5 s
6% d G

Amsterdam, 1« Jimrar f.ncket. Jan na»- 5% Vkfr, 5 Kfr f vor
Net 5% Vkfr 4% Kfr). Mir/ 5% Vkfr. 5% Kfr l',% Vkfr 5 Kfr).

", 14

her. Tendenz: bs^t Pekoe
Orange Pekoe B!-j —2.3 % d.

\* ai Vkfr Kfr (h\ Vkfr. 5% Kfr). Aneu-, 5% Vkfr. 5%
Kfr f.3% Vkfr, 5% Kk% Oktober 5% Vkfr. 5% Kfr (5% V'kfr,
5 % Kfr)

New York, 18 ,bwm,w. Liquidationen und Abgaben der Pro-
duzenten-Interessenlen, die im Zusammenhang mit dein reich-
I eiteren Angebot am Lnk< markt dr.micii, führten am Rohfiirker-
lerniininarkt zu PreieeiKdcgÄngen. Später kam die Abwärtr-t>ew.>.
gütig zum St die land. da euige fK*ckuet*en vorgenommeji wurden
und der Handel etwAUf Kaufnitereree b*-kun«te4*\

Amerikanischer Funkdienst

Baakakzt ■t. 9CiTr,
I!ane.t w. Ia. . ,
Tätlich« r. ii« Id
t.ondon (t t. A.) .
London (OU T.ige)
pari» ......
ItrüXMt .....
Ham
Madrid
Hirn ......
Amderdam . . .
Ktockholin . . .
Oslo , . . . . .
Kopenhagen . . .
Pi ug . .....
Wien
Budapest ....
Belgi ad • • • .
Athen
Japan
Buenos Air«** , .
Rio de Janeiro
Berlin
Silber
kalte«

Santo« Nr.4 loco
Man
Mal .....
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September . . .
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Wi Uibb cli fob
Basis Pittsburg

Schmal» per We»l
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Banmwuliaastot loc

!■i t 17
' .6 a ' «48
1% I - 1 t%aJU
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13 Wi

si lls7
H IS
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40 1750
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17 19
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2 96
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17 50
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25 75
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23 77
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*Mno
Lino
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•4 91m.
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6.OOalO
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25000

ft B
5 B
5 B

5.--
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I -*
a —

19 Oft

t 2ft
4 70

3 60

1 %
1 3503 I

3 0050
13 86
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»0 172«
18 27
17 is
16 72

2 96
14 07
17 «'.0

I 37
52 «250
20.75 I
2-5 75

7 60
23 7650 ;

0 7ft
S', 2ftii-
7.76 u
7 45n<>
7.2260
7 i 2ao
8 -
ft, tisno
ft . 38,10
6 13.10
4 9 4 no
I stino
6,30

6 I ft
6 32*24
6.33*36
6 ,47ti49
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6 U
6 B
5. B
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3 —
a —

19 Oft

4 2)
4 7ft
2, «7 ft!)
a no
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P< troh um, Stand
W bile in CkatS
ill Fâï-ser» . » .
Mid. ('onlinini .
33,0/33,9 Banin,

l'enneylv. Robol
niedt.ester Pr. is
I,6cl, 4«, Brim

Jtohriickur
Jannar ....
Mirs. . . . .
Mai .....
Juli
Sept« tuber . .

Kuba Zi'iitrtt. loci
k autèchuk

fliht lali * crep
emok« d ehe.4*

Teipenttn, New Yk
in Siivannah
New (>«!< uns

Baumwolle, loco
New iMk

Welsen
Rol winter loco
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< ht< *gu
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Jolt
September , .

Maw
Mai
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Hafer
Mai . . . . .
Juli . , . . .
September . ,

Roggi u
M ill
Job . . . . .
September . .

Schmal*
Januar . . .
Mars . . . . .
Ii 4 1 ■

I k Jk/h.fr.gt»
|i* i mit, Ir)t It
Hl*%iI Ip&tt‘| jt*j rife
hüdiötcf |*it ja

to 4 ti * 4 Hit , £>4 ii wri t*
ttit'drigätcr |*irite
hm-luiltìs l*i t i»

h» Ìi^t lu* / ufulii ( 11
in l’hiidfg«! , .
Uti Wc&trll . ,

a.tkua.N) a tiOua.toO

V JIII t*

IS
3 69
3 73
3 SI
5 95

1« y«
12.25

0 40

1 22
1 42

0 67 0
0 6.5
0 69
0 74
o 77
J 67

3 68
2 -.81

46.50
41 50

6.üb

58.62
ft5.62
36, «2

17
3 «ft
3 73
3 si
3 91

16
42

2ft
>>5.

0 63

I 22
1 42

0 67 (.
0 67
0 71 (I
0 75 ti
0 79
2 70

3.75
2 93

46.50
41 50

0.19

59.7.5
56.25
36.7.5

I >6 * 1 All
3- 0 c

I /6 a 1 Al*
3-6 c

46.75a87 47 Via37
I6 87.147 47 .«2a75
47-76as7 18 50

2« 12
27.62
3s 67

17 —
17 3ft

35 -
34 2ft

3.87,VI
.3 8,ft
3.9250
3 mi

.3 A,
3 .40

2 6,ft
2-90

dOt K HI
III.**»)

26,2.5
27.75
aw.—

17 12
17 37

3ft.VI
W.12

3 So
3.6ft
3 Vi
3 «1

8.80
3 40

3 If,
3."

Jw*«o
o»***)

Husiki), 1, Jut.u,tii ( VIItgelcIb mu tin Dt*u4.-*'li S-igUlli«"

haiuesciicti Batik A t» , ZwotKitmlctÌiifctìuit« Hamburg j 1 U 8. ft
3 Ho to mi ■

Musk*«, 1? JikUUftf fMtlgcBuH vuii «k 1 Garaidio u ml Ikmt
booh bur dco 4b«lt«ai A li , Filmic Hamburg) 1 (*R) »• ^ àìêx
I'm^loTWlMltzoik, Itxki f Jüt”a IW llcl WtfBlj■oR

MouieHiieu, 17. lanuat (Druhtilo blutig ,|ca Banco Ainu
l'i aiwwitliuilHSi, iinlgfU itl dutch .ti« Dcolai be Bank und Dow,on
Gtwelloc hab Filial« Hamburg) Kubelhur* «us New Yu

I 4 * ,«* i I .^5, ■ — lOO 4,1 li| ipt *,« ■
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